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Publikationen deß antonalen gtatigtischen Bu7eaUs.
EHott

Statistik der Rechtspflege des Kantons Zürich 1867—1870.
5.

6.

Die Volkszählung im Kanton Zürich vom 1. Dezember 1870 wit
alphabetischem Ortsverzeichnis.
Statistik der Berufsarten des Kantons Zürich nach der Volksahlung
vom 1. Dezember 1870.

74Statistix der Bechtspflege des Kantons Zürich 1871—1878.
15.

—16.
7

—18
19.

20.
21.

22.
28.

24
25.

26.
27.

28.
29.
30.
31.
32.
38.

Statistiseche Beilage z2. Rechenschaftsbericht des Begierungsrates 1878.
Inhalt: EGeéemeindeßnanzstatistik 1877. 2. Tandwirtschaftliche

Statistix 1878. 83 Statistik der Obsſstbäume nach der Zäblung in den
Jahren 1877 und 1878. 4 Statiſtischer Jahresbericht der Direktion
des Erziehungswesens im Schuljabhr 1878,79. 5. Statisſtik der Ge—
burten, Todesfälle und Trauungen 1878
Statistix der Bechtspflege des Kantons Zürich 1879.
Statistische Beilage z Rechenschaftsbericht des Regierungsrates 1879.
a——adeuc Statistik 1879. 2 6Gémeinde-

nan⸗tatistik 1878. 3 Statistit der Geburten Todegkalle ud Fra—
ungen 1879. 4. Gémeindefinanzstatistik 8 boee nd
jahrliche Nederschlagsmengen auf den zürcherischen Begenstationen
1878 und 1879 wit Kartchen.
Statistik der Rechtspflege des Kantons Zürich 1880.
Statistische Beilage z. Bechenschaftsbericht des Begierungsrates 1880

Inhalt: L Landwirtschaftliebe Statistiß 1880 2. Statistik der
Geburten, Todesfälle und Trauungen 1880. 8. 6Gemeindefinanz
statistik 1880.
Die Volkszaählung im Kanton Zürieb vom L. Dezember 1880.
Berufs-Statistik. Die Béevölkerung des Kantons Zürieh nach ihren
Beérufsarten auf Grund der Volkszählung vom 1. Dezember 1880
Statistik der Rechtspflege des Kantons Zürich 1881.
Statistische Beilage z Rechenschaftsbericht des Begierungsrates 1881

In hatt: LLandwirtschaftliche Statistiß 1881. 2. Statistik der
Geburten, Todesfälle und Trauungen 1881. 3, Statistik der Berufs-
arten der Beyölkerung des Kantons Zürich 1880. 4Statistik der ge-
genseitigen Hülfsgesellschaften und Krankenvereine im Kanton Zürich
1880. 5. Gemeindefinanzstatistik 1881.
Statistix der Rechtsplege des Kantons Züriecb 1882
Statistische Beilage z Rechenschaftsbericht des Réegierungsrates 1882

Inhalt; L. Tandwirtschaftliche Statistik 1882 2. Statistik der
Geburten, Todesfalle und Trauungen 1882 3 Géweindetinanzstati-
stik8πu de Sparkassen im Kanton Zürich 1882
Statistik der Rechtspflege des Kantons Zürich 1888.
Statistische Beilage Rechenschaftshericht des Regierungsrates 1888.

In halt: L. Landwirtschaftliche Statistix 1888 2 Bévölkerungs-
statistik 1883. 3. Unfall-Statistix 1879 1883. 4 6Gewmeindetinanz—
statistik 1883.
Statistix der Bechtsphlege des Kantons Zürich 1884
Landwirtschaftliche Statistik 1884
Bevölkerungsstatistix 1884
Gemeindefinanzstatistik 1884
Landwirtschaftliche Statistik 1885
Bevõölkerungsstatistix 1885.

(Tortsetzung auf Seite s des Dαlags,)
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Beschluh des Regierungsrates
betreffend

die Verteilung der Staatsbeitrãge an die Armenausgaben

der Gemeinden im Jahre 1908.

(Vom 5. November1909).

A. Mit Beschlub vom 25. Januar 1909 hat der Kantonsrat
den Kredit für allgeweine Beiträge an die Armenausgaben
der Gemeinden (mit Inbegriff der Beiträge an die Stammgut-
defizite) für das Jahr 1908 auf Er. 450,000 festgesetzt und
hat ferner einen Kredit von Fr. 5000 für Beiträge an die
Ausgaben der Gemeinden für bessere Erziehung almosen-
genössiger Kinder bewilligt (vVoranschlag für 1909 Litel
B. IX. B. a. 1. und 2.). Eine bestimmte Verteilungsweise hat
der Kantonsrat nicht vorgeschrieben.

B. Für die diesjahrige Verteilung dieser Staatsbeiträge
fallen die eigentlichen Armenausgaben der Geméeinden vom
Jahr 1908 in Betracht, d. h. diejenigen Beträge, welche sich
ergeben, wenn von den Totalausgaben der Armengemeéeinden
für Unterstützung ihrer Armen je die Rückerstattuüngen, die

Steuernachzahlungen, der Ertras des Armengutes unter Ab-
rechnung der Passivzinse, und die übrigen Einnahmen des
letztern (Abgaben, Buben etc.) — mit Ausschlub der sonn-
tãglichen Kirchensteuern — abgezogen werden. Diese Aus-
gaben belaufen sich im Jahr 1908 auf Fr. 1,635,325 (gegen
Er. 1,8509,908 im Jahr 1907, Fr. 1,470, 100 im Jahr 1906,
Er. 1,467,297 im Jahr 1905, Fr. 1,481,992 im Jahr 1904).

C. Von dem Gesamtkredite von Fr. 450,000 wird ein
Teil speziell für Beiträge zur Deckung der Stammgutdefizite
der am schwersten bélasteten Armengemeéinden verwendet.
Das Steuerminimum der schwer belasteten Gemeindenstellt
sich in den fünf Jahren 1904-1908 auf mindestens 11,50,00;
diese Gesamtsteuer mubte bezogen werden, wenn die betreffen
den Gemeinden nicht die seit 1900 verabfolgten Beiträge an
die Stammgutdefizite zu Korrentzwecken verwenden und die
Defizite vermehren wollten. Demgemabrechtfertigt es sich,
nur Gemeinden mit 11,5 und mehrο Gesamtarmensteuern
Beitrãge von je 1000 an die Stammgutdefizite zu verabfolgen.

 

———



Das Total der auf dieser Grundge berechneten Beitrage

an die Stammgutdefizite beträgt Fr. 7965, 80 dab für allge⸗

neine Beiträge noch Fr. 442035zur Verfügung stehen.

D. UVm mit diesem kredite annahernd auszukommen,

müssco die Beitragsquoten in Anlehnung an die bisherige

Verteilungsweise folgendermaben festgesetezt werden:

Jückwergüting an dag 5. Uerfelsoo gleuer: 500 — Fr. 58.353.—

— 2 15 0/0 —

7

— —1 3,876.⸗

5 5 * 30/0 — 5— 23,0601 —

—— 66 —6

* ſmor 20/0 dleuerhedürintz 10000 —810

Zusammen: Fr. 442, 140.-

Dernach Abzug des Staatsbeitrages verbleibende Rest

der reinen Armenausgaben (Siehe oben unter B) des Jahres

1908 hatte danach in beiner Gemeinde zur Déckung mehr

als 1,712/4900 Armensteuer erfordert (1907: 1,600, 1906:

2,27000, 1905: 226 e obd, 1904 2,18 20/00), nämlich:

1 d/oo, an welches kein Staatsbeitrag bezahlt wird,

02375 , ent duren dlachuttan geutthte 9500 ües 5. Nerlels/oo dieuer,

— 0.21 25 . R 8 . . 85 0/0 . 8 . 8

— 0, 1750 . R 2 9 70 /0 . 7 . . *.

—2 0,0925 8 . . . . 37 — . 8. *. . *.

—F 171750)00 wie oben

—

23/40/00.

E. Fũr Beitrãge an die Ausgaben, welche den Gemeinden

für bessere Erziehung almosengenõssiger junger Leute er

wachsen sind, hat der Kantonsrat pro 1908 einen Kredit

o ccs000d cvie im Vorſahre) bewilligt. Voranschlag B. X.

B mne bcmmie vertellungsweise ist vom Kantons-

rate nicht vorgeschrieben.

n mit desem kKredite annähernd auszukommen, wird

folgende Verteilung vorgenommen;

Goneinden mit bis 50/00 Gesamtarmensteuer im letzten

Jahrfünft erhalten eine Rüclvergutung von 318der Aus-

gaben für den genannten sSpezieſſen zweck, solche mit über

30/0 Steuer erhalten 100/0 Rũckvergütung. Esist hierbei

dicht auber acht zu lassen, dab die usgaben der Gemeinden

furt diese Zwecke in den allgemeinen Ausgaben inbegriffen

Jod und daher schon bei der Ausmessung des allgemeinen

Sltaatsbeitrages berüũcksichtigt wurden.)

In Betracht fallen dabei folgende Ausgaben:

1. Ausgaben für kinder, aſche in Spezialanstalten für

anormale Ninder versorgt sind.
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2. Ausgaben junge Leute über 10 Jahren in Er-

ziehungsanstalten.

3. Ausgaben für junge Leute zum Besuche der III. Masse

der Sekundarschule.

Ausgaben für junge Leute zum Zwecke der Erlernung

eines Berufes (bis zum vollendeten 20. Altersjahr).

Dagegen fallen auber Betracht:

1. Ausgaben für Personen über 20 Jahren.

2. Ausgaben für Personen unter 20 Jahren, welche in

dem vVorstehenden nicht ausdrücklich genannt sind.

3. Ausgaben, an welche aus anderen krediten Staats⸗

beitrage (Supendien etc.) ausgerichtet werden.

Die im Jahre 1908 erhaltenen Rückerstattungen an die

Ausgaben werden abgerechnet und es werden überhaupt nur

die Neloleistungen der Gemeinden berücksichtigt. Diese be-

aufen Sich auf Fr. 78,919 (gegen Fr. 78,978 im Jahr 10907,

78, 5058 im Jahr 19060 und Er. 71,857 im Jahr 1905).

Diese Vertellung der Beiträge erfordert einen Betrag von

Er s089 (gegen Er. 4908 im Jahr 1907, Er. 5258 im Jahr

1906 und Er. 5096 im Jahr 1905).

Nach diesen Grundsätzen erfolgte die Berechnung der

einzelnen auf die Gemeinden entfallenden Beiträge.

Nach Einsicht eines Antrages der Direktion des Armen-

Wesens
beschliebt der Régierungsrat:

. Die Verteilung der Staatsbeiträãge aus Titel B.R.B.

a. I. und 2. (total Fr. 455,000) des Voranschlages pro 1909

Jird nach den vorstehend angegebenen Grundsätzen durch-

geführt und es wird den speziellen Berechnungen der Direk⸗

don des Armenwesens die Genehmigungerteilt.

Beitrage im Gesamtbetrage von unter 10 Fr. werden

nicht ausgerichtet.

II. Mittelung an die Direktionen der Finanzen und

des Mmenwesens, an letztere zum Zwecke der Zahlungs-

anweisung und mit der Ermachtigung, allfällige nachweislich

begründete Beschwerden von sich aus zu erledigen.

Zzürich, den 5. November 1909.

Vor dem Regierungsrate,

Der Staatsschreiber:

Dr. A. Huber.

 



 

   

1. Berechnung der
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In Abzug Nach
fallende Abzug

Einnahmen Total lvon io.
Zanl Gesamt-Grmen⸗ Veb der sſSteuer
der betrag der uts eberschut gteuer. ſtutdiaats

Armen- unter· Irmen faltoren beitrage— Rũucker⸗ Armen⸗ in
Gemeinden stütz- unter⸗ Istattungen, (bezw Betracht

ten Istutzungen Stanee Ascaben Ertrag von Vdet

Imen loſoovteuer) ——
etc.) ausgaben

F— EFr. Fr. En EFr.

Zrie 1,9924 511,7391 185,394326,3451 632,524 —2
Aescn— 14 2,288 774 1,514 571 943
Albisrieden 13 2,661 1911 750 2,269 —
Altstetten. 30 5,599 2659 2,940 3,510 —
Birmensdorf. .. 61 9551 829 8,722 15671 77155
Dietikon, kathol.. 44 7,113 1,524 5,589 1,187 4402

— reform.. 31 4046 1836 2210 767 1443
Höngg — 87 15,476 257 12,899 5,571 7328
Oerſiſon. 30 6327 1,159 5,168 29662202
Schlieren. 36 5,938 2909 3,029 2792 237
Schwamendingen. 34 6297 1100 5,197 11144,083
Seebach 47 8,327 1,742 6,585 1,848 4737
Uitikon 8 1392 693 699 1202 —2
Urdorfe. 51 8306 1,241 7,065 677 6388
Weiningen 641 11659 2477 9182 19541 7228
Mikoönn 14 2,423 7691654 983 671
Zolikeenn.. 701 14410 1948 12462 5,4886.974

Bezirk Zürith 190812,6261 623,5521 211,5421 412,0101 666,990 53,791
19071 24871 588,4371 201,0151 387,422 641,764 48,619

Aeugst. 44 5,734 1,005 4729 100741 3,655
Affoſtern 86 15,725 1,094 14631 3,4261 11,205
Bonstetten 5 7,850 1,647 6,203 11891 5,014
Hausen 60 11,480 3,174 8306 5,0371 3,269
Hedingen. 63 7808 668 7,140 22581 43882
Kappel. 23 3,080 1399 1,681 1861 F
Knonau 16 3,534 3.419 115 1.440 —
Maschwanden 19 2287 1308 979 1,604 —
Mettmenstetten. 65 11,262 2167 9095 3,439 55656
Obfelden. 23 2701 737 1964 03359) —
Ottenbach 61 9226 2519 6,7707 2,000 4,701
Rifferswil 20 2,748 1297 1451 2059 —
Stallikon 111 14571 3246 11325 21509175

Bezirk dobhtern 1908 642 98,006 23,680 74326 32,9021047,557
1907 626 94381 25.,418 68,963 32,84541,404

 

      
Unter Abrechnung der Passivzinsen. ) Faktoren von1907.

  



 

ordentlichen Staatsbeitrãge.
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Vom Restbetrag der Armenausgaben wird durch weitere Ueber20
Viertels-0 Steuer gedeckt und es entfallen hierauf an 060 J

Staatsbeitrãgen A Total

— des ordent⸗
Von 1.OVonIVαο Von-ISο Von I8.-207 lichen —

Sa —Betras gtaate Betrag gtaats. Betrag Staats- Betras staats. dc beitragesbezwe beitras bezw. beitrag bezwe beitrag bezn beitrag F— 10000 3—
F. Fr. EFr. Fr. c Fr. Er. Er. F EFr. 3

143 7 143 21 143 431 143 90 371 532

392 20 392 59) 392 1181 392 247 5,587 6,031
297 15 7— 451 297 891 297 187 3,214 3,550
192 10 192 291 192 581 192 1421 675 893

1393 70 1,393 209 1393 4181 1,393 878 1756 3331
742 37 772 8 8 — — 363
237 12 — — * — — 12
278 14 278 42278 831 278 175 2,971 3,285
462 23 462 69) 462 1391 462 291 2889 3.411

169 8 169 251 169 5141 169 106 5,712 5,902
488 24 488 731 488 1461 488 307 5276 5,826
246 12 246 371 179 54) — — — 103

1372 6913722 206 1372 466111372 864 146 336
6411 321 6.174 926 6083 1.8251 5,186 832661 20937 36275
6,688. 669 6251 1556115969 29851 5,774 4331) 23937 33,483

 

268 13 268 401 268 801 268 169 2,383 2,885
856 43 856 1281 856 2571 856 339 7,781 8,748
27 15 297 451 297 891 297 187 3,826 416210 3 323 — *zs 33552666 —

soo 860 1820 8o0 s l 3188
so2 281 02 7602 b 602 α 3260
3 7 3386 7634
 

5143 25715,143 7214635 13901 3,8804 246 28,752 33,617
5,124 51315,124 1,2282) 4928 2464 3888 20016 22340 29,515              



   

  
 

 

  

In Abzug Nach
fallende Abzug

Einnahmen Total von ioßo
Zahl Gesamt⸗ Armen⸗ der sſteuer

derbetrag der guts Ueberenuſ steuer⸗ urstaats

Armen⸗- unter⸗ Armen⸗ e ger faktoren beirase
Rũucker⸗ Armen⸗ in

Gemeinden stutz⸗ unter⸗ Istattungen, (bezw. Betracht

ten Istutzungen ausgaben Ertrag von

Nien en loo vteuer)
ete⸗ ausgaben

EF EF E Er EFr.

Adliswil 34 6,245 1,830 4,415 2,764 1,651

Hirzel. 59 9,638 723 7,915 3,738 41774

Horgen. 281 51,207 14006 37201 26112 11,089

FHüffen 28 6,759 1619 5,140 1,530 3,610

Kilchberg. 32 8020 2334 5,586 7280 —2

Langnau 24 3,782 849 2,933 1233 17700

Oberrieden 36 8,940 1164 7,776 9.974 —2

Richterswil 1891 38,359 11451 26,908 16,915 9,993

Rüschlikon 49 9.,417 317 8,100 2,808 5,292

Schönenberg. 87 8.424 747 7,677 2473 5.204

Thalwil 1091 22898 11,809 11,089 20,773 — 1—

Wãdenswil 331 60.,445 30,785 29,660 23.383 6277

Bezirk borgen 19081,2591 234,134 79,734) 154,400 1118,983 48,993

19071 12060 215.405 76198 1392071 117,4711 34,638

Erlenbach 34 5,225 1,325 3,900 2,158 1,742

Herrliberg . 29 5,451 1906 3,545 3,338 207

Hombrechtikon. 112 17,126 5,098 12028 5,215 6,813

Küsnacht. 1101 19381 4576 14,805 7,946 6,859

Mãnnedorf 10601 20087 2225 17,862 13229 4633

Meilen. 128 28215 4938 23277 102191 13,058

Oetwile. 32 5,915 2755 3,160 2350 81014

Stäãfa 1761 28,331 14923 13.408 15,847 —

Uetikon 62 12205 5,060 7145 10,401 —

Zumikon. —17 1874 981 893 1046 —

Berirk Ueilen 1908 8061 143,810 43,7871 100,023 71,7491 34122

1907 7981 128.,006 40221 88,594 723241 24,305

Bãretswil. 1631 26278 2,560 23,718 5,5661 18,152

Bubikon 54 10,535 1969 8566 2,466 6,100

Dürnten— 69 11,931 4043 7,888 2,657 5231

Fischenthal 131 —16,310 3,578 12732 4584 8,148

Gobau. 1581 26,550 5,601 20,949 48831 16,066

Grüningen 68 8,056 2003 6,053 2167 3,886

Hinwil 1231 20.917 2,173 18,744 5884 12860

Rüti. 481 10,917 6269 4648 8,999 —

seegrãben 10 2126 1555 571 2,022 —

Wald 1591 39,187 7519 31,668 152231 16,445

Wetziko 1501 27109 3,724 23385 5.9461 174

Bezirk Umwil 19081 1,1331 199,916 40,9941588,922 60,397104327

19071 1054 197,157 422991 154,858 61141195,174

 

 

    
) UOnter Abrechnung der Passivzinsen.
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Vom Restbetrag der Armenausgaben wird durch weitere Ueber20)

Viertels -Steuer gedeckt und es entfallen hierauf an

ſStaatsbeitragen —

—— ichen
Staats⸗

Staats⸗
Betrag Staats- Betrag Staats- Betrag ſStaats- Betrag sſtaats⸗ ae beitrages
bezw. beitrag bezw. beitrag] bezwe beitrag, bezw. beitrag Doo
RestRéstt ivo Réste 30Rest 630) lo
EFr. E EFF Er ErF Er EFr. Er— E Er

691 351 691 1041 269 81 F F — 220
935. 47 9351 140 935 2801 935 589 437 1.493

6528 32614,561 684 —2 —2 — — — 1010
383 191 383 57 383 1151 383 241 2,078 2,510

—D is
420 211420 641 1838 GuJ 7 1306
702 35 702 105 702 211 700 42 2,484 3277
618 31 618 93 618 1851 618 389 2,732

— — 7
20,240 1,0411 12,858 1,9928 4750 1,4252,946 1,855 8.,199
13273 13191 8,659 2,164 5,495 2,748 2,106 1,580 5,105

539 27 539 811 539 162 125 79 —
207 10 — — —2 — — — —2

1304 651 13304 19611,304 3911 1,3304 822 1597
1986 991 1,986 298 1,9866 5961 901 568
3307 1651 13326 199 — — 4 — 4
2555 1281 25551 38312555 7661 2,5555 1,610 2,838
588 291 222 33 — —F —2 2 Ai

10,486 523 7,932 1,.190 6,384 1,9151 4885 3,079 4435
11,035 1,1041 7,298 1,823 3,728 1,863 1,3372 1.029 872

1391 701 13391 2091 1,391 4171 1391 8761 12,588
616 311 616 921 616 185 616 388 3,636
664 331 664 1001 664 1991 664 418 2,575

1.146 5711.146 172 1,14606 3411.,146 722 3.,564
i 6111.221 1831 1.221 3661 1221 7691 11,182
542 27 542 81 542 1631 542 341 1,718

1,3471 741 1.471 22101.471 411471 927 6.,976

3806 1801 3.806. 3711 3800 11423806 23081 L22
1.487 741 1487 223 1,487 461487 937 11491

12,3344 617 12,344 1,2852 12,344 3,703 12,344 7,7760 54951
12,558 1256 12,558 3,139 12,558 6279 10506 7,8701 46.994           
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) Unter Ahrechnung der Passivzinsen.

  

In Abzug Nach
fallende Abzug

kinnahmen Total von Ioſ
Zahle Gesamt-crmen der ſSteuer
der betrag der uts- Ueberschut Steuer⸗ ſturgtaats

Armen- Unter⸗— Irmen der Aoren beiträge
cker⸗ Armen⸗ in

Gemeinden stütz· unter⸗ Istattungen, (bezw. Betracht
ten stutzungen e Ertrag von eee

ico sterer e
etc.) ausgaben

E. EF Er Er. E

Dübendorf 89 15,907 3280 12,627 3,9021 8,725
Egg. 101 16,011 3,005 13,006 4.300 8,706
kanden 25 3,936 989 2,947 J187 1.,460
Greifensee 40 4810 2096 2,714 75 1989
Maur—. 641 10,579 3287 7292 357713720—
NMonchaitort 71 9863 1818 8,045 1821 6224
Sειbach 9 1084 542 542 592 —
Este 1561 33,136 8,621 24,515 16,451 8,064
Volketsvwil 861 13.215 665 12550 3,76518,785
Wangen 18 2898 5,784 2 1,896 —

Bezirk Uster 1908 6591 111.439 30,087 84238 38,5111 47,673
1907 6761 109,832 32,903 76929 38,419138,540

Bauma .— 1351 20,875 2042 18,833 6291112542
Fehraltdorf 35 6882 1221 5,661 43861 1275
Hittnau 59 8,816 2136 6,680 199441 4,736
Illnau 1421 25258 4700 20,558 518815370
Ryburg. 12 3,026 1797 1,229 902 327
Lindaue . . 47 7899 1435 6,464 24191 4,045
Pfäffikon. 128 17370 4979 15391 7,556317828
Russikon. 81 14970 2016 12,954 29801 9.974
Sternenberg. 1001 12806 1707 11,099 11271 90972
Weiblingen 61 10,857 2051 8,806 18041 7002
WiJ 53 7721 2672 5,049 19071 3,142
Miaberg 38 6253 1917 4336 134812988

Berirk fanikon loo 8911 142,733 25,6731 117,060 3785979201
1907 8891 137,370 22,1161 115,254 38,10377,151

Altikon. 18 3632 1874 1758 976 782
Bertschikon 41 7325 830 6,495 1900411 5,454
Brütten 21 3,933 1,077 2856 3320 536
Dagerlen — 20 3,627 686 2,941 B—75 18870
Dattlikon. 18 2421 45 1976 358 1618
Dinhard 26 4353 1,967 2386 1,487 899
A 43 6,990 2437 4553 3771 782
—A 20 2869 427 2,442 5351 1.907
Elsaun. 42 5,590 2,844 2,746 1261 1485
Aaenbuch 39 5421 1583 3,838 8761 2,962
Hettlingen 18 2597 4062 — 2,076 —
Hofstetften 6528 581 5,947 1,1821 4,765  



  

 

Vom Restbetrag der Armenausgaben wird durch weitere

 

 

 

 

 

          

Viertels-0 Steuer gedeckt und es entfallen hierauf an

Staatsbeitrãgen —— Total

—— des ordent⸗

Von 1Oο VonIο, Von 1-Iοα Von IE2ο 5* lichen
Staats⸗

Staats⸗ —
Betrag staats-· Betras Staats· Betrag Staats· Betras Staats· beitras beitrages
bezw beitrag— bezw. beitrag— bezwe beitrag, bezw. beitrag
Reg o Rest is Rest 0Rest 630, 10000
Er E— Er Er E Fr. E EF. E— Er

976 49 976 146 976 293 976 615 4821 5924
1075 541075 1611075 32211,075 677 4406 5,620
372 19 372 561372 112 344 217 F 404
181 9 181 27 181 54 181 114 1265 1469
893 45 893 134 893 268 893 563 148 1158
455 23 455 68 455 136 455 287 4404 4918

4113 20613,951 593 — — * — 799
941 47 941 141 941 282 941 593 5,021 6,084

90060 45328844 132614,893 1467 4865 3,0661 20,065 26,376
6,610 6614613 11544537 2268 4537 3,403 18,243 2720—

1573 791573 236 1,5573 4721,5573 991 6250 8,028
097 55 178 27 — — — * — 82
486 24 486 73 486 146 486 3606 2,792 3,341

12297 6512297 19511297 3891297 817 10,182 11648
226 11 101 15 — — — — — 26
605 30 605 91 605 181 605 381 1625 2308

1,891 951891 2841 1,8914 5671891 1.191 264 2401
745 37 745 112 7451 223 7451 469 6,994 7,835
282 14 282 42 282 85 282 178 8,844 9163
451 23 451 68 451 135 451 284 5,198 5,708
477 24 477 71 477 143 477 301 1234 1773
337 17 337 50 337 101 337 212 1640 2,020

19467 4748,423 1,2641 8,144 2,428,144 5,1301 45,023 54333
8721 8641 8190 2047 7887 3,944 6,3322 4741 46,031 57,627

244 12 244 37 244 73 50 32 — 154
260 13 260 39 260 78 260 164 4414 4708
5336 27 — — —— — 27
268 13 268 40 268 80 268 169 798 1100
89 4 89 13 89 27 89 56 1262 1362

372 19 372 56155 47 — — — 122
757 ——— — 39
134 7 134 20 134 40 134 84 1371 1522
315 16 315 47 315 94 315 198 225 580
219 11 219 33 219 66 219 138 2,086 2334

295 15 295 4 295 88 295 186 3,585 3,918

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
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In Abzug Nach
fallendẽ Abzug

Einnahmen Total von loſco
Zahl Gesamt-Urmen p der ſSteuer
derbetrag der uts Ueberschubl Steuer- ſturstgats

Armen⸗ unter⸗ Armen⸗ ue faktoren aeRũucker⸗ Armen⸗ in
Gemeinden stũtz⸗ unter⸗ Istattungen, (bezw. Betracht /

ten sgtuteungen Steuer ausgaben Ertrac vonl lenger

inen — loſoo vteuer) dee
etc.) ausgaben—

Er Er Er Er Er

Neftenbach . — 57 9034 1634 7,400 2606 4794
Oberwinterthur . . 160 19187 2498 16,689 355813131
Punger 30 3693 1305 2388 659 1,7729
Rickenbach 23 4383 999 3384 1854 1530
Sehat 26 3,518 346 3,172 1024 2148
Schottikonn. 11 2093 474 1619 336 1283
ß 65 9939 2269 7670 3,937 3733
Seurach 27 6,291 1276 5015 1271 3,744
T—ßß 96 19414 6,340 13,074 3966 9108
Turhenmtha —117 17,455 937 16,518 32851 13233
Velhein — 37 6777 1898 4879 23601 2519
Wiesendangen . 501 6.004 1338 4666 21252541
Winterthi 6431182616 75,883106,7331 143,194 —2
Wülflingen 98 17679 1448 16231 2139114092
Zel 39 5562 1466 4096 1516 2580
 

Bexirk Wintertnur 1908 1,818 368,931 118,9241 251,4721 190,7841 99,225
19071 17831 335599 125,048 210,551) 199,3091 84697

Andelfingen 124 20,621 3870 —16,751 7,506 9245
Benee—e 11 1676 2223 — (3,1387) —2

KBerg — 27 4448 2522 1.926 1315 611
Beee — 26 3584 1317 2267 1051 1216
Dachsee 22 4257 1170 3087 1014 2073
o 12 1228 871 357 829 —
Elükon æ Rn 5 561 297 264 217 47
Eeuerthalen 27 6072 2465 3607 1,788 1819
Faee 691 10361 2013 8348 1667 6681
Elurlingen 23 3719 774 2945 990 1955
Henggaäftt 3 563 327 236 (8807) —2
Laufen-Vhwiesen. 20 3,479 2443 1,036 1350 —F
Marthalen.. — 47 7824 2678 5146 4089 1,057
Angennn 51 8518 2356 6162 2149 46013
Ina 33 5877 2461 3416 853 2563
Stammheim, Ober- 32 4691 597 4094 1.476 2618

— Unter-⸗ 28 5191 878 4313 1543 2770
Thahemmm —17 2710 384 2326 978 1348
Trüllikon 57 8598 1087 75114 2050 5461

ATrutißeen 19 3282 1356 1926 929 997
Waltalingen ... 37 6835 2334 4501 772 3,720
  Beairk Iündehiingen 19081 6901 114,0051 34,4231 802191 32,566148,203

19071 6881 1105251 36,972 73561 37,189 41,524        VUnter Abrechnung der Passivzinsen. ) Faktoren von 10907. 



—

ſerwmtοO äcaeet.etvceeeeStadcdendctneleteeedeetelktcncnckedcecatmeeen äαααανν — a ——

Vom Restbetrag der Armenausgaben wird durch weitere

Total

 
 

 

o

Viertels-Steuer gedeckt und es entfallen hierauf an —*

Staatsbeitrãgen
erfordern⸗
—— des ordent⸗

Von 1-oVon-Iο Von IIEο) Von 18,-207 — lichen
 Staats⸗

Betrag Staats- Betrag Staats- Betrag Staats- Betrag Staats- beitrag beitrages
bezw beitrag] bezw. beitrag bezw. beitrag bezw beitrag
Rest 606 Rest 1500 Rest 300ſ Rest 630 1000

Er EFr. V Fr. EFr. Er EFr. Er. F Fr
 

652 33 652 98 652 196 652 41 2,186 2924
890 4 890 133 890 267 890 561 9,5571 10576
165 8 165 25 165 50 165 104 1.,069 1256
464 23 464 70 464 139 138 87 —
256 13 256 381 256 77 256 161 1.124 1413
84 4 84 13 84 25 84 53 947 1042

984 49 984 148 934 295 781 492 —2
318 16318 48 318 95 318 200 2,472 2831
992 50 992 149 992 298 992 625 5.140 6262
821 4 821 123 821 246 821 517 9,949 10,876
590 29 590 89 590 177 590 372 159 826
531 27 531 80 531 1591 531 335 417 1,018

83 7 588 035 o 6838 335 ubg 1
3 33 333 6638

11.175 559 9,857 1480 9,640 2,8928,762 5,621 59,791 70.243
11,223 1121 10,088 2520 9323 4662 8323 6243 45,743 60289

 

1876 94 1,876 2811 1,876 56311,876 1,182 1.741 3,861

320 6 8— — — z8268 883863 6866 I6. .
3 48434 66
— — * —
yy e—⏑ 67 63—7 862 31 z36
d7 6317 36 68306468
8 1248466B s8 1248
— — — — — — — — — —

1022 51 35 5 — —
537 27 537 81 537 161 537 338 1865 2472
213 11 213 32 213 641 213 134 17114 1952
369 18 369 55 369 111 369 232 1142 1558
386 19 386 58 386 116 386 243 1226 1662
244 12 244 37 244 73 244 154 372 648
513 26 513 77 513 154 513 323 3.409 3,989
232 12 232 35 232 70 232 146 69 332
13 10 13 29 183 58 13212 2957 2126

7,5900 377 6,500 9761 6,192 1,838 6,192 3,901 21,720 28,832
7224 7216500 1,6624 6264 3132 4538 3404 180998 25879
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) UVnter Ahrechnung der Passivzinsen.

 

Iin Abzug Nach
fallende Abzug

Einnahmen Total von loſo
Zanl Gesamt⸗ (Armen⸗ der ſSteuer

der betrag der guts⸗ Ueberschus sSteuer⸗ fursdtaats⸗

Armen- Unter⸗ Armen⸗ — faktoren e

Gemeinden stũtz· unter⸗ Istattungen, (bezw. Betracht

ten Istutzungen een Ertrag von

ten een
etc.) ausgaben

Fr. EF Fr. Er FErF

Bachenbülach 47 6227 799 5428 10004 4.424

Bassersdorfe. 21 4089 1250 2839 57231 1116

Bülach. 82 13,135 3319 9816 —53071 5509

Dietlikon. 18 4504 676 3828 9—32 2806

Eguan 44 6269 2,556 3,713 2070 743

Emnbrach, Ober 44 5855 1710 4.5 9461 3.,199

F Unter⸗ 106 16174 4290 1483 43281 7556

Freienstein 36 5499 8130 2035 —

Glattfelden 40 6001 5503 101 2049 2

Hochfelden 23 4338 1080 3258 7841 2,474

Is 13 2,028 365 1663 551 1412

atwangen 29 3336 1558 1778 954 824

Roten. 49 10592 2840 7752 42081 3,544

Lufingen 14 3,148 910 2238 1504 734

Nürensdorf 46 7175 1.117 6,058 15241 4534

Opfikon 24 4923 1108 3815 6I38 2677

Rafz. 801 10,183 1622 8561 067 5.494

Rieden 7 1084 671 413 346 67

Rorbas. 49 9279 1625 7654 12781 6376

Wallisellen 25 4588 —4901 3397 11131 2284

Wasterkingen 21 2688 392 2296 44511851

Wil J 50 4568 1,474 3,.094 1773 132

Winkel 27 4920

—

12— 3,708 1735 183

Beuirk bülarn 1908 8951 141,596 45,398 98,829 40,804 60,618

1907 8791 133,247 42317 93,489 4269451832

Affoltern 40 7,659 4187 3472 1,00821 2390

Bachs 35 6715 2056 4659 93213727

Boppelsen 21 3,962 1567 2395 556 1839

Buchs . 23 3284 1499 2,085 847 1238

Dallikon 13 1646 430 1216 673 543

Dãanikon 17 3,628 544 3084 3221 2,762

Dielsdorfe 33 5267 941 4326 1740 2586

Hüttikon 4 700 377 323 214 109

Niederhasli 881 13,216 3,593 9623 24661 77157

Niederweningen 61 8,658 1824 6834 16331 5201

Oberglatt 41 7204 1089 6115 1388 4727

Otelfingen I— 1704 465 1239 L76 —

Regensberg 19 3821 1935 1886 676 1210

Regensdorf 56 9041 2563 6478 32661 3212

Rümlang 761 10535 1388 9,—— 203827109

schõfflisdorf. 49 9159 524 8,36 1208 7427  



  
 

 

 

 

 

Vom Restbetrag der Armenausgaben wird durch weitere Veber206

Viertels -⸗Steuer gedeckt und es entfallen hierauf an

Staatsbeitrãgen —— Total

— desordent⸗

Von 1-IOα VonIαο Von-18200 Von 18-2000 —

taats⸗
Staats⸗

Betrag sſtaats· Betrag ſtaats· Betras Staats· Betras staats⸗ peitraę beitrages
bezw beitrag bezw. beitrag bezw. beitragſ bezwe beitrag
Rect okést iso Rest 60Reést 630 10000

Er FF F Er Er. Fr. EF Er Er FF

251 13 251 38 251 75 251 158 3.420 3704
431 22 431 65 254 76 — 2 A4! 163

1077 54 1,00776 161 1,077 32311,077 679 1201 2418
255 13 255 38 255 77 255 161 1,786 2075
743 371 — —2 — — — — — 37
237 12 237 36 237 71 237 149 2251 2,519

1,082 54 1,0082 1621,082 3251 1,082 682 3,228 4451

196 10 196 29 196 59 196 123 1690 1911
138 7 138 21 138 41 138 87 560 716

238 12 238 36 238 71 110 69 —F 188
1,052 53116052 1581052 316 388 244 — 771
376 19 358 54 — — 44) F 73
381 19 381 57. 3811 114 381 240 3,010 3440
285 14 285 43 285 86 285 180 1537 1.860
767 38 767 115 767 230 767 483 2426 3,292
67 2 F — — — F F — —2

319 16 319 48 319 96 319 201 5,100 5.461
278 14 278 42 278 83 278 175 1172 1486
111 6 111 17 111 33 111 70 1407 1533
443 22 443 66 435 131 2 2 — 219
434 22 434 65 434 130 434 273 237 727

9,160 457718,333 1251 7,790 233376.,309 3,974 29,025 37,04
9293 92918,537 2136 7608 3,8045,849 4387 20,545 31801

271 14 271 41 271 81 271 171 1306 1613
233 12 233 35 233 70 233 147 2795 3,059
139 7 139 21 139 42 139 88 1283 1.441
212 11 212 32 212 64 212 133 390 630
168 8 168 25 168 50 39 25 — 108
80 4 80 12 80 24 80 50 2442 2,532

435 22 435 65 435 130 435 2174 846 1,337
54 3 54 8 —1 — —2 —2 11
616 31 616 92 616 185 616 388 4693 5,389
408 20 408 61 408 122 408 257 3,569 4029
347 17 347 52 347 104 347 219 3,339 3,731

169 8 169 25 169 51 169 106 534 724
817 41 8171 123 817 245 761 479 — 888
510 25 510 76 510 153 510 321 5,069 5,644
302 15 302 45 302 91 302 190 6219 6,560              

 



——
 

 

 

 
        
 

      
) Unter Abrechnung der Passivzinsen.

  

— —
J Nach

d fallende Abzug
Einnahmen Total von 16060

Zanl Gesamt-(Grmen⸗ der ſSteuer
der betrag der erereens sſSteuer⸗ furstaats⸗

Armen- unte Ertrag. der Ano beitrage
* Rũucker⸗ Armen⸗ ren in

Gemeinden stütz- unter⸗ stattungen, (Gezwe Betracht
ten Istutzungen Ertrag von gae

Ae— loloteuer) eetee
etc.) ausgaben

EF— F F EFr Er

Stadel 119 16,569 868 15,701 1802113,899
Steinmaur 88 13,226 1689 11,537 2374 9,163
Weiach 66 7367 2296 5,071 1,089 3,982

Berirk Dielzdorf 1908 8601 133,361 29,5351 103,826 26,07378,281
1907 8551 131,562 30,4821 101,0830 263371 75,016

Zusammen-

Bezirke

Züren 2,6261 623,5521 211,542 412010)1 666,990 53,791

Affoltern 642 98,006 23,680 74326 32,9021 47,557

Horgen 12591 234134 79,734 1544001 118,9831 48,993

Meilen. 8060 143,8101 43,787 100,023 71,74934,122

Hinwile. 11331 199,916 40,994 158,922 60,397104327

Uster . 6591 111,4391 30087 84238 385111 47,673

Pfaffikon 8911 142,733 25,673 117,060 37,8591 79,201

Winterthur 18181 368,931 118,924 251,4721 190,784 99,225

Andelfingen. 6901 114,0951 34423 80,219 325661 48,203

Bülach. 8951 141,596 45,398 98,829 40,8304 60,618

Dielsdorfe. 860 133361 29,535 103,826 26.0731 78281

Kanton 1908 12,279 2311,5731 683,777 11,635,3251 1,317,618 701,991

1907 11,9412,181,5211 674,989 1,509,908 1,307,596 612,900   



 RMXα& S α

Vom Restbetrag der Armenausgaben wird durch weitere

 

 

o

Viertels -Steuer gedeckt und es entfallen hierauf an

Staatsbeitrãgen Total
erfordern⸗

des ordent⸗
Von 1-IOο Von B-Iο Von-I8αοα Von I8-207 lichen

e* Staats⸗ 

Staats⸗ —
Betrag Staats⸗ Betrag staats⸗ Betrag sſtaats· Betrag sſtaats⸗ beitraz beitrages
bezwWwe beitrag bezwe beitrag bezw beitrag bezw beitrag doo
— 10000

F Er 3 Fr. Er Er. F— E FE— E—
 

451 231 451 681 451 135 451 2841 182,095 12,605
594 301 594 891 594 1781 594 374 6787 7458
272 141 272 4272 Q2211 2894 3202

6,9078 3051 6,078 9111 6025 12807 5,839 3,677 54261 60,961
6,140 61315,796 1,4471 5,688 2,844) 4726 35451 52666 61,115

           

 

zug.

 

6411 3216,174 9261 6,088 1.8255,186 83,2661 20,987 36,275
5,143 2571 5,143 77214,635 1,23901 3,882 2,446 28,752 33,617

20,240 1,011 12,858 1,9281 4,750 14251 2,946 1,855 8,199 14418
10486 5231 7,932 1,190 6384 1,9151 4885 3,079 4435 11,142 8*
12,344 617 12,344 1,852 12,344 3,703 12,344 7,7761 54,951 68,899
9006 428,844 1,3261 4,893 1,4671 4,860 8,06061 20,065 26376 —

  

9467 47484283 1.2264 8,144 2,42 8,144 5,1301 45,023 54333
11,175 559 9,857 1,4801 9,640 2,8921 8,762 5,5211 39,791 70,243
7590 37716,550090 97616,192 1,8381 6,192 3,90411 21,720 28,832
9,166 457 8,333 1,251 7,790 2337 6,309 3,974 29,025 37,044 *
6.078. 3051 6078 6028 1380715,839 3,6771 54261 60961 —

107,101 5,353 92,495 13,876 76,880 28061 69,856 43,6911 35615942,140
97,880 9,770 83,611 20897 173,985 36,993 57,041 48,4581 299474 410502
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2.berechnung der Speialheitrãge,Total der Staatsbeitrãge.
 
 

 

 

 

   
 

Ge· Beéreéchnung der Beiträge an
Total samt·

armen⸗ die Ausgaben
ordce eteuer die Stammgut- 8Aus- Total

Armen- Deß?ite budungarmer] der
b — junger Leute aa

Gemeinden — 7 ——

— n77* Staats⸗ ſtat· Staats⸗
I908 beitrag e beitrag

88 O/ä Er Er. Fr. Er. Fr.

7 ——— — —133,771 — 32,262 1,1291 1.129
88—38 32 — — — 2 532
Albisrieden —2 5 2 — —2 — —
Abtette —2 8 F — F —2
Birmensdorf. 6,031112 —— —— — — 16,031Dleticon anoi 33880 333

reform.. 893112 2 — F — 893t 7903 — —
erſſonnn 3636 * — 464 461 409
Sehleren 1149 — — —2 — 12

3,2851 18,00 — — 154 1513300
— 3, 10 5,512 —2 2 —F 3,411

iſßoö — 0, — Ig —2 — —2F 6
Wenngen — 5,8261 10 —— — * — J5,826 *
Witißkoöf 1031 1030 — —— 600 60 163 —
Zolſhon 3,036 — 666 673,103

Berirk Zürieh woos 362751 — 151,851 466 34,146 131738,088
1907 33,483 — 166,180 404 34333 1,50635393

geugstss 8683 0 609 256 2602911
Moſtern 8,74812 470 47 200 201 8,815
e — ge — —2 — J4290
üßennn 477 — —2 75 7 484—— ——
appe —— — — —— * *
Fnn — 7 — — 8
Maschwanden — 50 — 426 48 48Mettmenstetten 3,188 11 —2 — F — 3,188
Opfelden 2 — — — — —5
Ottenbache 3,2601 11 — — 2 — 3260Biffersü * 4.00 — — — F
Stalliſen 2623412 1550 155 80 81707

Lexirk Noltern oos 33,66171 —4890 4251,037 101 34146
1907 283158 7583 535 244 24130074          

 



 

 

 

 

 

 

Ge⸗ Bereéchnung der Beiträge an

Total samt·
des armen⸗ die Ausgaben

ocat- Ssteuer die Stammgut- bessers Lus⸗ Total

Armen- 3 * Deſizite hbildung armer der
ichen junger Leute guis-

Gemeinden ſtaats-· abr·
hei- knmntt Betrag des 7 urasy

trages I904 bis gtam gut inn ien
1908 Des beitrag , beitrag

E 0 Fr. EFr. —E— EF Er.

Adliswil 2201 10,50 * —2 — — 220
Hirzel 1493 * 32 —2 — 2 1493
Horgen. 10101 85 J — 13,381 338 1.38
Hütfen 2510 10, 4 2 — 2510
kKilchberg. —2 * 2 2 3211 11
Langnau 815 1,557 — — — 815
Oberrieden — 30 — — — —
Richterswil 130601 7 — 12444 2141,520
Ruschlikon 3276 3277
Sſschõönenberg 3430 11 2,065 — F —2 3,430
Thalwil. — 2.40 — —2 100 —2
Wãdenswil 357 —* — 11310 11 488

Bezirk horgen 1903 14418 — 11.098 7256 694 115,112
1907 12,9916 — 9031 — 17568 728113,644

Erlenbach. 3491 930 2 — 880 88 437
Herrliberg. 101 38 — — 100 4 14
Hombrechtikon 3,071 9 —2 —2 — — 3,071
Küsnacht. 15561 7, 2,415 F — 2 1561
Mannedorf 364 760 — — —2 — 364
Meilen. 5,7251 7 — — — — 5,725
Oetwil. 28,0 — — — —2 62
Stãfa — 9 — — 465 46 46
Uetikon — J— — 4 2 — —
Zumikon. 74 2 AX 2D

Bezirk Heilen oos 11,1425 — 2,415 1,445 138 111280
1907 6,69 — 1.447 — 11814 18265873

Bãretswile 14160 11 5,602 — 4171 42 114202
Bubikon 433212 2936 294 — — 4626
Dürnten. 332510 158 — —2 —2 3325
Fischenthal 19839 1 691 — 843 84 9943
Gobau. 12,661 120 — — 1458 46112707
Grüningen 2o 125 — 2 4 2,330
Hinwile. Zoß⸗ 11 9070 — 5501 55185ol
Rüti — 2,0 — — —

seegrãben — 38 —— — —
Waſd 552211 — 11,565156 678
Wetzikon 161. 6469 6471797 180 1998

Bezirk hinunl 13908 68,899 — 24,926 9416,630 663 170,503
1907 65,5471 — 32,125 838 6199 619 167,004
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Ge⸗ Bérechnung der Beitrãge an
Total samt·

die Stammgut- Total

Armen- u * Deſꝛzite hildung armer der
ichen junger Leute Staals⸗

Gemeinden Staats ahr· —
bei⸗ untt Setrag des Vine
trages 1904 bis gtamgut⸗

doößeι beitras e beitrag

EFr. 00 Er. Fr. Er. Fr. —E

bendo 5,924 1250 J — 232 235947
eß 5,620 700 3,305 —2 — — 5,620
Eanden 404 66 — — —2 2 404
Greifensee . . 1469 12 — — — 1.469
Maur — 1158 10 1,471 2 3871 39 11197
Monchaltorft 4918 70,60 4,024 — — — 4918
Scheebache 2 F 944 2 —2 — —
egz 799 7,00 —2 — 13,405 340 1,139
Volketswil— 6,084 172 — —2 — * 6,084
WMangeee 850 * * —* —*

Bezirk Uzter1988 26,376 — 9.744 — 14,024 402 26,778
100725720 14369 1293.,471 347 126.205

Baum 8,028 11 10,741 — 12833 2838311
Fehraſtor 8212,50 —2 — 196 7 89
Ifnad 3,341 70 5,735 t — —F 3341
Unaaaaa 67 8456 846 —2 — 1132494
Fburr 26111 — — 20 —2 26
Endan 2308 11 F F — — 2308
Pioönnn 2401 170,50 6,022 — 75, 712408
Russißkonn 7835 7 1367 137 2 — 7,972
Sternenbergg 9163 10 4586 — —2 — 9163
eibbngen 5,708 12 2,602 2601,097 110 165078
hß 1773 70 1,925 — J11131 11311886
WMidhere 2020 70 — 2 —2 2020

Berirk Peſfſkon loos 54333 — 41,434 12435,332 520 356.096
1907 157627 —45895 2356 1435 444 60427

Aſkoönn 154 10,50 —2 — — — 154
Bertschißkon 470814 630 63 — — 4771
Brfteenn 2715510 655 — — — 27
Pagerleen 1100 100 — — — — 1100
PBatſoönn 1362112 905 90 — —2 1452
Dinhard 12210 738 — —2 —2 122
Elgg. 39 70 — — — — 39
Enon a. J— 1522113 1818 182 —2 — 1,704
Eann 580 1710 — —2 224 22 602
Hagenbuen 2334 1250 — —2 —2 —2 2334
Heſtungen 7 — — —— —
NHofsteſten 3918 12 1078 108 — — 4,026            
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Ge⸗ Beéerechnung der Beiträge an
Total samt⸗

J

die Stammgut- Total

Armen- Defſizite hildung armer der
lichen im junger Leute Sinuis

Gemeinden Staats- Jahr ——
— ne Betrasg des gtaats⸗ D Staats·
trages 1904 hisStamgut⸗ 3

1908 hbeß beitrag —— beitrag

Fr. o Fr. Fr. Fxr. Fr, Fr.

Neftenbach 2924 12 9—
Oberwinterthur 10576 11301 20398 2,040)1 407 411825

—— 7i 9, — —2 —2 —
han 33 J70
Schottikon 10449 —2 2 — — 1642
Seen 984 132.80 — 4 360 37 Toe
ee 28311 11 1,069 F 180 18 3880
RB 62621 11., 1474 F 354 35 829

Arbenthal t
Veltheim 826 8,50 1007 — 218 22 848
eeenee 1,018 10 2545 — 0

interthur — F — 032 351 351
ne 12,557 33 2,794 2791 1371 1371 12,973
—— 14033 —F 177—
berirk Vinterfhur ooe 70243 — 54175 2,916 13,366 68473,843

1907 160289 —2 52,015 2,639 10,0560. 53263.460

Andelfingen. 3,861 9,50 6,956. — — 3,861
Benken — 2 —— — — — —
Berg 5810 801 — — J 58
Buch 4619,50 — — 20 2 463

134411 111 — — — 1344
0 — 5 — — — —

ihon a. Ru 33 —— ——
Feuerthalen. 536 8 — — — 336
Haach. 5,485 12 1,047 10041 — — 55590
Hurlingen 1242 9,80 —2 F — 1.242
Henggart. — 9 — — — —
Laufen-Uhwiesen. — 60 — F — — af
Marthalen 5666 — — 789 79 13539
Ossingen. 2472 11 F — — — 2477
Rheéinau 1952112 91 99 — — 6vol
Stammheim, Ober: 155812 — —2 F — —78
De838 166

Thalheim. 648 8 8077 — — —2
hee 3,98912 — 481 290 29
ruttikon. 3328. ,507 —2 — 2
VNadeen 3642 — J—90—— —

Bezirk Undelſngen 1908028,832 2 14043 1621,1809 1191209,113
1907 25,879 — 18,733 3331427 143126355
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Ge⸗ Beéréchnung der Beiträge an
Total ſsamt⸗
des armen⸗ A die Ausgaben
acusteuer ie Stammgut- bessers Aus- Total

Armen⸗ 9 — Deſszite hildung armer der
lehen junger Leute g

Gemeinden ſStaats·· ahr· * beirage
** e Betrag des Staats⸗ Staats⸗
trages Ido bis dtaagut· 3

1908 heß beitrag beitrag

Er O EFr. EFr. Fr Fr. Fr. M

Stadel 12,6051 1258 4,742 474 747 75113,154
Steinmaur 7458 12 — ſ 388 391 7497
Weiach — 22021 — — 50 5 3,207

Bezick Delztlorf190866,961 2 11,897 11191 2,471 247162,327
1907 161,115 — 20,8441 1,9831 2,5527 252163,350

Zusammenzug.

Beéereéchnung der Beiträge an

Total *

in die Stammgut- “ Total

—— Deßzite bũdune armer der
Bezirke chen junger Leute

beiae
ennz de Staats- Hitt. Staats-

a ? hbeitrag beitrag

Fr. 8 Fr. EFr. Er Er.

Zürich 362751 151,851 466 34,146 1,3171 38,0008

Affoltern 33,617 4890 4251 1,037 1041 34146

Horgen. 14418 11,098 — 77256 694 15,112

Meilen 11,142 2415 — J1.445 1381 11,280

Hinwil 68,899 24926 9411 6,630 6631 70503

Uster. 26,376 9,744 — 4,024 402 26,778

Pfaffikon 54333 41,434 1,2431 5,332 5201 56,096

Winterthur 70,243 54175 2,916 13,366 684 73843

Andelfingen 28,832 14,043 16211,189 1191 29113

Bülach 37,044 16,248 69312,023 2011 37,938

Dielsdorf 60,961 11,897 11191 2471 2471 6232

Kanton 1908 42,140] 342,721 7,965 78,919 5,089 5—

1907 40,5921 388,286 9,874 73,978 4968 Wene 
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VOorWort.

Im Vorliegenden übergeben wir die zweite Abteilung einer

Arbeit über die Masser-,, Gas- und HElekbtrizitätsversorgungs-

Anlagen in den Geméinden des Kantons Zürieb der Offentlichkeit.

Sie umfaßt die Ergebnisse der Prhebungen über die Gas-

und Elektrizitütsversorgungs-Anlagen, und betrifft, wie die erste

Abtéilung den Status von Ende Dezember 1908, während die

Erhebung selbst in das Jahr 1909 fel. Den Funktionären der

Gemeéinden, wie auch den Bétriebsleitern und Ihabern der ein-

schlägigen Werke von Aktiengesellschaften, Genossenschaften

und Privaten, die uns eine Ausdehnung der Untersuchung auf

fast alle Betriebe möglich machten, sei hier der beste Dank

ausgesprochen. Ebenso speéziell Herrn Ingenieur Heß von der

Abonnenten-Kontrolle der kantonalen Elektrizitätswerke, der

durch sein bereitwillges Entgegenkommen die Arbeit über die

Elektrizitäatspersorgungs-Anlagen fördern halk.

Im vorlegenden Heft, dem weitere Publikationen über den

Immobilienbesitz der Gemeéeinden folgen werden, hätten auch

die öffentlichen Schlachthäuser behandelt werden sollen. Die

vorgenommene Erhebung ergab aber, daß einzelne der bestehenden

Gemeinde-Schlachthauser, wie die von Glattfelden und Waster—

kingen infolge Verpachtung gegen jährlichen Metzins privat

betrieben werden. Das Ende 1908 noch betriebene alte Schlacht-
haus der Stadt Zürich hatte ebenfalls halb privaten Charabter
und es leben sich zudem die in der Rechnung des allgemeinen

Gemeéindegutes enthaltenen Angaben über die finanziellen Ver—
hältnisss dieses Betriebes unmöglich ausscheiden. So blüeben

nur noch die Betriebe der Gemeinden Elgg, Töb, Veltheim,
WMüälflingen und der Stadt Winterthur, über welche Angaben

hätten gemacht werden kKönnen. Mangels éines lückenlosen

Mateérials und mit Rücksicht darauf, daß die öffentliche Tätig-
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keit auf diesem Gebiet im Vergleich zum Umfang der privaten
Betriebe eine bescheidene ist, Kann von eéiner Besprechung
dieser Einrichtungen wohl abgesechen verden. Das nämliche
gilt auch von den beiden Strabenbahnen von Zürieh und
Winterthur, über die jede wünschbare Auskunft in finanziöller
und technischer Beziehung aus den bezüglichen städtischen
Berichten und Rechnungen entnommen vwerden kann.

Zur sSinnfälligeren Darstellung der örtlichen Ausbreéeitung
der Gasversorgungsanstalten ist der betreffenden Arbeit ein
zweckdienliches Kärtchen beigegeben. Für die HElektrizitäts-
anlagen schien ein gleiches deshalb nicht tunlieh, weil über eine
Reihe von Gémeéeinden namentlich des Enken Seeufers, in die
seitens der Elektrizitätswerke des Kantons Zürich direkt an
die Konsumenten Strom geliefert wird, genaue Angaben nicht
zu erhalten waren.

Zärich, im September1910.

Das kantonale statistische Buréau—.
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1. Zahl, Gründungsjahr undh örtliche Ausclehnung

der Gasversorgungs-Anlagen.

a) Zahl, Art und Gräündungsjahr der Anlagen.

Die Versorgung der Einwohnerschaft ganzer Städte und

Dörfer mit aus Steinkoble destilliertem Gas, durch Bau und

Betrieb von Gaswerken, ist eine Aufgabe, deren Lösung nicht
erst in der Neuzeit an Hand genommen wurde. In England

wurden vielmebhr schon zu Beéginn des letzten Jahrhunderts

diesen Zwecken dienende Einrichtungen geschaffen, und das
Jahr 1814 kann als Zeitpunkt der Einführung der öffentlichen

Beéleuchtung von Städten mit Gas betrachtet werden.

Im Kanton Zürich machte sieh das Bedürfnis, diess Neuerung

der Allgemeinheit zugänglich zu machen, eérst vierzig Jahre
später geltendd. Im Jahre 1854 érlieb der Stadtrat von Zürich

éine Konkurrenzausschreibuns, welche zur Folge hatte, dabß

ein von einer Unternehmerfirma erstelltes Gaswerk zu Ende

1856 dem Beétrieb übergeben und in der Folge von der „Zürcher

Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung“ weitergeführt werden

konnte. Die Inbetriebsetzung eines zweiten Gaswerkes im

Kanton — desjenigen der Stadt Winterthur — fällt ins Jahr 1859.
Die neuen Institute hatten in erster Länie dem Bedürfnis—

nach Licht für die öffentliche und private Beleuchtung zu ge—

nügen. Die Verwendung des Gases für Heizgvecke stand da—

mals noch im Hintergrund, vielleicht weil die Beschaffung von

Hôeizstoff seit jeher Gegenstand öffentlicher Fürsorge gewesen

war und aus dem zum groben Teil in öffentlichem Besitz befind-

lichen Waldungen bewerkstelligt wurde.

So alt die Kommunale Täütigkeit auf letzterem Géebiete ist,
bedéutete die Erstellung und der Betrieb von Gaswerken für

Beéleuchtungszwecke doch eine Neuerung, der sich die Städte-
verwaltungen nicht ohne weiteres unterziehen zu LKönnen glaubten.
Diese Aufgabe wurde daher vorerst der privatwirtschaftüchen
Tätigkeit überlassen. Immerhin wurden bei dieser Regeélung
der Dinge die öffentlichen Interessen von Anfang an durch
Aufstellung umsichtis abgefabter Konzessionsverträge, sowie
dureh finanzielle Beteiligung der Städte an den Unternehmungen
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in hinreichenderMWeise wahrgenommen, so daß ein Mibbrauch
des Monopols ausgeschlossen war.

Das Gaswerk der „Winterthurer Aktiengesellschaft für

Gasbeleuebtung“ ging in der Folge schon nach 184ähriger Be—

triebsdauer 1872 ins Eigentum der Stadtgemeinde über, vährend

dio Stadt Zürieh erst nach Ablauf der auf 30 Jahre normierten

Konzessionsfrist im Jahre 1886 von ihrem Rückkaufsrecht Ge—

brauch machte.“ Eine ähnliche Pntwicklung hat éin weiteres
im Kanton erstelltes Gaswerk, dasjenige von Wädenswil, durch-

gemacht, das 1873 von einer Gesellschaft in Betrieb gesetzt
und 1907 von der Géeméinde übernommen wurde. Zwei érst

im letzten Jahrzehnt entstandene Betriebe in Horgen und Uster
wurden dagegen in den Jahren 1900 und 1908 von den Gée—
meinden selbst erstellt.

Die Zahl der Geméeinde-Gaswerkeé stellt sieb demnach
zu Ende 1908 auf fünk.

Ssieben Vororte von Züärich (Albisrieden,——
Orlikon, Schlieren, Zollikon, Adliswil und RKilchberg) lösten *

Frage der ———— in der Meéeise, daß mit dem städtischen

Gaswerke Gaslieferungsverträge —— wurden. Nach

diesen Verträgen erstellt das städtischeWerk zum Zwecke der

Gasabgabe an dié Geéemeinden die Hauptleitungen, vährend die

Erstellung der Zweigleitungen und der Beétrieb der örtlichen

Anlagen, namentlich die Abgabe von Gas an die Konsumenten,

Sache der örtlichen Unternehmungen ist. Diese sieben Betriebe

welehe im Gegensatz zu den éigentlichen Gaswerken als
blobe Gasversorgungs-Anlagen zu bezeichnen sind, wurden
in den Jahren 1898 bis 1906 erstellt. Sie qualiüßtzieren sich alle als

Gemeindebetriebe. Eine weitere erst zu Ende 1909 fertiggestollte

Anlage dieser Art in Dietikon fällt bei der vorliégenden Er—
hebung außer Béetracht.

Neben diesen zwölf Geméeindeanlagen, welche je auf eigene
Reéchnung betrieben werden, bestehen im Kanton noch fünf
Gaswerke von Erwerbsgesellschaften, nämlich je eines
in den Bezirken Affoltern, Meilen und Hinwvil und zwei im Be—

zirk Horgen. Zwei dieser Werke — dasjenige von Richterswil
und von Weétzibon — gehören ein und derselben in Bern domi-

1Schon im Jabre 1885 hatte die ehemalige Gemeinde Enge das

dortige 1864 erstellte Gaswerk an sich gezogeu.  
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zilierten Geésellschaft, welche in der Schweiz- noch verschiedene
Untérnehmungen dieser Art besitzt und beétreibt. Die Erstellung
sümtlicher fünf Anlagen von Erwerbsgesellschaften fällt in die
Zeit von 1898 bis 1906.

Die Vorerhebung der im Kanton Zürieh zu Ende 1908 be—
stehenden gewerblichen Betriebe mit ötfentüchen Gharakter er—
gab ferner das Vorhandensein von füntf Azetylen-Anlagen,
welehe Gas an Drittpersonen abgeben. Zwöei dieser Anlagen
befinden sich im Bézirk Hinvil und drei in Pfäftßkkon. Jür
eine genossenschaftliche Anlage in DUnter-Wotzikon waren Beéeine
Angaben erbältlich. Die übrigen vier Anlagen, die in den Jahren
1899 bis 1908 éntstanden, sind, wie aus den nachsſtehenden
Angaben hervorgehen wird, nur von geringer Bedeutung. Drei
dieser Anlagen dienen in erster Linie den Fabrikbetrieben der
Inhaber und geben an Drittpersonen nur ausnahmsweise Gas
ab. Im Interesse der Vollständigkeit der Prhebung empbeblt
es sich dennoch, dieselben zu berücksichtigen, soweit hierüber
Angaben vorliegen. Die Erhebung erstreckt sieh demnach auf
folgende Zahl von Dnternehmungen:

Gaswerke von Gemeinden. . — — 3
Gasversorgungsanlagen von —— 7

Zusammen Gemeéeindebetriebe . 12 — 57,10)0
Gaswerke von Erwerbsgesellschaften.. 5— —
Azetylen-Gasanlagen . —. 0607060

Total —— 21 81000

 

b) Ausdehnung der Anlagen, Rohrnetz und
Gasmesser.

Bei der Versorgung der EBinwohnerschaft mit Wasser
ist vielfaeh eine weitgehende Dezentralisation in derWeise zu
Kkonstatieren, daſßb oft mehrere Unternehmungen, dieset Art in
ein- und derselben Gemeinde bestehen. Gründe verschiedener
Art führen dazu, daßß bei Erstellung von Kohblengaswerken
anders, d.h. im Sinne möglichst weitgehender Zeutralisation
vorgegangen wird. Es ist zu berücksichtigen, daß dem Gas
als Bedarfsartikel bei weitem nicht die Bedeutung zukommt

1Private Anlagen für den Eigenbedarf fallen selbstverständlich
auher Beétracht.
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wie dem Wasser, und daß daher von der Einrichtung der Gas-
versorgung zumal in Landgeméeinden immer nur éin Bruchteéil
der Bevölberung Gebrauch macht. Man ist daher gezwungen,
den den Dnternehmungen hieraus entstehenden Ausfall durch
mõsglichst weitgehende Ausdehnung des Absatzgebietes éinzu-
bringen, und so Kommtes, daßß eine Anzabl von Gasversorgungs-
Anlagen sich je auf mehrere politische Gemeinden eérsſtrechen.
Weiter ist zu beachten, daß die Rentabilität solcher Duten
nehmungen in bedeutendem Mabe von der Größe des Betriebes
abhängig ist und befriedigende ßnanzielle Resultate nur bet
möglichst intensiver Ausnutzung der vorhandenen Anlagen zu
erwarten sind.

Die Azetylen-Anlagen sind viederum von den eigentlichen
Gaswerken total verschieden, da sie sich nur für Kleinere Ver—
hältnisse eignen, weshalb kein einziger Betrieb düeser Art vor—
handen ist, der sich auch nur auf das ganze Gébiet éiner poli-
tischen Gemeinde ausdehnt.

Von den 21 Gasversorgungsbetrieben vird in folgender
Zahl von politischen Gemeinden Gas abgegeben:

 

Von den 12 Gemeindebetriebenin. 18 Gemeinden — 39,500
F * 5 Betrieben von Gesellschaften in 19 F — 50000
* Aretylen-Betriebennn41 * — 1020

Dusannen von den 21 Betrieben in. 88 Gemeinden 10000

Die 88 Gémeéeinden, in welchen Gas abgegeben wird, machen
20,3010 der Gesamtzahl des Kantons aus. Sie verteilen siehb auf
8 Bezirke; nur die Bezirke Andeltingen, Bülach und Dieledott
haben Keinerlei Einrichtungen dieses Aut. Von 11 Gemeinde
betrieben wird nur je in der betreffenden Gemeéeinde Gas abge⸗
geben, während der Betrieb der Gasversorgung von Winterthur
sich noch auf drei Vororte erstreckt. Gebht man von der Zu0
der Gaswerke aus, so ist allerdings zu sagen, daß die 15 6Gé—
meinden mit Versorgung durch FKommunale Pétriebe nur von
5 Gaswerken bedient werden. Von weésentlich erhöhter Be—
deutung erscheinen die Gasversorgungsbetriebe, wenn man die
Bevölkerung der 86 Gemeindent, welche éigentlich als mit Gas
versorgt gelten Können, ins Auge fabßt. Diese Gemeinden haben

1In zwei Gemeinden bedienen die Azetylenanlagen neben den
Fabrikbetrieben der Inhaber zusammen nur vier andere Abnehmer.
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näümlich, ausgeschieden nach der Art der Beétriebe, folgende
Einwohnerzabl:
Die von kommunalen Betrieben versorgten Gemeinden 222,885 — 88,000
Betrieben von Gesellschaften, 5 44,868 — 16,700
„Aetylen-Betrieben versorgten Gemeinden. 866 0300

Zusammene,. 268,619 — 10000

Während, wie wir oben gesehen haben, nur in 20,30/0 der
zürcherischen Gemeinden Abgabe von Gas stattkindet, steht
dieses Produkt insgesamt 62,300 der Kantonsbevölkerung
zur Verfügung. Auf die Kommunalen Betriebe, welche 809,50)0
der versorgten Geméinden bedienen, entfallen 830,0 der Be—
völkerung, welcher überhaupt Gas zugänglich ist. Umgekehrt

versorgen die Betriebe von Erwerbsgesellschaften 500,0 der
Gemeéinden, aber nur 16,500 der in Betracht fallenden PBRinwohner.

Die Geémeéindebeétriebe sind demnach den privatwirtschaftlichen
hinsichtlich der bedienten Bevölkerung bedeutend überlegen.

Die Länge des Rohrnetzes umfaßt nach Tabelle II I. d.
insgesamt 605,845 Meter. Davon eutfallen auf Beétriebe

von Geméeinden. . . 440,818 Meter oder 72,80)0
GesePschaften 60 8860
ie — 0,600
 

zusammen. 605,845 Meéter oder 10000

Die mittlere Rohrläünge beträgt bei den Kommunalen Anlagen
36,785 Meter, bei den Anlagen von Gesellechaften 32,301 Meter

und bei den Azetylen-Anlagen 1174 Meter pro Anlage.

Die Tatsache, dab bei den Gemeindeanlagen auf 1000 Rin-
wohner 1978 Meter Robrleitungen entfallen, bei den Anlagen

von Gesellschaften für Kohlengasversorgung dagegen 8600 Meter,
zeigt deutlich, dab die letzteren weniger kKompakt bewohnte
Gebiete bedienen.

An Gasmessern waren zu Ende 1908 insgesamt 59,200

Stück aufgestellt, nämlich von Betrieben
von Gemeinden. 54,912 oder 92,800
Gesollachkaften 20 TaNo
ietenn 6 —2

zusammen. 59,200 oder 10000
Die Bedéutung der privatwirtschaftßchen Anlagen tritt dem-

nach hier noch stärker zurück und aus der Tatsache, daß in

1Für einen Betrieb mit nur einem Abnehmer kfeblt die Angabe.
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dem durch kommunale Betriebe versorgten Gebiet schon auf
vier Einwohner, in dem durch gesellschaftliche Anlagen ver-
sorgten dagegen erst auf 11 Enwohner ein Gasmesser kommt,
geht mit Déeutlichkeit hervor, daß im letzteren Gebiet *
Beédürfnis nach Gas noch nicht so allgemein ist, wie da, Wo
Gemeindebetriebe vorhanden sind. Die — der privat⸗
wirtschaftlichen Vnternehmungen erscheint danach in
einem beéesonderen Licht; sie sind die Pioniere auf dem
Gebiete der Gasversorgunsg.

Der vorliegenden Arbeit ist am Schlusse eine kartographische
Darstellung beigefügt, welche zur Anschauung bringen soll,
welehe Gebiete des Kantons durch Gasversorgungs-Betriebe be—
dient werden, der aber auch zu entnehmen ist, in vwelchem
Maße die von dieser Einrichtung Gebrauch macht.
Zum Zwecke der Darstellung dieser Verhältnisse ist die Zakl
der Gasmeésser jeder Gewéinde bezw. jedes Betriebes der Zabl
der am Steuerregister stehenden (bezw. bei Züriech und Winterthur
der ausgerechneten) Haushaltungen gegenübergestellt. Wir
erhalten auf diese Weéise folgende Verhältniszahlen.

Auf je 100 Haushbaltungen Kommen Gasmeéssér;
Klasse 1 (1-25). In Unter-Hittnau 1, in Wolfhausen-Bubikon *

in Russikon-Dorf 11, in Oberrieden 19, in
Wetzikon, Bäretswil, Aatal-Seegräben und
HeußbergMönchaltorf je 24.

Klasse 2 (26-50). In Altstetten 26, Richterswil 26, Affoltern
Heédingen, Obfelden und Ottenbach je 32,
Horgen 82, Oster, Kreisgemeinde 86, Schlieren
37 — 37, Zollikon 41, Küſsnacht,
Erlenbach,—Meilen, e
dorf und Stäfa je 8— 44,
Rüschlikon 46.

Klasse 8 61-75). In Wadenswil 58, Orlikon 55, Töß 56, Thal-
wil 57, A——65, Adliswil 38e—69.

Klasse 4(7-100). In—87.
RKlasseo (uber 100). In Zürich 105, in Winterthur 109.

Dieselbe Verhbältniszahl stellt sieh zusammengéfabt:
im Gebiet von Gememndebetriebenaaa 44

„Betrieben von Gesellschaften auf . 388
* lenbetrieben 1595  
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Nach der Art des Verbrauches lassen sich die Gasmesser

nur bei den béeiden städtischen Betrieben von Zürieh und

Winterthur ausscheiden. Stellt man den Veéerhältniszahlen

für 1908 diejenigen von 1893 gegenüber, so zeigt sich deutlich,

wie diese beiden Werke im Laufe von 15 Jahren ihren vwirt-

schaftlichen Gharakter vollständig verändert haben.

Von der Gesamtzahl der Gasmesser waren nämlich solche:

in Zürich in Winterthur
1908 1893 1908 1908 1893 1908

absolut in Prozenten absolut in Prozenten
Für Leuchtgaseinrich-

ßßß 87, 28,6 2,086 56,6 26,0

Für Koch- und Heizgas-

einrichtungen. . 297962 89 706 5,908 40.99 73,6

Fũr technisches und Mo-

z 354 34 O 32 28 0.
 

Zusammen. 42,475 100 100 8,026 100 100
 

2. Gasproduktion und Gasabgabe.

Die produzierte Gasmenge beträgt nach den Angaben der
Beétriebsleiter insgesamt 36,180,0111 mäẽ. In diesem Quantum
ist die von éiner Azetylenanlage erzeugte Menge, veleche in

der Hauptsache im Fabrikbetrieb des FIhabers Verwendung

findet, nicht inbegriffen. Nach der Art des Bétriebes verteilt

sieh das Gesamtquantum vie folgt:

erzeugte Gasmenge

auf ms 00

5 Gemeinde-Gaswerke.44299,220 948
5 Gaswerke von Gesellschaften. 1,876,280 5,⸗
3 AzetylenAnlageen.. — 4561 O.ox

zusammen. 36,180,011 100

In diesen Zahlen tritt die Bedeutung der Kommunalen Be—

triebe so recht deutlich zu Tage. Während deren Robrnet-

nur 72,800 der gesamten Robrleitungen umfabt, ihr Produkt

1Bei Beurteilung der Angaben über den Betrieb der Gaswerke ist

zu beéachten, dah die Anstalt der Kréeisgewméinde Uster éerst am 20. Juli

1908 éröffnet wurde and die Betriebsdauer daher nur 164 Tage betrug.

2
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8300 aller BHinwohner in versorgten Gemeinden zur Verfügung
steht, ferner 92,800 aller aufgestellten Gasmesser ihren Zwecken
dienen, beträügt ihre Produktion an Gas nicht weniger als 94,5070
der gesamten Gasmenge im Kanton.

Uber das Quantum des abgegebenen Gases lassen
uns die Angaben der éeiner Kommandit-Aktiengeésellschaft ange—
hörenden Anlage von Affoltern a. A. im Stich. Berechnet man
den Selbstverbrauch und den Gasverlust für diese proportional
der erzeugten Gasmenge unter Zugrundelegung des Ergebnisses
bei den andeéren Beétrieben, so ergibt sich ein Gesamtquantum
im Kanton abgegebenen Gases von rund 34,647,000 mſ, was
95,800 der produzierten Menge ausmacht.

Ohne das Gaswerk Affoltern a. A. beziffert sich die Gas-
abgabe im Ranton auf 34,457,633 mẽ, welche sieh nach der
Verwendungsart verteilt wie folgt:

Koch- und Leuchtgass 3807219,001m /0
Motorengas. — 656,336m
Gas für öffentliche 2,885,913 m— 400
Gas für andere Zweckhee 6383m .

Zusammen. 34457,633 mß· —oo

Daß die virtschaftliche Bedéutung der öffentlichen und
privaten Betriebe éine ungleiche ist, ergibt siebh aus folgenden
Prozentzahlen, welche über, die Verwendung des abgegebenen
Gases Auskunft geben:

 

Belrxiehe von Netylen

Verwendungsart bemeijudehetriche Gesclhechalten Wagen

0 P 0
RKoch- und Leuchtgessss 89, 98,8 877
Motorengas.. —— 20 O, —

—

für öffentliche 5— 87 L. 12.0
fur andere Dwockhkhee 2 — —

zusammen. 100 100 100

Bei den Kommunalen, vie namentlich bei den Azetylen-
betrieben findet demnach eéein relatix ansehnlicher Teil des
abgegebenen Gases Verwendung für die öffentliche Beleuchtung,
während die Produktion der fünf Steinkbohlengas-Anlagen von
Erwerbsgesellschaften fast ausschlieblich den privaten Bédürf-
nissen der Bevyölkerung dient.  
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Uber die beiden Hauptyerwendungsarten des an Privatée
abgegebenen Gases — als Leuchtgas einer-, Koch- und Heizgas
anderseits — machennur die beiden städtischen Untérnebmungen
bestimmte Angaben. WMenn man den bezüglichen Daten für
1908 diejenigen für das Jahr 1893 gegenüberstellt, so erhält
man sowohl Auskunft über den gewaltigen MAufschwung dieser
beiden Betriebe, wie über die Veränderungen in der Ver—
wendungsart des Produktes.

Abgegebene Gasmenge in Zürich:

Verwendungsart 1893 00 1908 BD
ms ms

e⏑ 3,012,175 65,8 6169970
Koch und Heiegaaaggg 372700 16667,2534 60,6
Motorengass— — —— 202857 24 534118 7,0
für öffentliche Beleuchtung . .. 832,867 18,2 2466,123 9,0
für andere weckk ⏑ 6 1,186,074 431
eeereanegeee 84,492 71,9 536,18602,0
 

Total. 4576281 200ö —

Abgegebene Gasmenge in Winterthur:

Verwendungsart 1893 R 1908 00
ms m⸗

Tuehtgesßßß 801,278 52,8 1,272269 28,1
RKoeh und Heiegaaann 2692378 59
AMotorengggggggg 105,348 2,8
für ötkentliche Beleuchtung . 158,489 70,8 319,545 7,0
fr andere weceeeee 2000 0 —2 —2
Seeerbrans 53,041 3,8 146.497 3,2
 

Total. I3 ⏑⏑ 6886083y

Aus diesen Zablen ergibt sich namentlich eine gevaltige
Zunahme des Bedarfts vonKoch- und Heizgas, dessen Ver—
brauch sich in der Stadt Zürich pro 1908 annähernd auf das
G-fache des Quantums von 1893 gesteigert hat. In Winterthur
stellt sich der Bedarf an Gas für diese Zwecke pro 1908 aller—
dings nur etwa sechsmal so hoch wie im Jahre 1893.

Die Bedeutung des Leuchtgasverbrauches ist, trotz einer
Steigerung der absoluten Menge um über 1000,0 in Zürich und
5000 in Winterthur, relativ stark (von 65,8 bezw. 52,3 auf 22,0
bezw. 28,189)0) zurückgegangen.

Auf die einzelnen Bezirke verteilen sich Gasproduktion
und Gasabgabe vie folgt:
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Gasproduktion Gasabgabe
absolut absolut
s / ms /

Zürich... 28,848,500 791 27, 111,681 78.2
Affoltern .. 197,815 06 189,400 (erechneh) 0,6
Horgen 1,500,.967 42 1,825,612 5,8
Meilen. .. 732190 20 691,758 2.0
FHinwi 232,040 06 209,628 O
Veeee 88,000 0.2 73.2361 02
Pfäftikon .. 4561 0.0 4561 00
Winterthur. 4580,938 12 4536,037 181
Andelfingen — —2 — —
Bulac 2 4 Ann AQ
Dielsdorke. F 2 F

Kanton. 386,180,011 700 34,647,033 100

3. Das Tarifwesen.

Die Gasabgabe an Privatpersonen findet bei sämtlichen 21
Gasversorgungsbetrieben nach dem eéeinheitlichen Grundsatze
statt, daß übérall nach Verbrauch verkauft wird. Zur allge—
meéinen Durchführung dieses Grundsatzes trug wesentlich bei,
daß ziemlich einwandfreie Mebapparate zur Verfüguug stehen,
deren Anschaffungskosten keine allzu hohensind.

Immerhin bestehen in bezug auf die Beschaftung dieser
Apparateé, ferner hinsichtßeh der Grundsätze bei Erstellung der
Zuleitungen zwischen den einzelnen Betrieben Verschiedenheiten.
In Zürich und Adbswil werden z. B. die Gasmesser auf Kosten
des Unternehmens geliefert. Im Geégensat- hiezu ftallen die
Anschaffungskosten des Mebapparates in Schlieren zu Lasten
des Bestollers.

In Albisrieden hat in Gebäulichkeiten, „wo mehrere Peér—
sonen das Nutz-- oder EBigentumsrecht genieben“, die Beézahlung
des Gasmessers durch die Eigentümer zu erfolgen. In Horgen
lefert das Gaswerk den Messer gegen Garantierung éines
Minimalkonsums von 300 mꝰ pro Jahr und éventuell Vergũtung
des Minderverbrauchs zu 10 Rp. pro ms. In Altstetton, Orlikon,
Zollikon und vom Gaswerk des rechten Zürichseeufers wird der
Meßapparat gegen monatlichen, je nach der Gröbe des Apparates
variierenden Zins durch das DVnternehmen geliefert. Bei den
andern Betrieben sind uns die bezüglichen Verhältnisse nicht
bekannt. —  
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Uber das Verfahren bei Dr stellung von Zuleitungen
gibt die betriebsweise Darstellung J. 3 ,-2c Auskunft. Darnach
woerden die betreffenden Arbeiten bei 17 Betrieben durch Organe
der VUnternehmung besorgt und zwar in neun Fällen ausschließ-
lich auf Kosten dieser, in vier Fällen auf Kosten der Haus-
besitzer und in vier weiteren Fällen auf Kosten beider Teile,
d. h. die Unternebmung übernimmt die RKosten der érsten
15—-830 Meter; der Hauseigentümer die der weiter nötigen Lei-
tungen. Bei drei Bétrieben können mit der Erstellung der
Zuleitungen konzessionierte Iustallateure betraut werden und
zwar auf Kosten der Hauseigentümer.

Der Preis des an Prävate abgegebenen Gasées ist
nach Tabelle J. 3 a-c von Betrieb zu Betrieb ein verschiedener,
auch wird bei den meisten Betrieben zwischen Leuchtgas, Koch-
und Heizgas bezw. technischem Gas unterschieden. Finanzielle
Rücksichten mögen bei der Festsetzung des Gaspreises aus-
schlaggebend sein, immerhin mag darauf hingewiesen werden,
daß selbst die Gasversorgungsbetriebe der Vororte von Zuürich,
welche ihr Gas zu einem Einheitspreis vom städtischen Gaswerk
beziehen, die verschiedensten Ansttze für abgegebenes Gas
verrechnen.

Nach den bezirksweisen Obersichten II. 3c stellt sich der
Préis pro mẽ Steinkoblengas vie folgt:

für leuchtzgaß lür Loche und Leizgaßz für Motorengas

 

auf bei Betrieben bei Betrieben bei Beétrieben

bis8 —1 3 4
ſ 2 2
iß 3 6 2
bis58 8 6 2
her 838 — —

Do 7 17 10
Din Blick auf die Tabellen J. S a und b genügt um zu

zeigen, daß die Taxen bei den privaten Bétrieben etwas höher
sind als bei denKommunalen Vnternehmungen. Das ari thmetische
Mittel derselben stellt sich wie folgt:

Mittlerer Gaspreis pro méẽ
hei Cemeindebetrieben hei Betrichen von bedellschafte

Rp. Rp.
erecctergggg 6 23,20
„»Koch- und Heizgas. . 20,87 2240
Aotorengegg 606000 20,87



0 0
Angeésichts der Tatsache, daß die Betriebe der Prwerbs-

gesellschaften ein im Verhältnis zur Abonnentenzabl ungewöhn-
lich ausgedehntes Leitungsnetz- benötigten, lassen sich die etwas
höheren Taxen einigermaben rechtfertigen.

Der Preis des Azetylen veicht von dem des Steéin-
kohlengases so bedeutend ab, dab eine Vergleichbarkeit unmög-
lieh ist. Nach Tabelle J. 3c gelangt Azetylengas nur für Bé—
leuchtungszwecke zur Verwendung und es stellt sieh dessen
Preis pro me auf Fr. 1. 10 bis 1. 70. Von den drei privaten
Inhabern solecher Anlagen berechnet eéiner 1. 50, ein 2weiter
I. 60 und der dritte Er. 1. 60 bis 1. 70 pro mſę. Béei der Géenossen-
schaft Bauma gelangen je nach dem Verbrauchsquantum und
den jeweiligen Carbidpreisen Fr. 1. 10, 1. 30 oder I. 50 zur Ver-
rechnung.

Aus den Tabellen J. ß à und b eérgibt sich, daß seéitens
einzelner Betriebe denm Bezügern größerer Quantitäten
Steéeinkohlengas Rabatt géwährt wird. Es ist das bei
I1 Bétrieben der Fall, während 6 Beétriebe keine solchen Ver—
günstigungen kennen. Inbezug auf die Art und Höhe des
Rabattes verweisen wir auf die zitierte tabellarische Darstellung.

4. Gaslieferung für die öffentliche Beleuchtung.

Der Tabelle J. 4 a—c entnehmen vir inbezug auf die
Gasabgabe für die öffentliche Beleuchtung, daß
solche in 11 Fällen stattfindet, während 10 Bétriebe kéin Gas
für diess Zwecke Léfern. Von den fünk GasWerken der Gesell-
schaften und den vier Azetylen-Anlagen dient nur je ein Betrieb
den Zwecken der öffentlichen Beleuchtung.

Waãabhrenddas stadtzurcherische Unternehmen dem städtischen
Fiskus das Gas gratis zur Verfügung stellt, ein Moment, das
bei Beurteilung der Rendite des Unternehmens wobl zu—
sichtigen ist, ndet bei den 10 übrigen Beétrieben übeérall Ver—
rechnung statt. Es bezahlen die Gemeinden Wétzikon und
Uster den üblichen Leuchtgaspreis, Albisrieden 2 Rp. pro mẽ
mehr, und in Schlieren“ und Zollikon gelangt der Selpsſtlosten-
  

1In Schlieren wird immerhin der dem Gemeindeunternehmen seitens
des stãdtischen Gaswerkes gewährte BRabatt nicht abgerechnet, wobl aber
in Zollikon.  
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préis zur Verrechnung; in allen diesen fünf Gemeéeinden fällt
der Unterhalt der öffentlichen, Beleuchtungsanlage und deéren

Bedienung zu Lasten der Unternehmung. Die Géemeinden
Altstetten, Wädenswil und Bauma vergüten der Gasversorgung

den Beédarf nach der Laternenzabl (Er. 37. 50, 85. — und 30. —
pro Laterne und Jahr), Winterthur und Vororte nach der Zahbl
der Laternen-Brennstunden (892 Rp. pro Stunde). Die Gemeinde
Adliswil endlich bezahlt ihrem Unternebmen éeine Pauschal-

entschädigung von 2000 Fr. pro Jahr.

5. Das Anlagekapital der Gasversorgungs-Unternehmungen,

Nach der bezirksweisen Darstellung II. 5d stellen sich

die Total-Baukosten der Gasversorgungs-Duternehmungen

pro Ende 1908 auf Fr. 24.448,641. In dieser Summe ist das

für Erstellung des Gaswerkes Affoltern a. A. aufgewendete

Kapital nicht enthalten. Trotz wiederholter an die Beétriebs-

leitung, wie an die Kommanditäre der Gesellschaft gestellter

Anfragen varen Angaben über die fnanziellen Verhältnisse
dieses Bétriebes nicht erhältlich. Solche mangeln auch für die
Azetylen-Anlagen von Wolfhausen und Hittnau, hier aus dem
schon früher erwähnten Grunde, weil beide Beétriebe in eéerster
Linie die Fabriken der Ihaber bedienen und die Gasabgabe
an Private éine minimoeist.

Die für das Stadtzürcherische Gaswerk eéeingesetzten
Baukosten von ursprünglich Fr. 12,756,800 und pro Ende
1908 Fr. 16,454,468 sind diejenigen der Neuanlage in Schléren
und es sind die Aufwendungen für Bau von Arbeiterwohn-
häusern und eines Wirtschaftsgebäudes hierin inbegriffen. Die

ursprünglichen Gaswerke Aubersihl und Riesbach Kosteten bei

ihrem Erwerb im Jahr 1886 Fr. 1,298,214. Durch Ubernahme
der Gasfabrik Engeébei der —— und vorgenommene
Erweiterungsbauten steigerten sieh die Aufwendungen für die
alte Anlage bis Ende 1899 auf den Bétrag von Fr. 8,71,240,
welcher Betras im genannten Jahre bis auf den vom neuen
Werk übernommenen Bauwert der Leitungen und Laternen
(Er. 1,830,000) abgeschrieben wurde.

Nach der verschiéedenen Art des Betriebes vertéilen sich
die Total-Baukosten vwie folgt:
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Fr. ſä
Gemeindebetriebe .. 686

Betriebe von Geéesellschaften (ohne Affoltern) 3.057,305 12,5
Azetylenbetriebe (ohne Wolfhausen undHittnau) 29.000 0

Zusammen. 24448,641 100

Die Anlagekosten der Gasanstalten von Gesellschaften be—

laufen sich demnach, ohne das Gaswerk Affoltern, auf eéein

Achtel der Gesamtsumme aller Anlagen, während die Gas—

produktion aller dieéser Betriebe Gnklusive Affoltern) nur etwas

mehr als ein Zwanzigstel der Gesamtproduktion im RKanton

ausmacht. Es ist das ein Beweis, daß diese in ihrem Betrieb

aut Landgemeéeinden angewiesenen Unternebmungen mitrelatiy
höheren Anlagekosten zu rechnen haben, als die Kommunalen
Unternebmungen dieser Art. Es geht das auch aus nach-—
stehenden Relativzahlen hervor:

Zur Produktion und Veérteilung von je 1000 mẽä Steinkohblen-

gas nach dem Ergebnis pro 1908 war ein Baukapital notwendig:

bei den Gemeinde--Unternebmungen von. . Hr. 623
„Unternehmungen von Gesellschaften von . 8

Auf einen Gasmesser entfällt ein durchschnittliches Bau-—

Kapital:

bei den Gemeéeinde-UDnternehmungen von. Hrx. 389
„Unternehmungen von Gesellschaften von . . 8090

Bringt man von den Brutto-Baukosten der Gasversorgungs-
Anlagen die Baueinnahbmen wmit Fr. 6552 in Abrechnung, s0
stelloen sieh die Nettokosten auf EFr. 24,442,089. An dieser
Summe wurden bis Ende 1908 insgesamt Fr. 8,088,833 0odér

33,19)0, aAIso annäherud éin Dritteil abgeschrieben,

80 daß sich der Buchvwert der Anlagen auf diesen Zeitpunkt

noch auf Er. 16,858,256 — 66,000 des ursprünglichen Beétrages

stellt. Auf die einzelnen Kategorien entfallen an:

Jettobaubogten Wyechreihungen Buchwert Lude 1908
— Fr. 0/0 Pr. 0/0

Gemeindebetriebe. 21,855,724 7,908,680 387,0 13,447, 194 63,0
Beôtriebe von Geéesell-

schaften (ohne Uoltern) 3.057,365 168,348 58 2889,017 94
Azetylenbetriebe (ohne

Volthaugen und Hittnan) . — 29.000 11955 12 17,045 58,8

Zusammen. 24,442,088 8,088,838838 331 16,853,256 66,0
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Das höchſste Maß der Abschreibung ergibt sich demnach
bei den Azetylenbetrieben, deren Anlagekosten auf weniger
als drei Fünftel des ursprünglichen Betrages reduziert sind.
Die Gemeéeinde-UOnternehmungen weisen bei Abschreibung von
3700 pro Ende 1908 noch einen Buchwert der Anlagen von
weniger als zwei Drittel der ursprünglichen Aufwendungen aus.
Einzig die privatwirtschaftßüehen Kohlengaswerke sind mit nur
5,500 Abschreibung weit zurückgebleben. Wären bei düesen
jährlich nur 200 abgeschrieben worden, so müßte die Gésamt-
abschreibung pro Ende 1908 über Fr. 240,000 betragen, statt
nur Fr. 168,000. Ob die mangeéelhafte Abschreibung hier
dureh von Ernéuerungsfonds ausgeglichen vird, ent-
zieht sieh unserer Beobachtung.

6. Gesamtheétrag des investierten LKapitals.

Zu Ende 1908 waren in den 18 Gasversorgungsbeétrieben,
von denen Angaben vorliegen, insgesamt EFr. 19,275,396 Kapitai
festgelegt. Davon enttfallen je nach der verschiedenen Art der
Beétriebe auf:

buelhyert der Kulagen Ingtallationg·

und Linrichtungen vorrute Longlige Kklüren
EFr. Vo Fr. Vo Fr. Vo

Gemeindebetriebe,. 18.447,194 881 2375,570 147 865,881 22
Beétriebe von Gesell-

zéchaften 2,889,017 941 46475 158 134,514 4.
Azetylenbetriebe .. 17,045 98,8 200 12 — 2

Zusammen. 16.858,2866 848 2422.245 12,6 499895 2,6
 

7. Die Betriebsrechnungs-Ergebnisse im Jahre 1908.*

Die Gasversorgungs-Betriebe im Kanton Zürich sind durch-

wegs auf den Fuß der Selbsterhaltung gestellt, was zum vorn-
herein selbsſständige Rechnungsführung für diese zur Voraus-

setzung hat. Verhältnisse, wie sie bei den MWasserversorgungs-
Anlagen zu konstatieren waren, wonach deren Geldverbehr
vielfach mit dem des Gemeindegutes in der ordentlichen Guts-

1 Die Bechnungsergebnisse betreffend das Gaswerk vom rechten

Zürichseeufer beziehen sich auf das Jahr 1909, das erste Jahr des Be—

triebes durch die Gesellschaft.
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rechnung zur Verrechnung gelangt und teilweiss unausscheidbar
ist, Kommen hier nicht vor. Dagegen können die Reésultate
der Betriebsrechnung für die beiden Gaswerke von Richtervhij
und Weétzikon nicht zur Darstellung gebracht werden, weéil die
„Allgemeine Gasindustrie-Gesellschaft in Bern“ als Beésitzerin
dieser Betriebe über dieselben nicht besondere BetriebsRechnung
abzulegen scheint.

Im weitern mangeln auch die betriebsrechnerischen Nach-
weise für die private Gasanstalt Affoltern à. A. und die beiden
Azetylenbetriebe Wolfhausen und FHittnau, welche uns schon
hinsichtlich des Anlagekapitals im Stiche gelassen haben, so
daſß neben den 12 Gemeéindebetrieben nur für vier privatwirt⸗
schaftliche Betriebe (zwei Kobhlengaswerke und zwei Azetylen-
anlagen) Angaben über die Rechnungsergebnisse vorliegen.

Die gesamten Betriebseinnahmen dieser 16 Anlagen
belaufen sich auf Fr. 9,375,752. Von dieser Summetalen
allein auf die beiden städtischen Unternehmungen von Zürich
und Winterthur Fr. 8,898,390 oder 89,60)0.

Auf die drei verschiedenen Betriebskategorien verteilen
sich die Gesamt--BHinnahmen wie folgt:

Es entfallen:
auf die 12 Geméindebetriebe .. .. Hr. 9,003,503 oder 96,000
2 Betriebe von Gesellschaften , 865,298 30
eere— 0600⏑

Zusammen. Fr. 9,375,752 odor 10000

Diese Einkünfte der Gasversorgungen entflieben nun, wenig-
stens bei den Steinbohlengas-Anlagén, durchaus nicht ein- und
deérselben Einnahméquelle. Der Tabelle I. 7 entnimmt man
vielmehr über deren verschiedene Herkunft folgende Angaben:
5 bemoindehetriehe Betriehe von bocclhellaſten Leetylen·Inlagen

—EV 8 r— Er.
Erlös aus Gasverkauf an

5,767,855. 64.0 262,498 71,09 6,261 90,1
Für Besorgung der öffent-

lichen Beleuchtung .. — — — 6900 90
Erlõs aus Nebenprodukten

(Coaks, Teer, Ammo-
iaßeteeee 008 2 80,974 222 — —

eüur Installationen 741,002 8.0 10,708 20 — —
Andere Einnahmen . .. 56 6 30 — —
 

Total. 9.008,508 100 865,298 100 6,951 100  
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Einzig die Azetylenbetriebe sind demnach ausschüeblieh auf
den Erlös aus Gasverkauf angewiesen, vährend die bezüglchen
EBinkünfte der zwei Betriebe von Erwerbsgesellschaften nur
TI,oGo und die der Gemeindebetriebe nur 65,2010 des Einnabme-
Totals ausmachen. Namhbafte Erträge (bis zu 250,0 des Totals),
bringt bei den Steinbohlengaswerken der Verkauf der bei der
Destillation sich ergebenden Nebenprodukte. Dem Iustallations-
geschäüft entflieben bei den Gemeéeindebetrieben mit 8,20)0 des
Dotals scheinbar érheblich mehr Einnahmen als bei den privat-
wirtschaftlichen Betrieben mit nur 2,00,0. Es ist aber darauf
hinzuweisen, daßß die ersteren Betriebe die Brutto-, die letzteren
dagegen die Nettoeinnahmen dieses Geschäſtszweiges eingestellt
haben. Beseitigt man diese Inkongruenz, so ergibt sich, daß
die Nettoeinnahmen des Installationsgeschaäftes bei den —
untérnebhbmungen nur 06,60/,0 des Totals ausmachen und diese so—
mit relativ érheblich hinter denen der anderen Betriebe zurück-
stehen.

Die Brutto-Betriebsausgaben der 16 Unternehbmungen
bélaufen sich ohne Verzinsung der Passiven auf Fr. 6,211,297.
Von dieser Summe entfallen Fr. 5,495,007 oder 88,500 allein
auf die beiden städtischen Betriebe von Zürich und Winterthur.

Auf die drei Betriebskategorien verteilen sich die Ausgaben
wie folgt:

Betriebe Brutto-Betriebs-Ausgaben

—. o/0

Fon Gemeindennn 6600 96,0
Geselzchaceenn 241,047 3,0
it retle 4,159 O,u

zusammoen 6211,297 100

Die Verteilung der Ausgaben auf die einzelnen Kategorien
ist demnach prozentual ganz genau die gleiche wie die der
Einnahmen. Auf die einzelnen Ausgabeétitel entfallen folgende
Zummen:
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Gemeinde- Beétriebe von Azetylen⸗

betriebe Gesellschaften betriebe

Er. 0/0 Fr. 0 Er /ä

Allgeméine Verwaltung,

Besoldungen 289,166 4.9 48,250 20,0 425 10
Unterhalt der Anlage und

Einrichtungen. 648,027 10,0 29,564 123 8229
Anschaffung von Koblen

und Calcium⸗Carbide. 8,549,874 59,59 1854,080 689 8,649 87
Bezug von Gas bei Gas-—

versorgungsbetrieben — 204825 34 — — — —
Ausgaben des Installa-

tionsbetriebes .. . 694, 125 11,6 4 4 — —
Andere Ausgaben . 580,122 91 —83 —
 

Total. 8,966001 100 2 0— 0 100

Die Verteilung der Ausgaben auf die verschiedenen Vitel
ist demnach bei den einzelnen Kategorien eine höchst ungleiche.
In welchem Maße eêetwa eéine veränderte Buchführung hiebei
von EFinfluß ist, entzieht sich unserer Beobachtung. Kut das
Fehlen der Ausgabén für Iustallationen bei den privatwirtschaft-
lichen Betrieben haben wir bereits hingewiesen

Der Tabelle J.7 a-c ist zu entnehmen, dab sümtliche
I6 Unternehmungen, von denen Angaben vorliegen, Béetriebs-
überschüsse zu verzeichnen haben. Der Gesamtbétrag der-
selben stellt sich auf Er. 8, 164,455, wovon Fr. 2,9083,888 oder
91,800 auf die beiden Unternehmungen der Städte Zürich und
Winterthur entfallen. Auf die drei Kategorien von Unter—
nehmungen verteilt sieh der Rechnungsüberschuß wie folgt:

BetriebsDerschub

Fr. oſ
Gemeindeunternehlmungen.. 367.412 96,0
Unternebmungen von Gesellschaften .. 124251 3,0
ebeſtieeſdſßß 2702 0

Zusammen. 8,164455 100

Hinsichtlich der prozentualen Verteilung der PEinnahmen,
Ausgaben und des Beétriebsüberschusses auf die drei Kategorien
von Betrieben besteht demnach genaue Übéreinstimmung,

Weniger Mereinstimmung besteht dagegen hinsichtlich der
Rendite der Unternehmungen. Diese stellt sieb nämlich:  
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in Odes gesamten inodesEnde 1908

Anlagekapitals investierten Kapitals

 

auf auf

bei Gemeindebetrieben . . 14,0)0 /0
„Betrieben von Gesellschaften 40 5,40/0
„Azetylenbetrieben. 60/0 16,290

insgesamte. n/0 —ο⏑—

Ergebnis bei den Gemeindeunternehmungen und bei
den Azetylenbetrieben ist demnach ein sehr günstiges, weniger

günstig dagegen der Abschluß bei den privatwirtschaftlichen

Kohblengasbetrieben. Es ist nicht auber acht zu lassen, daß
es sieh um die zwei Beétriebe dieser Art handelt, die mu 21
bezw. 22,6 Rp. pro m4 Leucht- und Kochgas verhältnismäbig
niedrige Gaspreise haben. Daß die Gemeéeindéunternehmungen
so günstig abschlieben, ist in erster Linie dem Ergebnis der
beiden städtischen Betriebe zuzuschreiben, deren Betriebsüber-
schuß 14,60/0 des Bauweéèrtes bezw. 19,600 investierten Kapitals
betrãgt, wahrend die Uberschüsse der Werke und Beétriebe der
Landgemeéinden nur 9,10)0 des ersteren bezw. O,ob/o des letzteren

ausmachen.

8. Verwendung des Betriebs-Oberschusses, Reingewinn.

Aus der letzten tabellarischen Darstellung geht hinsichtlich
der Gemeéeindebetriebe namentlich hervor, von welcher Bedeu-—
tung dieselben für den Gemeindehaushalt bezw. die Gemeéindeé—
finanzen sind. Wir entnehmen der Tabelle II. 8 über die Ver—
wendung des Beétriebs-Oberschusses der 16— Gasversorgungs-
Anlagen, von welchen Angaben vorliegen, folgendes: Vom Be—
triebsüberschuß von insgesamt Er. 8, 168,713 wurden Er. 751,496
oder 283.800 für Verzinsung des Anlagekapitals bezw. der
Passiven und EFr. 1,033,749 oder 32,20/0 für Amortisationen bezv.
Abschreibungen verwendet. Der den Gemeindegütern zufallende
oder auf neue Rechnung vorzutragende Reingewinn stellt sich
daher auf Er. 1,878,468 oder 48,50)0 des Bétriebsüberschusses.
Auf die éinzelnen Kategorien von Vnternehmungen entfallen
folgeude Beträge:
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Betriebs- Hievon fanden Verwendung

Uberschuß für Verzinsung für Amortisation Reingewinn

Fr. Fr. o Er Er— o

Gemeindebe-

triebe8037,412 675,510 2222 1,006,318 381 1,855589 44.
Beétriebe von

Gesellschaften 124,251 75,656 60,9 26436 21,3 22, 159 17,8
Azetylenbe-

iee 2,050 330 164 1,000 48,8 720 835,1

Zusammene. 8,1683718 751,496 2833 1,038,749 82,5 1378,468 485
 

NMach diesen Angaben stellt siech der Abschluß in absolutem
Beôtrag und in Rélativzablen am günstigsten bei den Gée—

meindebetrieben. Die Abschreibungen betragen in Pro—

zenten der ursprünglichen Anlagekosten bei diésen 4,70,0, bei

den Kohlengaswerken der zweéei Gesellschaften 1,100 und bei
den zwei Azetylenbetrieben 8,402,0.. Das Ergebnis bei den zwei
Betrieben von Erwerbsgesellschaften wird starß durch die

Rechnung über das Gaswerk vom rechten Zürichseeufer béégin-

flußt, das erst während eines Jahres durch die Gesellschaft be—

trieben wurde und für welches neben der Verzinsung des

Obligationenkapitals mit Er. 61,224 keine Abschreibungen ein-—
gestellt wurden. Der hier zu verzeichnende Reingewinn von

Fr. 20,782, der unzweifelhaft auf neue Rechnung vorgetragen

wurde, hat demnach nicht die gleiche Bedeutung wie bei den
andern Betrieben.

Uber die Bedeutung der Gémeindebetriebe für die Ge—
meéindefinanzen sind zuletzt noch einige Angaben zu machen.

Bevor von éiner éventuellen Rendite der Unternehmungen

gesprochen werden kann, ist zu untersuchen, ob in hinreichen-

dem Maße Abschreibungen am Anlagewert vorgenommen worden

sind. Es ergibt sich nun, daß bei fünf von den zwölf Gemeéinde—

betrieben der über die Verzinsung hinaussgehende Überschuß
vollständig für diess Zwecke Verwendung fand. Doch ist die
Abschreibung nicht überall gleich zu bewerten. Sie betrãgt

vom ursprünglichen Anlagekapital in Albisrieden 06,5800, in

Zollikon 2,40, in Schlieren 5,600)0, in Kilchberg 7,20)0 und in
Horgen 8,6300 und ist damit in den eéersten zwei Geéemeéinden

höchst mäßig bis ungenügend, in den übrigen drei Geméinden
dagegen reichlich bemessen. FünfBétriebe sind nach genügenden

Abschreibungen in der Höhe von 4 bis 1000 noch in der Lage,  
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namhafte Uberschüsse an die Geméeindekasse abzugeben, nämlich
Zürich Fr. 1,188,828, Winterthur Fr. 141,687, Wädenswil Fr. 5000,
Oerlikon Er. 3633, Altstetten Er. 2379. Dieseé Betrüge ommen
einer jeweiligen Geméeindesteuer gleicht: in Zürieh von IO/d, in
Wintèrthur von O,cæꝰoo, in Wädenswil von 0160, in Oerlikon
von 0,210oo und in Altstetten von 0,200, do-
NHinsichtlich des Gaswerkes der Stadt Zürich ist zu

bemerken, daß der rechnungsgemäße Reingewinn zu gunsten
der Stadtkasse hinter der Wirklchbeit zurückbleibt, da das
Gas für die öffentliche Beleuchtung und die öffentlichen Gebäude
gratis geliefert vird. Berechnet man den Geéldwert des Ver—
brauchs für diess Zwecke nach dem niedrigsten Ansatz des
Tarifs (17,5 Rp. pro mę) unter Abzug von 100/0 Rabatt, so er⸗-
höht sieh der Reingewinn der Stadt aus dem Gaswerke um
EFr. 438,000 auf Er. 1,621,828, welche Summe dem Ertrag eéiner
direkten Steuer von 1,380,00 gleichkommt.
„In Adliswil scheint der Reingewinn doer Gasversorgungs-

anlage im Betrage von Fr. 9882 ganz der Gemeindekasse éin-—
verleibt worden zu sein. Die daherige Ersparnis an direkter
Steuer beläuft sich auf 1,320/00. In Uster endlieb Konnte der
Reingewinn des eéerst am 20. Juli 1908 in Betrieb gesetzten Gas-
werkes (Fr. 9180) nur dadurch erzielt werden, daß die Ver—
zinsung eines Teils der Passiven erst ins Jahr 1909 ßel. Der
Vorschlag wurde daher auf dieses Jahr vorgétragen.

Aus den vorstehenden Darlegungen über die Rechnungs-
ergebnisse der Gasversorgungsbetriebeßt sich mit Sicherheit
konstatieren, daß diese den Geméindehaushalt in Keinem éin-
zigen Fall belasten, wie dies bei den Wasserversorgungs-Unter-
nehmungen in einer Reihe von Fällen zu Konstatieren ist. Neben
den bedeutenden Vorteilen, die der Hinvohnerschaft der be—
treffenden Geméinden aus der Versorgung mit Gas erwãchst,
sindd diese Betriebe vielmehr géeignet, bei guter Verwaltung
durch Lieferung von Reinerträgnissen den Gemeindehaushali
zu stützen, was in Anbétracht der vielerorts, namentlich in
Vorortgemeinden vorhandenen schweren Beéelastung mit direkten
Steuern nur zu begrüßen ist. Esist allerdings in Betracht zu
ziehen, daß der Zweck der Gémeindebetriebe nicht in erster
Linie in der Verwirklichung dieses Zieles, sondern vielmehr in
der rationellen und möglichst billigen Versorgung der Ein—
wohnerschaft mit dem Produkt der Betriebe Hegte Mie vir
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aber im Vorstehenden nachgewiesen haben, Kommen dieser Beé—
triebsart entschiedene Vorteéile, nicht zuletzt der relativ mäbiger
Tarifansatze zu. Daß die Befriedigung des Bedürfnisses nach
Gas nie zum Geégenstand indirekter Besteuerung gemacht werden
kann, dafür sorgt der Umstand, daß dieses Bedürfnis wenigstens
in den Städten und Idustrieorten ziemlich allgemein ist und
das Volk kraft seines Selbstbestimmungsrechtes auf die Préis-
politik dieser Betriebe einzuvirken befugtist.
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I. Darstellungen nach den einzelnen Betrieben.

1. Alter und Ausdehnung der Gasversorgungs-Anlagen,

Zahl der Gasmesser,

a) Gaswerke und Gasversorgungs-Anlagen von Geméinden.
  
 

Jahr

 

l

  
 

 

 

—— Gebiet mit direkter Bedienung — n

der Abonnenten oder des netzes Gas·
Gemeinde! Erwerbs messer

derx Anlage Meter

Zrieß Ganee Stad rieere 1856/1886 287,000 42475
Albisrieden. Gv.

/

Dorf, Gmeineri und Triemb 1906 7,800 256
Altstetten. Gv. Hauptstrahen der Gemeinde 1900 29312 257
Oerlikon. . Gv. Ganze Geméeinde ausgenommen

eigeauseeee 1904 9,500 545
Schlieren. Gv. Ganze Géemeinde ohne Reéessler

und Berg ——668 5.040 153
Zollikon. . Gv. 2o0llikon-Dorf ohne Witellikon und

Dberttteee 1900 8,500 200

Bezirk Zürich — once 48,886

Adliswil . . Gv. JDorf, Sood, Bilchbergstrabe 1905 6,104 710
Horgen . . Gw. Horgen-Dorf und Fäpfnach 1900 9351 467
Kilchberz. Gy. Ganze Gémeinde, ausgen, Ghei,

Stocken und Bächler 1903 9.500 358

WMädenswil. Gw. Wädenswil-Dorf ohne Untermosen,

Rébibedene 931907 8600 960

Bezirk Horgen —F 33,555 2.495

Uster (Creigem) Gw. jOber-, Kirch- und Nieder-Uster) 1908 12,250 505

Winterthur. Gw. WMinterthur, TöbDorf, Veltheim-

Dorf, ObérwinterthurDorf und

üe .18591872 74242 8,026     
Gw. ⸗ Gaswerke, Gy. S bploße Gasversorgungsanlagen mit Gasbezug vom stadt-
zürcherischen Gaswerk.

Ohlne 2729 Meéter stadtische Transitleitung.        
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b) Gaswerke im Betrieb von Erwerbsgesellschaften.
 
 

 

 

 

 

 

     
 

  Gesellschaft.

⸗

 
   

Läànge 2ahl
Eigentümer Ahune 33. der

Betriebs-⸗Gebiet —

der Anlage Meter esesn

Rothenbach & Cie., Affoltern, Ober-u. Unter-, Zwilli-
Gasversorgung kon, Loo, Fehrenbach, Hedingen,
Affoltern a. A. Unter- und Ober-Lunnern, Bick-

wil, Touben und Wolsen, Otten-
baßsftßßß — 1902 26,907 441

Allgeméeine Gas-BRichterswil (ganze Gemeindeé),
Industrie-Gesell⸗ Wollerau (Kant. Schwyz)... 1901 7,819 867

schaft Bern

Gaswerk Thalwil Thalwil (ohne Gattikon), Ober-
A.G. rieden (ohne Dörfli, oberster

Teil), Rüschlikon-Seestrabeinkl.
Feaehht 16898 17716

Bezirk horgen —20883

Gaswerk für das Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg,
rechte Zürichsee— Meilen, Detikon, Männeédork,

elen eeeee 1907/1908 81.480 1,753

Allgemeine Gas-MWetzikon (ganzepolit. Gemeindeée), *
Industrie-Gesell- Baxretswil (ganze politische Ge—

schaft Bern meinde), Aathal (Seegräüben),
Heußberg (Mönchaltorf) 1901 28,084 4095

c) Azetylen-Anlagen von Genossenschaften und Privaten.

Fried. Rehm, Molf-Eigener Betrieb und 2 Wirt—
hausen zehttecccc 1899 600 3

Azetylen-Genossen-

Saton Dortaume 1900 2,000 50
E. Spörri, Hittnau. Eigener Beétrieb, ferner 1 Gasthofk 1901 — J
Winkler & Cie.,

Russikon. . . Eigener Betrieb und DorfRussikon 1908

—

81
Bezirk Pfaffikon —

Die Angaben beziehen sich auf 1909, als erstes Jahr des Bétriebes dureh die

 

            



2. Gasproduktion und Gasabgabe.
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a) Gaswerke und Gasversorgungs-Anlagen von Gemeéeinden.
 
 

 

 
 

  

Eigentümer Produzierte Abgegebene Gasmenge (Konsum) mẽ

Koe eroreeren, r
Gemeindeé und che Be— andere zusammen

mns Leuchtgas as leuchtung Zzwecke

Zürich. . 28,843500 22,837,224 534,118 2466,128 549,8861 26,3873510

Alpisrieden. * 87700 106602
Altstetten —2 105,400 — 2,538 — 107,943

Oerlikon .. 2 250.,389 — M 250389

Schlieren —2 94,666 9,522 17,073 — 121260

Zollikon .. — 40711 24,065 — 138,136

Bez. Zürich 28,843,500 236050 548,640 228608 549,8861 27, 111,681

Adliswil .. — 242,1873 — 12,985 — 255,142

Horgen 261,182 260,882 —2 2 260,382

Kilchberg — 139,1758 — —F — 139,173

Wädenswil. 525,600 497,7808 — —2 497,782

Bez. Horgen 786,7821 1,139,494 — 12,985 2 1,152,479

eteee 88,000 78,2000 5,161 — 78361

Winterthur . 4580,9383,964647 105,348 319,545 146,4971 4536037

1Die Gaslieferung an Gasversorgungsanlagen der Ausgemeinden (1,122,374 me) ist
in der produzierten Gasmenge inbegriffen, die abgegebene Menge erscheint bei
den UVnternebmungen der einzelnen Gemeinden.

 

 

 

    
2 Erst vom 20. Juli 1908 an im Bétrieb.
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b) Gaswerke im Betrieb von EPrwerbsgesellschatften.
  
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Produ- Abgegebene Gasmenge (Konsum) ms
zierte

Eigentümer der Anlage Gas⸗ Koch- Mo- tür tũr
menge und toren⸗ oſſentliehe anderxo

Be⸗ ſsammenmns Leuchtgas gas leuchtung Zwecke

Bothenbach & Cie., Gas-
versorgung Affoltern a.A. 197,815 7 Aſ

Allgemeine GasIndustrie—
Gesellschaft Bern (Gas-
werk Bichterswilh 141.140 187,4000s880ß0 147,999

Gaswerk Thalwil A-G. . .573045 — — — — 3365,134

Bezirk Horgen714185 672534 599 — — 63133

Gaswerk für das rechté
Zürichseeufer, A.-G., ——
ütee 732190691,7558 — — — 691,753

Allgemeine Gas-Iudustrie—
Gesellschaft, Bern (Gas-
werk Weétzikon). .. .232,040 188,822 6,749 19,057 —1209628    

e) Azetylen-Anlagen von Génossenschaften und Privaten.
 

 Fried. Rehm, Wolfhausen

 

 

Azetylen-Genossenschaft

Bnn

E. Spörri in Hittnau

Winbter eeee

 

Bezirk Pfaffikon —

3600 8,0410 60 — 23600
— —— ⸗
d —— 961

4561 6 8          
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3. Das Tarifwesen der Gasversorgungs-Unternehmungen.

a) Gaswerke und Gasversorgungs-Anlagen von Gémeéeinden.
  
 

  

Gaspreis pro mꝰ
 

Erstellung

 

 

 

 

 

EBigentũümer
e— — Art und Betrag der Zuleitungennla loehn- UIo- *—7 ind ton- eines allfälligen Rabattes

gus Leingag gad dureh auf Kosten
Rp. Rp.Rp.

Zürich.. 122,5 17,5 17,51 BeiVerbraueh von 2000-8000m2) (as lagverb deg hazwerbeh
40/0. 5-10,000 ⸗ 60/0, über
10,000 mẽ S 800 Rabatt, mehr
als 20,000 me natſ Verbarue

Albisrieden ſ238 28 28Kein die Carervorg. der Iaugeigen-
fümer

Altstetten 23 21 21BeiVerbraueh gon 4000-1500 qie Cagrerxorg. des bagworbed
— — lb. lomm, über lßnnS 2000 nach Verein- upet

barung der Laugbevit/er

Oerlikon. 20 20 — 613οnnenten mit uperd dio bagterhorg. der bagrervorg.20,000 u 10 18 00

Schlieren 20 20 18Bein dio baxrersorg. der Laugbegitzer

Zollikon 28 28 —Bei Verbraueh Lounehe. Ingtallat. der Iaughedit/er
ühber 2,000- 5,000 mä S20)0,
über 5,000- 10,000 mß S 300
uber 10000⸗20000 505
über 20,000 mß nach Veéerein-—
barung

Adliswil 22 22 — denBaumwollspinnereien 100700 die Cagrervorg. des bagrervorg.
big 30 m,

der Laushegitzer
üher 30m

Horgen 22,8 22,5 — 2000a000 29, 408ο8οοο) dag Gagerke deg Merbed30/0, 6000 8000 ⸗1
8000-10,000 me — 500, über
10,000 * S 60/0

Kilchberg 2222—cRein onregs. Ingtallal. der Ilaughegitzor

Wadenswil 18 18 18Kein dag bagwerk der Iaughegitzer

Uster. 24 24 —Verprauen 2000 we — 2on dug (agherb deg ſagnerho4000 mꝰ ⸗ 3 00, 6000 me S Lo iüön
8000 me S 30 n—

der Ligentümer
über 30 m

Winterthur .25 17,5 17,51 10006000 msVerbraueh — 5040. dag hagſterb deg hagherhd
6000-7000 mẽ S 60/0, 7000 bis
8000 ms S 70/0, 8000-10,000 mꝰẽ
80/0, 10,000-15,000 méẽ S100/0,
über 15,000 me S 20070

his 20m,
der Ligentümer

üher 20m
           



 

38

b) Gaswerke im Beétrieb von Erwerbsgesellschaften.
  
 

 
 

 

 

 

   
c) Azetylen-Anlagen

  

Gaspreis pro mſ Erstellung
Bigentümer —— Art ne Betras der Zuleitungen

Lotu-Ibo⸗ eines allfalligenleueht
der Anlage uudtoren- Rabattes

h gas leigas gag dureh auf Kosten
Rp. RpBRp.

Rothenbach & Cie., 122,5 22,5 — Rein. dagß Cagherx des Casgworked
Gasversorgung
Affoltern a.

Allgemeine Gas-Tn-ſ 25 25 20 eeedee dag bagwerß (eg bagherbededustrie⸗Gesellsch.
Bern (Gaswerk bis o
Richterswil)

Gaswerk Thalwil .6.121 21 20,5 Kein. dag bagyerk deg baswerkes

Gaswerk für das 22,5 22,5 22,51 Bei — dags bagwerk des Iausbegitzerdrechte Zürichsee- ———707 —über 5.000 ms S 4060ufer A.G. uber 10000 606

Allgemeine Gas-Tn- 25 21 181), I ae Ie Lenehta das bagwerke deg bagwerkeh
daustrie⸗Gesellsch. ———
Bern (Gaswerk
Wetzikon)  

von Genossenschaften und Privaten.

 
 

Fried. Rebhm, Molf-
hausen

Azetylen-Geénossen-
schaft Bauma

E. Spörri, Hittnau.

Winkler E Cie.,
Russikon .. 
 

160 biß — — BKein. .den Begitzer der des Begitzerß der
10 nlage nlage

Ilb.t80 — — LDreis ge nach Konsum (. Genoghenschalt d. enossenechali460 und Carbidpreisen
Mn verschieden

150 — — Kein 2 2

160 — — Lein den Momenten des Kbonnenten
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4. Gaslieferung für die öffentliche Beleuchtung.

a) Gaswerke und Gasversorgungen von Geéewméinden.

Gemeinde

Zürich. .Gratislieferung.

Albisrieden. Gaspréis 25 Rp. pro ms. Inbegriffen Unterhaltungskosten

der öffentlichen Beleuchtung.

Altstetten. Entschädigung der Gemeinde pro Laterne und pro Jabr

Fr. 37. 50.

Oerlikon. . Keine Abgabe.

Schleren. . Gaspreis 18 Bp. pro me. Unterhaltungskosten zu Lasten

der Unternehmung.

Zollißkon.. Gaspreis 18 Bp. pro me wmit 15040 Babatt.

Adliswil. . Pauschal-Entschädigung pro Jahr 2000 Er.

HorgenKeine Abgabe,

Kilchberg. Keine Abgabe.

Wädenswil Entschädigung Fr. 835. — pro Laterne und pro Jabr.

UsterGaspreis 24 Rp. pro ms mit 2000 Rabatt in Ober- und

Nieder-Uster.

Winterthur. 3142 Rp. pro Brennstunde inkl. Verzinsung, Amortisation,

Unterhalt und Bedienung der Laternen.

b) Gaswerke im Beétrieb von Erwerbsgesellschaften.

Gaswerk

Rothenbach & Cie. Gasversor-

gung Affoltern a. 5. LKeine Abpgabe

Allgeméine Gas-Industrie-Ge-

sellschaft Bern, Gaswerk Rich-

derswiſ .KLeine Abgabe.

Gaswerk Thalwil A-G. .Keine Abgabe.

Gaswerk für das rechte Zürich-

seeufer, Meilen. —— Keéine Abgabe.

Allgemeine Gas-Industrie-Ge-

sellschaft Bern, Gaswerk

Wetcoönnn Gaspreis 25 Rp. pro me inkl. Bedienung,

Unterhalt u. Amortisation der Laternen,

c) Azetylen-Anlagen.

Fried. Rehm, Wolfhausen .. Keine Abgabe.

Azetylen-Genossenschaft Bauma 23 Strabenlaternen à Fr. 30. — pro Jahr

und Laterne.

Eeperri, ittnannnn Keéine Abgabe.

Winkler & Cie., Russikon.. Keine Abgabe.
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5. Das Anlagelbcapital.

a) Gaswerke und Gasversorgungs-Anlagen von Gemeinden.

 

 

   

 

 

 

 

 

  
       

auf⸗
* „esprüng- wendungen Total Bau- Abschrei- Buchwertliseume ee,

Anlage Erstellungs- d — bis im nah⸗- — wert bis Anlage im
—— Kkosteu e Jahbr 1908 jmen Jahr 1908

der Anlag
Pr. 3 ase Fr. Fr. Fr. PFr. Fr.

Züriche.. I2,756,805 8,698, 1631164544681 16454468 6,5009,468 d
l

Albisrieden) 131,064 138281 132,38712,0291 130,858 2,718 127,640
Alstetten 833841 298171 328381 32858 2106 032
Oerlikbon 113,744 30,244) 143,9881 1501 148,838 25,132 ee
Schlieren. 40,000 8,700 48,7000 — 48,700 11,375
Zollikon. 61,500 32,765 9426511,690 * 7,589 84986

Bez. Zurich 1810016,906,666386916,902,797 6,558,888 10344409

Adliswil 1460000 — 1460000 146,000 21,800 nang
Horgen 184267 56,2621 240829)1) 240529 69,821
Kilchberg 84317 5,620 89,937) — 89087 1677 77,220
Wãadenswil 151,394 5,8781 157272) — I27 11,252 146,020

Bez. Horgen 565,978. 67,76010 633738sæ5 688738 118,0001 318,648

Oster 393,489 — 39348949 — 393,489 — 393489

Winterthur“ 138,00038,298,888 3428383 26881 3,425,700 1,285,052)1 2,190,648       



b) Gaswerke im Bétrieb von Erwerbsgesellschaften.
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—D
Aufwen- Total e— 7—

TAee Bau- Bau- Notto⸗ Ft

Bigentümer Prstel- Prweéeite- ee Anlage-J Anlage
rung undſ bis imnah- lungs-

der Anlage dungs- Vder— 5 —7 pe, im Jahr

kosten rung der g gts n 1908
* Anlage 1908 1908

VV—. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Rothenbach G Cie.,
Gasversorgung
Affoltern a. M ẽ 2 2 2

Allgemeine Gas-In-
dustrie⸗Gesellsch.
Bern (Gaswerk
Richterswil) 171,251 56,376227,6271 - a 7,1661 220,461

Gaswerk Thalwil 4.6.1 246,696 241,831488,527) — 488527 144.962 343563

Bez. Horgen 417,947 298,207716, 1541) — 716154 182128 564026

Gaswerk für das
rechte Zürichsee—
ufer A.-G., Meilen ſI,788,866 7,794179606600 — ,796,660 — 11,796,660

Allgemeine Gas-In-
dustrieGesellsch.
Bern (Gaswerk
Wetzikon) 329,678 214,87315344,5511 -544,551 16,2201 328,331

c) Azetylen-Anlagen von Geéenossenschaften und Privaten.

   
 

 

        
 

  Fried. Rebmm, Molf-
ugee

Azetylen-Genossen-
schaft Bauma..

E. Spörri, Hittnau.

Winkler & Cieèé.,
Russikon.

Bezirk Pfaffikon

 

  
18,0000 —118,000) - 18,000 11,6551 6,345

11,0000 — I11,0001 —11,000 3001 10700

29,00o0. — 129,0001 -290,000 11,9551 17,045           
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6. Gesamtheétrag des investierten LKapitals.

a) Gaswerke und Gasversorgungs-Anlagen von Géemeéeinden.

    

 

  

  

 

 

Buchwert — Gesamt⸗
nstal⸗ J

Eigentümer der Anlages der Anlage * Sonstige nr
im Jahr Aktivene, onGemeinde Vorrmte investierten
1908 Kapitals

Fr Er Fr. F—

gf 9,945,000 — 80,0551 12291,279
AWisriedenn 127,640 54 127,694
ghetetten 30752 — * 30762
Derſeö 118,706 988 318 126,012

SehGeree 37,325 — 363 37,688
e 84986 — 84986

Sezirk Zürich 10,344,409 2278,212 80,79012,698411

124200 — — 124200
Fereeee 171,208 1,642 14150 187,000
Fehbbere 77,220 2 — 77,220
Wiäden 146,020 13,822 386,158 196,000

Bezirk Horgen 518,648 15,464 50,308 584420

Giß 393,489 8,526 — 402,015

Winterthur 2190,648 78,3600 234,2831 2,6503,299  
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b) Gaswerke im Betrieb von Erwerbsgesellschaften.
   
 

 

Buchwert Gesamt⸗
der Instal⸗ Son betrag

— —— Anlage lations- ee desEigentümer der Anlage JAunlag WAs M
m eeouuie ktiven linvestierten
1908 Kapitals

Fr. Fr. r PFr.

Rothenbach & Cie., Gas-

versorgung Affoltern a. . — — — —

Allgeméine Gas-Industrie—

Gesellschaft Bern (Gas-

werk Richterswil) .. 220,461 3,979 8871 233311

Gaswerk Thalwil A.G. . . 348566 — 6,898330458

Bezirk Horgen 564,026 8,979 15,764 583769

Gaswerk für das rechte

Zürichseeufer A.G.,

Meite 1,796,660 32,076 104,779 1,933515

Allgemeéine Gas-Industrie—

Geésellschaft Bern (Gas-

werk Meétzikon).. . 338,331 10,420 552,722

c) Azetylen-Anlagen von Genossenschaften und Privatpersonen.

 

 
 

 

18971
     
 

  
Fried. Rehm, Molfhausen

Azetylen-Genossenschaft

Bauma

E. Spörri, Hittnau

Winkler & Cie., BRussikon

Bezirk Pfaffikon

 

 

 

6,845 —— — 6345

10,700 200 — 10,900

17,045 200 —* 17245
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7. Die Betriebs-Rechnung

a) Gaswerke und Gasversorgungs-
    

 

  

 

  

 
 

 

 

 

Brutto-BeétriebsLEinnahmen

nd Frlõs veg aus dem
er Anlage — aus dem — produſten Iustal⸗ —
Gemeinde Verkaut von;)αν GCoaks,Teer, lations-

Gas Be⸗ Ammoniak geschätt
leuchtung ote.) —

ien Fr. Pr. l Fp. Fr.

Zürich 7,064781 4593,976 1,956,419 489,086 25,300
Albisrieden 28,750 20,197 4350 — 664 3,539

Altstetten... 29,728 23,660 300 2 2509 4259

Oerlikon 84539 54,8583 — 16,220 13,466

Schlieren 27,807 209— 3,073 — 813 3,274

Zollikon 36,355 26,236 5,082 — 5,037

Bezirk Zürich 7271,9604738,569 12,805 1,956,419 509,292 54,875

—
e 64,874 52,960 2,000 —2 526 9388

o 14484 1,688 83388
Feeee— * —
Wadenswil 135,229 85,390 —E 29,243 1458 19,138

Bezirk Horgen 311,587 229,398 2000 48,727 3,669 32,793

Uster 86,347 19.061 1,045 4287 61,801 203

Winterthur 13336091 780827 81,322 297,420 166,240 7,800
      

Fuürdie Betriebszeit vom 20. Juli bis 31. Dezembeér1908.  



im Jahre 1908.

Anlagen von Gémeéeinden.
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Brutto-Beétriebs-Ausgaben (ohne Pagciuingen uud Imorticationen)
Eigen- Be⸗
5 Uge- Unter- — Bezug ri 8
tümer A pc — n rie

der Total ne ven lations- andere über⸗
ng, von vom

Anlage — —— Kohlen — ventes —
dungen tungen werk

EFr. —BF— —F— Fr. Fr. Fr. B— Fr.

Zürieh 4554,943 156,199 328,58 2928.267 — 477,221 464,6682,509,838

Albisriedenſ 22,9211 2,235 o28 — 7683 — 5,829

Altstetten 243811 1,100 804 19,430 2,344 613 5,347

Oerlikon 68,88001 4293 2,160 — 45,909 14,3398 2,1191 15,659

Schlieren 23432 265 1272 —8 21,82086 — 69 4375

Zollikon. 30,0081 2,740 10588 — 25,.9001 308 6347

Bez.Zürich 4.724565 — — 2o28267 132828 493,963 467.,7772,547,395

Adliswil. 49,174) 1,900 1,349 — 45,925 — — 15,700

Horgen 466051 8,718 8,007 88711 — 1,16094 28502

Kilchberg 26826 754 — — 26,072 — — 9,551

Wädenswil 105,9541 14,014 11,364 78832 — — 2,2441 29,275

Bez. Horgen 228,559 25,386 15,720 112048 71,.997 — 3,4131 83028

Uster 72,903 7.299 97 13,887 —49,598 2,3221 13444

WMinterthurſ 940,064 90,000 97,3314 495,477 — 1830,564 106,6101 393545
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b) Gaswerke im Bétrieb
  
 

Brutto-BetriebsLinnahmen
 

Erlõs Daeeee aus dem
Eigentümer der Anlage aus dem vrgdutten et

Total Besorgung *6
Verkauf der öffent-

von Gas liechen Be-α geschãtt
leuchtung A)

Fr. Fr. Fr. üg — Fr.
 

 

Rothenbach & Cie.,
asversrgung Affol⸗
c — — * *
 

Allgem. Gas-Industrie-
Gesellschaft Bern
(Gaswerk BRichterswil) —2 — — —* * —*

Gaswerk Thalwil MA.-G.147,7391 111,750 — 35,989 2 —
 

Bezirk Horgen, 147,7391 111,750 — 35,989 — —

Gaswerk für das rechte
Zürichseeufer A.G.
Meilen .217,559 150.748 — 44,985 10,708 11,118
 

Allgem. Gas-Industrie-
Gesellschaft Bern
(Gaswerk Wetzikon). — 2 — — 2 —  
      

c) Azetylen-Anlagen von

 

Friedd. Rehm, Molf-
hanse — * * —*

 

Azetvlen-Genossensch.
Bunne 5,4141 4,724 690 — 2 —

E. Spörri, Hittnau .. — * — * * —

Winkler & Cie. Russi-
— — 8 — —
 

Bezirk Pfäffikon) 6,951 6,261 690 * * —         

—
—



von Erwerbsgesellschaften.
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BruttoBetriebs⸗Ausgaben (ohns Paggireinge u. Amortigation)
 

 

 

 

 

        
 

 

 

Be⸗
Alge- Dnne — triebs⸗

Eigentümer der Anlage — —— ——

T Einrich- schãf· ſchuss
* tungen tes

Fr FF— Fr. Pr. Pr. Fr. Fe—

Rothenbach & Cie.,
ensAol⸗
— — —2 2 —2 — 2 —

Allgem. Gas-Industrie-
Gesellschaft Bern
(Gaswerk Richterswil) — F — — 2 4

Gaswerk Thalwil A.G. 105,494] 26000 38,775 75,716 — 442245

Bezirk Horgen] 105,494, 26,00030 3,775 75,716 — — 423245

Gaswerk für das rechte
Zürichseeufer A.G.,
Meilen 135,5531 22,247 25,789 78,364 — 93153682,0606

Allgem. Gas-Industrie—
Gesellschaft Bern
(Gaswerk Metzikon) 2 — 2 — — —

Genossenschaften und Privaten.

Fried. Rebm, Molf—
hausen 35 — — — — —— — ——

Calcium-

Azetrlen-Genossensch. darbid
Baen 3364 425 85 2,8305 —12030

E. Spörri, Hittnau .— — — —— —8 — — —

Winkler & Cie. Russi-
Fc —— 795 —2 2 795 — — 742

Bezirk Pfaffikon) 4159 425 85 3,649 — — 227792              
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8. Verwendung des Betriebs-Oberschusses, Reingewinn.

a) Gaswerke und Gasversorgungs-Anlagen von Geméinden.
 
 

 

 

 

 
 

 

 

     

Aufwendungen für Rein-
Eigentümer der Betriebs⸗ ereneber Ver- Amorti- zuhandenAnlage e— zinsung sation des

Gemeinde schuss Zusammen Gemeinde
kapitals kKapitals gutes

B Fr. Fr. —— e

Zriee 2509,838 518,866 812,1441,8326,010 1,188,828
Albisrieden. de 5829 *
Altstetten 347288 686 2968 2379

15,659 5820 62061 12026 3688
eeeeee 4375 ls 2918 4375 4
Zobbeön — — 6.347 —

Bezirk Zürieh 2547,805 181888

Adliswil 15,7001 53818 — 5,818 9,882
J 285021 7,986 20,5161 28502 —
bilehbergs 511 3288 6318 95851 *
wWadenswn 29788,022 162581 24278 5,000

Bezirk Horgen 83028 7— 48,082) 660

V 184440 4264 — 4,264 9,180

Winterthur. 393,545114830 137,0281 251,858 e

Die Angaben bezieben sich auf die Beétriebsperiode 20. Juli bis 31. De—zember 1908 und sind daheér als unvollständis nicht mabgebend.

   
b) und c) Gaswerke und Azetylen-Anlagen von Erwerbs-

gesellschaften und Genossenschatften.

Betriebs-Oberschuss

Aufwendungen für:

Verzinsung des Anlagekapitals
Amortisation des Anlageſapitals

Zusammen

Reingewinn

 

 

 

—— Gaswerk Azetylen-
— für das rechte Geéenossen—
— Zürichseeufer schaft

A.G., Meilen Bauma
Fr. —. 339

42, 245 82,006 2,050

14432 61,224 330
26.436 —2 1,000

40.,868 61,224 1,830

377 20,782 720
 

 



II. Bezirksweise ÜUbersichten.
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1. Zahl und Ausdehnung der Gasversorgungs-Unternehmungen,
Zahl der Gasmesser.
  
  
 

 

  

  

 
 

 

 
 

 

 
 

 

  
      

Zahl der Gaswerke Ewohner
und Gasversorgungs- zabt der Lanse zahl

Beeirb anlagen von nnen des ——
e — Ortschaftten) Rohr- Gas⸗

Ge⸗ werbs- Pri— en netzes messer

e Moeter

a) Caswerke und bas-
versorgungs.Anlagen

von Gemeinden.
G——— — 162,759 320.,771 48886

Horgen 4 — —— 2113333585 2498J— — ——— 70 60
Wntertur — F 33239 74242 8,026

Kanton 12 — —— 222,885 440,818 54912

b) Gaswerke von
Prwerbsgesellschaften.
Affoltern — —1 — 5,6221 26907 41
Horgen — 2 — 13,12311 25,083 1531Meuen— * —— 17290 8130 1753

ſſ — 4 — 8,833128,084 495
kKanton 6o 20

c) Metylen·Anlagen von
Cenossenschaften und

Privaten.
FHinwil. — J — 600 3
Pfäffikon —— —1 2 866 2928 65

kanton 7 86 —
) Coesamt·Veorieht.
Aree 114162,780 320,771 48,886
Affoltern . —2 1 — 5,6221 26,907 441
Fgenn 4 2 — 342561 58,66388 4026
ieeee du i ) 17290 81480 1753
inſ — 1 J 88331 28684 498
Uster J — — 5,7541 12,250 505
Pfafſikon. — J 2 866 2928 65
Winterthur . — —1 — 33,2391 74242 8.,026
Andelfingen — — — — — —
Bulach — — — —— — —
Delder — — — — — —

xkanon ⏑

Ohne Wollerau (Rt. Schwy2).       
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2. Gasproduſtion und Gasabgabe.
  

 

 
Produ-

 

   

 

 

g 8e Abgegebenee (Konsum) m

— Boen- —— —— für8 und Beſcuens audere Zusammen
ms8 Leuchtgas as ⸗ 2zwocke

a) Caswerke umd Gas-
versorgungsAnlagen

von Gemeinden.
ieer 28,84350023,489,550 548,640 2528,s08 549,88627.111,681
Fergenn 786,782 1 139494 J 985 — 1.152479
eteẽẽ 88,000 73200 —2 5 161 — 78 361
Winterthur 45809381 3,964647 105,348 31936 1464971 4536037
 

kanton 34299,220 28666801 618o88 2866290 6063838
 

b) Caswerbe im Betrieb

von Erwerbsgesell-

 
 

   
 

 

 

sechaften.

Affkoltern 197,815 2 8 — 2 8
Hoteeeee 714 18531 672,534 599 ——— 673133a 7321901 691788 — * — 691758
Ih 232,0401 183,822 6.749 19,057 — 209.628

kanton 1,876,230 1,548, 109 7348 190537 — 1574514

c) Aetylen·Anlagen von

Genossenschaften und

Privaten.

D 2 — — —
Pfaftibon 4561 4001 —— 4561

kanton

/

o 60—

q) Cesamt·VNersieht.
Zürich.. 2,843500 23,489,550 548,— 2528,605 u88627,111,681
Affoltern 197815 2 —2 2ee 13009671 1,812,028 — 13825612
Meilen 732 1901 691753 — — 51733

232,0401 183822 7— 19057 — 20968
Iceee 88,000 73,200 3 —2 78,361pPſkon Tai 600 266 256
Winterthur 4580,9381 3, 964647 105us 36 1464 4536037
Andeltingen . .. — — —
Bulaggg — — — — —2 —2
Dielsdorf — — —S —— ——
 

kanton 36,180,011 302100066——J
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3. Das Tarifwesen der Gasversorgungs-Unternehmungen.
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

   

 

 
 

 
 

             

Leuchtgas-Preis Koch- und Heizgas- Motorengas-Preéis
per me Preéis per ms per me

Bezirke bis bis, bis bis übérſ bis bis bis bis über bis bis bis bis
18 Rp. 20 Rp. 22 Rp. 24 Bp. 24 Rp.18 Rp. 20 Rp. 22 Rp. 24 bh. 24 Rp.II8 Rp. 20 Rp. 22 Rp. 24 Rp.

bei Betrieben bei Betrieben bei Betrieben

a) baswerbe ünll bas-

versoeſungs-Alagen

von bemeinen.
Zürieeeeeee—60

Horgen 1 2 1—2511 — 2 1—2521 — — —

eteeeeee ——8

Winterthur — — — — — —, ———

kanton 112 2 ———

m ldasuerbe jm
Betrieh von Lewerbs-

gesellschaften.

JAffoltern — — — 1 — — — — 1 —— — — —

Feoreeeſ—

Meéilen —60

Hinwil — — — — 11 — — 1 — — — 1 — —

kKannenncd —————,——

d) Der laspeeis dler
Ktejnkohlenſgas-

Jersoegungs-Inlagen

jnshesamnt.

Zürich —— ——
Afoltenn ——

Horgen
Meilen — — — 1 —— — — J1

Hinwil
teere — —

Pfaffikon

Winterthur —— ——

Andelfingen — —

Bũlach ——

Dielsdorf —C—ͥ—— ——

Kanton 2 2        
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4. Gaslieferung für die öffentliohe Beleuehtungq.

    

 

Gaswerke und

 

 

  

 

  

 

 

   
 

 

 

 

  
 

      

—— Die Lieferung von Gas eéerfolgte
Anlagen

Beéezirke wit ohne gratis h, gegen Entgelt bei Betrieben

Lieferung von bei

—

7—— aen La- pau-⸗- in ——
Gas für õtkent⸗ Be⸗ ins⸗ Gas⸗ ternen⸗ schal Total-1liche trieben gesamt ver- Brenuu- pro betragBéleuchtung brauch stunden Lateérné prodJa

a) Cagwerbe und Gas
versorgungen von

Cemeinden.
ceh — —1 4 3 i —ogen 8— — 2 — — —1 ſ
— 1 — — — —1 * * —*

J — —1 2 J —
kanton) 9 —7 8 1 J J

) Cagwerke im betrieb
von Erwerhs-
gesellschaften.

floltern — J — — — — ——
Horgen 2 * * * * * **
—— —— —— — —— — — —
ete —— J— —

—

J — —
kanton J 4 * —— *

0) Azetylen·Anlagen
von Genogsenschaften

und Privaten.
VVo — — —* — — * — —
Pfaftiton —J 2 — — — *

kKanton — — * * J

) Gexaint·VHhergieht.
c7 —1 4 8 —
Affollerenn — 7—— — — * * *
Horgen — — 2 * 1 —1
A — i —* — * * ——
FHinwil. —1 — 1 —1 — — *
iee — J — — J 1 — * —
Pfaftfißon. J2 —— J — — J *
Winterthur —— —1 — —1 * *
Andeltingen —— —* * * * * * *
Bulaeee — — — * — * —
Diélsdorfe. —— * — * * — *

kanton

/

II — 5 J —  



5. Das Anlagebapital.
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Auf Nrei⸗
Ursprũng- —— Total Bau- xXott Buchwert

liche Erweites Banxkosten ein- ſ am der Anlage
Bezirke Prstellungs- — bis im Jahre] nah- im Jahr

Kkosten besserung 1908 men d, 1908
der Anlage

EFr. — Fr. Pr. Er— Pr. Fr.

a) baswerbe üunll

lacvergorgungsInlagen

vdu bemeidllen.

ZTeee 18,105,954 3,800,71216,9066668,86916,902,797 6558,888 10,344402
Horgen 565,978 67,760 6337381 — 633,738 115,090 5318648
Deeee 393,489 — 393289 — 393,489 — 3938
Winterthur. 135,0003, 293,383 388383 2683313425,700 1,235,032) 2190648

kKanton 14200421 7. 161,835 21,33622766,55221 3557247908,530 137104

M bagwerke jm betejeh

von Degerbohesellsbhaſten.

oſternn 2 2 2 2
Horgen 417,947 298,2071 716, 1541 — 716,154 152,1281 564,026
Meilee 1,788866 77941,796660) — 1796,660 — 1796,660
An 32 162εο αα

kanton 2,536491 520874 3057,366 — 3,05736818348 2889017

) Izetſen-Ilahen
Jon benosgenschaften

unt Privateh.

Tn —77—
Pfaftßtkon 29,000 —A

kKanton 29000 * 29,000 29600 11,9551 1704

i besamt-lhersieht.

Zrier —13,ig9543,a71216,906,666386916——7O6,558,388110344409
Afolterd
Horgen 925 *9671 1,349,892) — o 267,2181 1082674
MA— 1788866 161766601 1796660 — 1796660
ine 329,678 2148731 544551 — 544551 16,2201 328,331
Deteeee 393189 —— 3934899 — 398489 — 393489
Pfattö 29o —3 29,00001 — 29000 11,955 17d
MWinterihr 135000 3,298,8831 342838326831 3425,7001—052 2,190—6
Andelfingen — * —* * *
Buee — — — — —* *
Hebbdoreee — — * * —— —*

kanton 167639127682720 24448,6416552 Oαοεαα 16353256      
*
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6. Gesamtbetrag des investierten Kapitals.

  

 

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

                 

Buchwert Gesamt⸗

der Sonstige betras
Bezirke Anlage lations·ivce des

im Jahr vorräte investierten

008 Kapitals
—F— Fr. B— Pr.

a) Gaswerke und Gas-

versorgungsAnlagen

von Gemeéeinden.

Aſ 10,344402 2273,212 80,7901 12,698,411

Horgen 51818 18464 50308 584420

Deter 393189 8,26 — 402,0151

Finter 2190.648 78368 2342831 2,503299

Kanton —— 23753570 365881 —D—

b) Gaswerke im Betrieb
von Erwerbs-
geseruschaften.

Affoltern 2 2 2

che 60——⏑67 583,769

1796660 32,076 1047791 19333515

̃—— 3283381 10420 1621 552722

canton ſ2889017 64475 134514 3070,006

) Azetylen-Anlagen

von Genossenschaften

und Privaten.

Fä — 2

oe 17,045 200 — 17,245

kanton 20 7 7

*
d) Gesamt-Ubersicht.

Zrie I0*4092273.212 80,790112.,bys411

Aottennnn 2 2

Horgen * —1 674 19443 660721 189

ß J796660 32076 104779 I33,515

Finwil .. 388 ⏑ 0⏑—— 552722

— — 2065
Pconn 17,045 200 — 17245

WMinterthur. 2100648 78368 2342882,503299

Andeltingen —2 —2 F 2

Bülach .. — 4 — 2

Dieldorkt — — 4 —

kKanton 4998951 19275,396
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8 *Verwendung des Betriebs-UOberschusses, Reingewinn.
 

 

 

 

  

Aufwendungen für
Art der Betriebe Betriebs⸗ Rein⸗

über Verzins- Amorti- J
ung des sation des gewinn

Beézirke schuss age iag2usammen
Kkapitals Kapitals

—V Fr. PFr. Er— Fr.

a) Caswerke und bag-

versorgungs-Anlagen

von Gemeinden.

Zürich 2547,8951531,352 826,2031,8575551,189,840
Pe 83,0281 25,064 43,082 68146 14882
P 13,444 4264 — 4264 9,180
Wiert 393545114,830 137,0281 251,85381 141,687
 

Canton 3,037412 675,510 1,006313 1,681823 1355589
 

D) Caswerbke im betrieb
von Prwerbsgesell-

xchaften.

Aoten 2 2 2 2
Hereeee 42,2451 14,432 26436 40,868 —877
Me 82,0001 61,224 — 61,224 20,782
Fin 2 —— 2 — 2
 

kanton6 62269
 

c) Aetylen·Anlagen

von Genogsenschaften
und Privaten.

 

 

Dz 2 8 8 2
Eoenn 2,050 330 1,000 1330 720

kKanton 2,050 330 1000 1330 720

) Cesamt·VPersicht.

Zürie 730331382 8260313887,5808 189840
Affoltern .. — 7
Fergen 11739496 69818109014 16,259
Mee 82,006 —— — 61,224 20,7782
Hinwile. — 8 — 2
iß 13,4441 4,264 — 4264 9,180
EAo 2,050 330 1,000 13330 720
Minterthur . 388,545114880 137,0281 251,8581 14,687
Andelüngen — — — —2 — —
Blaee —2 — F —2 2
Dielsdor — — — — —
 

kanton 3,163713 751,496 1,0337491,7852451 1 378.468

* Raumverhältnisse halber mubß Tab. 8 vor Tab. 7 plaziert werden.

        
      



7. Die Betriebs-Rechnung

a) Gaswerke und Gasversorgungs-
   

 

 

 

       
  
    
 

  

Brutto-BeétriebsCSinnahmen J

—— Entschädi- *
Erlõs gung für — aus dem

——— rotal —
Verkbauf von õtffentlichen (Coaks,leer, Iations-

Gas Béleuete Anpmoniak geschãtt
tung ote)

PFr. Fr. Vr. Pr. Fr. Fr.

Zürich 72719604,738,69 12,805 1,956419 509, 292 54.875Horgen .. 311,5871 229398 2,000 43,727 669 32,798
86347 19,061 1,045 4237 61 501 203Winterthur 1333609) 780827 81322 297,420 16620 7800

kanton 9,003503 5,767835 97172 2301,803 741,002 95671

b) Gaswerke im Beétrieb

Affoltern 2 — 2 —2
FHorgen. 147,7391 111,750 — 35,989 — —
Meilen 217,55591 150748 — 44985 10,708 11,118
Hinwil 2 — 2 *

kanton/ 365,2981 262498 — 80,974 10,708 11,118

) Azetylen-Anlagen von

Vnvil — —
Pfafſikon 6951 6,261 690 — — —

canton — F

d) Gesamt⸗

Zzũürich 72719604 569 12,805 1,956,419 509,292 54,875
Affoltern 8 — 2 — —F
Horgen .. 459326 148 2,000 79716 3660 323798
Meilen 2173591 150748 — 7985 10,n —
Hinwil * 2
Biee 86347 19,061 1,045 237 61n 203
Pfaftbkon 6951 6261 690 4
Winterthur 1,333609) 780827 81,322 297420 l66240 7800
Andeltingen. —2 —2 — — — —
Bũlach —2 — 2 —— — —*
Dielsdorf — s — — — —

kanton 9,375,7526,036614 97, 751,710 106,789
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im Jahre 1908.

Anlagen von Geéméinden.
 

 

Brutto-Betriebs-Ausgaben (obne Pagiingen und mortiationen)
 

Betriebs⸗
Allge- Unter- An- Béezus des— 8Beézirke meine halt der schaffung von G et—ι- Dber

Dotal Verz Aplage von lations- abdere schuss
waltung, und Ein- Rohnlen vom

Besol- xiecb- ete. Gaswerk schäftes
dungen tungen

r br. Fr PFr. —FB— —D— ügg —
 

 Zürich 4724565166,834 534,896 2,928,267 132,ses108963 467,7772,547,395
oten 2838 23386137801604 giee

720ö 290 97 18887 608 ⸗864
Winerthu 94öαα) o0ο 7314 4034774—— ——10641066101 39336

Kanton 5,966,091 289,618648,0273,549,374 204823694123 580,122rn
   

von Erwerbsgeésellschaften.
 

Affoltern. 8 — — * — — 2 
   eeorgol 260081 837759 7710 — —— 4246

Mel uαß 23247 2678 78 * —3doe
FHinwile. 2 — — — — — —

kanton oo —⏑ — 73 —

Genossenschaften und Einzelpersonen.
 

 
    

Hinwil. 2 — * — * — — 2
Pkon 41591 428 77—

kanton 4159 425 88 3649 — — 2792

Vbersicht.  
 

ſ —
Zürich 4,724565166,834 534896 2928,267 182828—963467 ,77712,547—
Affoltern 2

    
Horgen 334,0531 51,389 19.495 o 31413 ——
Meilen 13555322,247 25,789 364 — M— — 8dbe
FHinwil. 8 ——7
ter 72903 7000 —97 g387 —9898 2,322 444
Pfäüftikon 4159 425 3— — — — 2792
WMinterth. 940,0641 90,099 97814 9377 150,564 106,610 6
Andelfing. 2 — 2 —2 — — ä
Bülach .J — —F 2 — — — —F —
Dielsdorf — — — — — —4
 

38927513161458     Canton ſ 297338293—————
J l

 

     



 



des Lantons Torichdie Casversorgungs Anlagen nach jhrer usdehnung in den politisgchen Gemeinden

zu Ende des Jahres 1908.

Auf᷑ 100 pro 1908 im Steuerregister
stehende (bezw. für Zürich und Winter-
thur berechnete) Haushaltungen Kommen
Gasmesser:
RXlasse 1:

2: 26-2560 5
8875
Die rote Schraffur bezeichnet Versor-

gung durch Gemeindebetriebe; die blaue
dureh privatwirtschaftſiche Betriebe.

bis 25 Llasce 4: 76—100

5: über 100.

4***
⁊77

24

*

 



*

 



Die

ElektrizitatsversorgungsAnlagen

Ranton 2urich

1908.
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1. Zahl, Gründungsjahre, geographische vVerbreitung und Eigen-
tumsformen der Elebtrizitätswerke.

Die eérsten Elektrizitätswerke wurden in der Schweiz nach
der vom schweizerischen eélektro-ctechnischen Verein heraus-

gegebenen Statistiß um die Mitte der achtziger Jahre gebaut.“
Nach deérselben Queélle entstand das ersteMWerk auf zür—
cherischem Gebiet 1887 in Dietikon, wo die Masserkraft
der Limmat zum Beétriebe der Webeérei Syz gefabt und auf
Turbinen geéleitet wurde.“ Einen eigentlichen Aufschwung nahm
indessen die Produktion erst mit der möglichen Übertragung
hochgespannter Ströme auf grobe Entfernung, resp. ihre Um-—

setzung in mechanische Kraft in der zweiten Hälfte der neun—

ziger Jahre. Diese Erfindung ermöglichte die Nutzung des

élektrischen Stromes, vorab zu Kraftzwecken an jedem beliebigen

Ort, ohne daß damit für die einzelnen Itéeressentenkreise die
PErrichtung von Primäranlagen mit Dampfmaschinen, Wasser-

turbinen oder Gasmotoren unerläßliebh nötis geworden wäre.
Die Entwicklung der elektrischen Anlagen mit und ohne kbalorischen
und hydraulischen Primärmotoren veranschaulicht folgende Heine
Zusammenstellung der Gründungsdaten von 59 unserer Bée—

trachtung unterliegendenMWerke des Kantons.

PEs wurden éröffnet:

in den Jahren 1890 bis und mit 1895 5, oder 8
8060600⏑⏑ 600

00 —⏑

000 08⏑⏑⏑⏑0——

—59, oder 10000

Aubßer diesen 59 Anlagen bestanden zur Zeit der Erhebung
für die vorliégende Arbeit noch vier weitereWerke?, über die

 

1 Werke der Stadt Luzern 1886, Martigny 1886, Interlaben 1887,
Dorfgemeinde Meiringen 1889, étc.

2 Das spüter érweiterte Werk ging 1908 Käuflich an die Elektrizitäts-
werke des Kantons Zürich über.

8 Gebrüder Reithaar, Herrlibers, Weber in Wetzikon (Genossenschaft),
„Elektra“ Pfäftikon und Genossenschaft Pfäftikon.



62

indessen trotz wiederholter Versuche nähere Angaben nicht er—
hältlich waren. Diese total 63 Anlagen verteilten sieh auf die
I1I Bézirke des Kantons wie folgt:

Bozir reenrn 7 Merke — 11310)0
olterr — 0,000
Horgen. — 1.50/0
Meilen —1270

* Hinwil ———— —
F Uster — —8090

Pfaftikon — — 1190
Winterthur. — 14.400

* Andelbingen — —00/0
Bũulach 353 1900

F Dielsdorf — — 0

 

Kanton F 683 Merke 10000

Ohne eélektrische Anlage war also Ende 1908 nur der Be—
zirk Affoltern, wo aber inzwischen durch die seither entstandenen
Kantonalen EBlektrizitätswerke éine ganze Reihe von Stationen
teils in Angriff genommen, teils geplant worden sind, so daß
heute kein Bezirßk mehr ohne dlefctrische Beéleuchtung und
Energieist.

Wie Gas und Wasser, ist auch die Elebktrizität, namentlich
vwo es sich um ihre Erzeugung durch natürliche hydraulische
Kraft handelt, ein Produkt von hervorragendem öffentlichem
Intéeresse. Schon die Art ihrer Verteilung, dann aber auch die
nicht geringen UVnkosten ihrer Beschaffung lassen sie als für
die unbeschränkte Konkurrenz- des Marktes ungéeignet erscheinen.
Sechlieblich aber ist die Offentlehkeit schon duren die Gefalr,
die mit der Meiterleitung des Stromes verbunden ist, zur Uber-
nahme und ständigen Ausuübung eéiner Kontrolle gezwungen.
Diese Dmstände brachten es mit sich, daß die Produktion élek-
trischer Energie in weit höherem Maßbe, als das bei Gas d
Wasser der Fall war, von Anfang an als Sache öffentlicher
Korporationen speéziell der politischen, aber auch der vielfach
noch sehr geschätzten und unternehmungslustigen Zivilgemeinden
prädestiniert sein mubte. In einzelnen Fällen, wo man zuerst
der Privatinitiative den Vortritt ließ, besann man sich auch
eines andern und die Gemeinden übernahmen die etenen
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Anlagen zum Teil kurz nach ihrer Eröffnung zu ihren Handen.
Das war beéeispielsweise in Gobau und Ober-Ilnau und auch in

Horgen der Fall. Es braucht also beineswegs zu verwundern,

wenn die Gemeéinden nicht nur reélativ, sondern auch absolut
in den meisten Fällen mindestens Besitzer der Verteilungsneétze,
in manchen Orten auch der Transformatoren und — allerdings
nur in wenigen Fällen — auch der Primärmotoren sind. Von

den 63 zu Ende 1908 beéestehenden PElekbtrizitätswerken des
Kantons gehörten:

40 Beétriebe oder 63,50

12 „19,090 Génossenschaften,

6 „9,600 Aktiengeésellschaften und

h „8,000 Einzelunternehmungen.

63 10000

Die Géemeéeinden stehen aber nicht blob numerisch als
Dnternehmerin erster Reibeé, sondern sie behaupten ihre Position,
wie wir im folgenden zeigen werden, auch in den meisten

anderen Béziehbungen. Einzig binsichtbeb des Besitzes an
Primärmotoren scheinen Genossenschaften, Aktiengesellschaften
und Privatunternebmwer den Géemeéeinden voranzustehen. Denn
von 40 Gémeéinden haben nur drei (Szürich, Dster und Turbenthal)

ständig zur Produktion von eélektrischer Energie gebrauchte
Turbinen, resp. Dampfmaschinen oder Gasmotore, väührend von
den unserer Betrachtung unterlieégenden Aktiengesellschaften

und Privatunternehmungen alle solche besitzen. Nur die Ge—

nossenschaften sind ungéfähr im nämlichen Maßstabe auf die
Lieferung fremder PBnergie angewiesen, indeéem von 10 Werken nur

ein eéeinziges (Lächt- und Kraftwerke Glattfelden) hydraulische
Primärmotoren aufweist. Was die Reservemaschinen betrifft,
so besitzen solche

o politischen oder Zivilgeméeinden,
—
—
—

Gemendebeeß 660

Genossenchaften J

iengeselzchaftenn838

Fineelunternebe 2

Untersuchen vir nun die Verteilung der élektrischeu An-

lagen auf die einzelnen Bezirke des Kantons, so zeigt sich

folgendes Bild:
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*

—

—7 Fe

ütt N 6 — J
olteen — — 8* —— 8
Horgen —— 1 * *

Meileennn 8 6 — I —1
JJ— 11 5 —
Dsteee 5 4 — *

Ptaftftkon 7 — J—
Winterihr 9 7 2 *

Andelfingen 5 F J — * *

egdg3 6 J——
Delderree 2 * —1 1

kanton 63 0 i⸗ 6 5   
Eine zahlenmäbige Darstellung der angeschlossenen Ort-

schaften zu geben, wie sis die Statistile de eidgenössischen
eélektrotechnischen Vereins zur Verdeutlichung der örtlichen
Ausdehnung jedes Jahbr gibt, scheint uns u unsicher, weil der
Begritk der Ortschaft, aueh venn darunter deutlich eine Mehr-
heit von Häusern mit vom Hauptort der Géemeéindeé getrenntem
Weichbild verstanden werden will, zu delnbar erscheint, väührend
anderseits eine Defnition die auf eine genaue Mindestgrenze
der Häuserzahl abstellen wollte, ein nicht minder villkürlich
konstruiertes und schiefes Bild geben würde.

2. Die Länge der Verteilungsnetze.

Zutreffender scheint uns über die geographische Ausdehnung
der Anschlüsse ein Vergleich der Längen der Verteilungsnetze,
und üher die Ausdehnung der Werkbe überhaupt, eine nähere
Untersuchung der Zahlen betreffend die Abonnenten, die Ver-
brauchobjekte und die Summen der im Borichtsjahr produzierten
Kilowatt-Stunden (Kv. Itd.) zu orientieren. Die Graben- bee
Gestũûngsläànge der Primär- und Sekundärleitungen bertrus Ende
1908:
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oſd Davon entſélen auf Betriebe der
Absolut des

Bezirke KFon J e J — Binzel-

NMeter tons ſweinceu 5 0

Zürieh 2381 asdgnJJ ———
Affoltern — — — — — —2 — — —
Horgen 18150 00— J.. —
Me 19 7360 541 6760 —
Hinwil 63,030 87 40—400 64, 1 5, 130 8,1 17,500278 —F —
— ⏑
Pfafſikon 12500 1.7112,425 99,. — 2 2 75 0,6
Winterthur JI180,6301168,11126,780 97,00 3900800
Andeltingen 2340 08 2340ͤö— — — — — —
Bulach 70,010 9,1 26100 37,1 8,800 12,630,610 48,71 4500 624
Dielsdorf 9700 18 — — 3550036 — —86200 630

kanton 728,076 100 1621,15685,4 28,375 83,2 951 7,8

Absolut betrachtet stehben also obenan die Städtebezirke
Zürich und Winterthur, denen dann Meilen folgt. Bezüglich
der Verteilung auf die verschieédeenen Arten der Dnternebmungen
steht die Leitungslänge der Géemeindebetriebe mit 85,90)0 in
erster Reihe. Einzig im Bezirk Bülach haben die Aktien-

gesellschaften mit 483,590 der Leitungslänge und im Béezirk

Dielsdorf die Privatunternebhmungen wit 63,500/0 den ersten Rang

inne. Die durchschnittliche Leitungslänge beträgt bei den

Gemeéindebetrieben 15,529 Meter, bei den Genossenschaften

2377 Meéter, bei den Aktiengesellschaften 10,878 Meter, bei den

Priyatunternehmungen 3319 Meter. Die Gemeindewerke weisen

somit auch im Durchschnitt düe größte Leitungslänge auf. Bezirks-
weise betrachtet, ergibt sich hinsichtlich der mittleren Leitungs-
längen nachstehende Reihenfolge: Züärich 85,076 Meter; Horgen
18,150 Meter; Meilen 16,481; WMinterthur 16,829 Meter; Uster

11,233 Meter; Hinwil 6,803 Meter; Bülach 5,834 Meter; Diels-
dorf 4,850 Meéter; Andeltingen 2,340 Meter und Pfäftikon mit
2,083 Metern. Die Gesamtdurchschnittslänge der Leitungen
aller EBlektrizitätswerke des Kantons, soweit sie darüber An-

gaben geliefert haben (50 Beétriebe), beläuft sich auf 12,686 Meter.
Reépartiert auf die Wohnbevölberung des Kantons, berechnet
nach den Ergebnissen der Volkszählung vom Dezember 19002,

1Nicht inbegriffen ist nur Elgg, das die Leitungen nicht vermessen hat.

2 Unter Zugrundelegung der Zu- resp. Abnahmeétendenzen der Epoche
1888-1900 auf das Jahr 1908 bérechneét.

5
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trifft das auf je 1000 RHnwohbner im Kanton 1491 Meter. In den
einzelnen Bezirken trifft es auf dieselbe Bevölkerungsquote
folgende Längen:
I. Meilen 5228 Meter ce 1153 Meéter
2. Bülach I8 7. Pfäftikon 690
3. Uster. 20608 8. Dielsdorfe 6959
WWerbou Uosee
5. Hinwil 1800 10. Andeltingen, 130 ,

Diese Reéihenfolge erklärt sich teils aus der verschiedenen
Zahl der Dnternehmungen, die in einem und demselben Rayon
im Vergleich zur Bevyölberungsdichte Kkonkurrièren, teils ist sie
auf die Iündliche Dezentralisation und die städtische Zentrali—
sation zurückzuführen. Jedenfalls muß die Länge der Vor—
teilungsnetze im Vergleich zur Zabl und Mächtigkeit der An-
schlüsse bei der Beurteilung der Rendite als nicht unwesentlieh
mit in Bétracht gezogen werden.

3. Verteilung der Licht-Abonnenten und Glühlampen.

EBinen weit besseren Einbliek in die Bedeutung der Blek-
trizitätswerke als diese mehr geographische Untersuchung ge-
währt indessen eine nähere Betrachtung der Abonnenten-len
undl in Verbindung damit der Anzall angeschlossener Verbraueche-
objekte. Mas zunächst die Zahl der Abonnenten betrifft, s0
bietet sich darüber folgendes Bild dar:
  
 

 

 

 

 

   
       

Total o Zabl der Lichtabonnenten
Jeeo—
Abon- des 00 Davon eptfielen auf Werke derBezirke

—— le Wlien rinelber tons Lan.emeinden 0/0 luoen. 00 o ute 00haupt tong xchallen xhalten nehmer

—— 6460 46 3800———— —
Affoltern — — — — — — — — — —— —
Forgen .. 354 2,01 3100 2,6 310 7000 — — —— —
Meilen 1,8352 9,. 1.200 9,01,000 831 200 16,.1 — —
Hinwil 1,354 9,1 1195 9 Iä760119 10,0 161 135 —
eeee 818 5,9 755 6,2 720 95,435 *,6 — — — —
Pfaftikon 2751 201 260 25 25999—/ —— ———
Minterthur 1,928 13,01 1,655 13 0006—
Andelftingen 68 0, O 0, 60 700000 — —— —
Bũlach 8——— 565 49,9316 27,0 137 12, 115 10,
Dielsdorf 134 0,0 B— — — 92 701/ —39 29,8

kanton 18,961 700 12,080 100 10,712 688,0 708 5,91498 4, 171 2       
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Sechzig Prozent der Abonnenten entfallen sonach allein
auf die beiden städtischen Bezirke Zürich und Winterthur. Am
wenigsten Abonnenten weisen dagegen die Lndlichen Bezirke
Andeéltingen, Pfäftikon, Dielsdorf und Horgen auf, die zusammen
nur 5,08)0 des Totals der Abonnenten repräsentieren. Es ent—
spricht dies der geringen Anzahl der Werke, die in diesen Be—
zdirken bestehen. Hinsichtlich der Verteilung der Licht-
abonnenten im speziellen bietet sieb wesentlich dasselbe
Bild, wenn sich auch die ländlichen Bezirke hier fast durchwegs
um eôétwas besser stellen. Untersucht man nun das Verhältnis
der Abonnentenzablen zur Art der Betriebe, so ergibt sich, daß
durchschnittlich 88,600 aller Läichtabonnenten auf die Geméeindeé—
betriebe entfallen. Selbst im Bezirk Bülach, wo die Konkurrenz
durch die Genossenschaften und Aktiengesellschaften eine ganz-
erhebliche ist,waren die Lichthbonsumenten fast zur Hälfte bei
den Geéemeinden abonniert, und in den Bezirken Zürich, Winterthur,
Pfäftfikon und Uster absorbieren die Gemeindewerke zwischen
90 und 10000 der Abonnenten für Béleuchtung. Vergleicht
man die Zahl der angeschlossenen GIühlampen mit der Zahl
der Lichtabonnenten, so ergibt sich dafür, wie folgeude Tabelle
zeigt, annähernd eine Parallele der entsprechenden Verhältnis-
zahlen:

    

 

 
 

 
             

Total 90 Davon entfiélen auf Bétriebe der

der des

ain un Cemeinil 070 . J 00 nn 00emeinden W *

lampen —— Dinne halten enn nehmor

Zürien III,640 oogo ↄ9— ——
Affoltern — 2 2 — — — — — — —
FHorgen 6906001 381 606070000 ——
Mee 0⏑⏑
in 718 7344 1202 6— o627832
⏑ an 4 — — —

F
WMinterthur 22279 172.01 20886 93,41.803 620) ——
Andelfingen 800 04 800 7000 — — — — — —

Fact 69V1S 1,260 20,51 620 9,0
Dielsdorke F —————⏑—————

kKanton 183278 866 — o⸗A 
Hervorzuheben ist nur, daß die Bezirke Horgen und Zürich

im Vergleich zur Zabl der Lichtabonnenten mehr, die anderen
Beézirke mit Winterthur dagegen etwas weniger GIühlampen auf—
weisen, so daß jene also pro Abonnent mehr GIühlampen ange-
schlossen haben als diese. Anders würde sich das Verbältnis
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zwischen Stadt und Land aber gestalten, wenn man die Zahl der
angeschlossenen Kerzen mit den Zahlen der installierten Lampen
vergleichen würde. Die durchschnittßche Kerzenstärke der
Lampen ist nämlich in industriellen Bezirken in der Regel
eine höhere als in landwirtschaftlichen. Ein paar Beispieéle
mögen dies dartun. Es hatten die Elektrizitätswerke in

Lampen Mit zusammen Oder pro Lampe
überhaupt Kerzen Kerzen

riee 666000 1,413,880 13,0
Derikoon 468 42,960 9,
I 4,136 45,180 10,0
ne 3,888 39,336 —60
ec 556 — 9
hehraltor 774 7,238 9,
Tehandenn 478 4378 9,0
Toneee 270 2,330 8,0

Ausnahmeén, wie Turbenthal, wo es nach den Angaben des
dortigen MWerkes auf die Lampe 15,0 Kerzen im Durchschuitt
treffen sotl, bestätigen nur die Regel.“ Die Verbreitung der
eélektrischen Beleuchtung in den einzelnen Bezirken wird am
besten dureh einen Vergleieh derMWohnbevölkerung mit der
Zahl der Abonnenten einerseits und der Abonnenten und der
aut sie entfallenden Glühlampen anderseits iTlustriert.

Auf je 100 Einwohner der mutmablichen resp. wirk-
Im Bézirk lchen Wohnbeéevölkerung pro Ende 1908 traf es:

 

Lichtabonnenten Glũhlampen

eeee 28 52.4

Aolternn — al

Foreen O.7 13,8
Aeher 54 65,8

T — 34 42,0

ieee 3,0 33,

Pe L,o 9,6
Winterthur .. 26 347

Andeltingen .. O,s 4,6
Buße 5.2 26,6

Dedor O, 8

Fantonn 25 381

Hier rangieren meistens bleinere Werke mit verhältnismäßig wenig
Lampen, unter denen einé reélativ grobe Zabl vielkerziger Strahenlampen
die durchschnittliche Kerzenzahl hinaufschraubt.
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Sonach hat der Bezirk Meilen im Vergleich zur MWobn—
bevölkerung die meisten Lächtabonnenten und die meisten Glüh-—

lampen. Auch im Beézirk Bülach sind über 50/,0 der Bewohner
auf elektrisches Licht abonniert, indessen trifft es auf den Kopf
der Beéevölkberung um die Hälfte weniger GIühlampen als im

Bezirk Zürich. Am schlechtesten beleuchtet neben dem Bezirk

Affoltern ist das ländliche Andeltfingen und Dielsdorf, wo es

auf 200 EBnwohner nur 9 bezw. 11 GIühlampentrifft. Untersuchen

wir nun die Lampenquote, die durchschnittlich auf einen Lächt-

abonnenten entfällt, so ergibt sich folgendes Bild:
   
 

 

 

 
     

Tod Zahl der Glühlampen pro Abonnent
— bei WMerken der

—* dureh⸗
—— schnitt Genossen- Aktien- Linaer

ornſonun ·—5
— 21 — — 46

Aſoltern — — * * —

Forgen 20 20 — —*

Mellennn 12 12 2 2 —

Din 12 12 8 11 —

he 9 9 8 — —

Praon 5 7 — ——

J1 13 14 10 —2 F

Andelüingen . . 13 13 2 2 —

Bulae 3 5 4 9 5

DeGdao ee 6 — 5 F 9

kKanton 15 —6 6 jg 10    
Der absolut höchste Durchschnitt der Lampenzahbl pro

Abonnent fällt hiernach auf den BezirkK Zürich mit 21 Lampen,

der géringste dagegen auf Bülach mit nur je 3 Lampen pro

Abonnent. Uber dem Durchschnitt des ganzen Kantons (15
Lampen) steht ferner voch Horgen mit 20. Dann folgen

Minterthur und Andelßngen mit je 13 Lampen. Unter den

vier Arten von Béêtrieben stehen wiederum die Geméindebeétriebe

mit 16 Lampen, also mit einer Lampe über dem kantonalen

Durchschnitt obenan. Dann folgen die Aktiengesellschaften mit

II, dié Einzelunternehmungen mit 10, und schleblich die Ge—
nossenschaften mit nur je 6ß Lampen pro Abonnent. Auch diese

Zahlen müssen im engen Zusammenhang mit den volkswirt-
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schaftlichen Verhältnissen der betreffenden Gegenden und wit
der Preispolitiß der einzelnen Werke gewürdigt werden. Denn
vo beispielsweise größbere industrielle Unternehmungen ange—
schlossen sind, wird sieh die durchschnittlich auf den Abponnemen
entfallende Lampenzahl erhöhen, ohne daß deswegen die sonst
im allgemeinen auf ein Abonneémententfallende Lampeénzahl éine
höhere wäre als anderswo.

4. Der Anteil der kantonalen Elebcrizitätswerſe an der
Stromabgabe.

Zur Ergänzung dieses Bildes der élektrischen Beéleuchtung
bedürfte es éiner Einbeziehung der Lichtabgabe durch die
kantonalen Eléektrizitätswerke, soweit dies an die
Abonnenten direkt geschieht. Béreits bei der Botriebseröff⸗
nung des kantonalen Unternehmens gab dieses direkt- Licht
und RKraftstrom in folgenden Gemeinden ab:

a) durch das Sihlwerk (Waldhalde) vom L. April 1908 an
an Kälchberg, Rüschlikon, Thalwil mit Gattikon, Oberrieden,
Wäadenswil mit Au, Richterswil mit Samstagern, Schönen-

boerg und Hütten;
b) Werk in Dietikon (vom I. Oktober 1908 an) an Altstétten,

Schlieren, Dietikon und (venig) an Albisrieden und Vrdorf
c) aus den Kraftwerken BeznauTöntsch (vVom I. Januar 1909

an) an Régensdorkf.

Seither hat aber das kantonale Werk, dem unstreitig die
größeren Mittel und ein überlegenes technisches und Kaufmännisch
geschultes Personal zur Verfügung stehen, die Tendenz ver—
fkolgt, mit Umgehung der Miederverkäufer den Abonnenten
überall direkt den élektrischen Strom zuzuführen. Din Blüel
auf die im érsten Geschäftsbericht abgedruekte Orientierungs-
karte zeigt, wie das großzügig geleitete Staatsuuternelmen

vorab in den noch nicht okkupierten Gebieten, wie im Bezirk
Affoltern, allerorts bestrobtist, Leitungsnetze, Unterwerke und
Transformerstationen anzulegen. LFinen Anhaltspunkt uber die
Ausdehnung der direkten Stromlieferung schon zu Ende 1908
bietet der Geschäftsbericht für dieses Jahr, nach welchem
zu jenem Zeitpunkt béreits 33,189 Lampen mit 1576 Rilowatt
Anschlußwert direkt durch die Kantonalen Werke— gespiesen
wurden. Das macht verglichen mit der Glühlampenzahl der
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von uns béêtrachteten Werke rund eéin sechstel der von diesen

besorgten Lampen. Dank der coulanten Aquisitionsbedingungen

und den billigen Strompréeisen speziell auch für Licht für Lleine

Abonnémenteé, dürfte die direkte Stromabgabe durch die kan-—

tonalen Merke ungeachtet der Konkurrenz? Kommunaler und

andererMWerke sich in den nächſsten Jahren in ungéahnter
Weéise ausdehnen.

5. Bogenlampen und Metallfadenlampen.

Bei der Béleuchtung spielen die Bogenlampen im groben

und ganzen wegen ihrer geringen Zabl eine nur untergeéordnete

Bedéutung, obschon sie in verkehbrsreichen Ortschaften, also

namentlich in den Städten, auf Bahnhöfen, Plätzen, usw. durch

das Gas, wo solches vorhanden ist, nicht leicht ersetzt werden
können. Von den total 1151 Stück, die 1908 in Gebrauch waren,
entfiélen 984 allein auf den Béezirk Zürich. Die übrigen 167

Stück vertéilten sieh auf die Bezirke Winterthur (107), Uster

(20), Bülach (17), Hinvil (12) und Meilen (10) oder anders be—

trachtet: es entfielen auf Gemeindewerke 1126, auf Genossen-
schaften keine, auf Aktiengésellschaften 13 und auf Einzelunter-
nehmungen 12 Stüek. Wo gröbere Motore an ein besondeéres

RKraftleitungsnetz angeschlossen sind, wodurch eine unregel-
mäßige Itensität der Beleuchtung wesentüch vermieden vird,

hat man neuerdings mit den Metallfadenlampen gute Er—

fahrungen gemacht, die bei 3-4 fach geringerem Stromverbrauch

ebensoviel Licht verbreiten, wie die gewöbnlichen Koblenfaden-
lampen. Auch ihre Zahl ist indessen, namentlich bei den

leineren Werken, eine noch unbedeutende und sie wird erst

zunehmen, wenn auch hier für Licht- und RKraftzwecke ge—

trennte Leitungsnetze geschaffen werden.

6. Zahl und Verteilung der Kraft-Abonnenten und Motore.

Mindestens ebenso wichtig wie die eélektrische Beleuchtung
ist für unseren immer mehr der Fdustriealisſerung zuneigenden
Kanton die Erzeugung und Verwendung eélektrischer Kraft zu
gewerblichen ZDwecken. Aber auch die Landwirtschaft, die je

länger je mehr der menschlichen Arbeitskräfte entbehren mubßß'
benutzt die neue Kraftquelle mit Vorteil. Zunächst mag hier
eine Dbersicht der Kraftabonnenten Platz- finden.
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Kraftabonnenten!

— Total 00 Davon entfielen aut Betriebe der
der des —Be⸗ Kan- 0 Genosgen- 0 9 n 0 binze 0— bemeinde /0 n 0 iln /0 ae 0

—

— iFeee—— ——Forgen .. —— 4 1000 — ———Meiſen 152 84 — ——— —Di 159 8 122 760 10 266 —tee 63 834 61 96, 8 2 3,2 — —— — ——ee 4, —Winterthur 278 240 260 9183 4,81 — — — —Andelftingen Je
Dielsdorke. 3 — — — 2 6677— — — 662

canton ig —— —— 7 — — —
Nicht gerechnet Ahonnenten von Heiz-, Wärme- und Kochapparaten,Plombierbohrmaschinen c, Zahnürzte und brehen Rleinmotoren.

Wäahrend auf die Bezirke Zürich und Winterthur nicht
ganz 6000 der Lichtabonnenten fkallen, trifft es auf sie 71,700der Kraftabonnenten. Alle anderen Beézirke, auch die zunächst-folgenden Meilen mit 8S und Hinvil mit 8,500 stehen bezüglieh
der Abonnentenzahlen hinter den beiden städtischen Bezirken
bedeutend zurück. Die Zahl der Abonnenten allein ist indéssen
nieht der vollgültige Mabetab für die Benützungsquote der
elektrischen Kraft. Abgéschen davon, daßß die Zabl der Motore
und ihr Anschlußwert mit in Betraebt gezogen werden mübten,
existieren gerade in landwirtschaftlchen Bezirken Verhältnige
ganz besonderer Art. An éinzelnen Orten, vie in Nänikon und
Fällanden, bestehen fahrbare Motore, die zum meéechanischen
Beétrieb der landwirtschaftlichen Maschinen geéemietet und vor—
übergehend an das Leéitungsnetz angeschlossen werden Fönnen.
An andern Orten, wie in Glattfelden, unterhalten die Merke
ihrerseits feststehende landwirtschaftliche Maschinen zur Ver—
fügung der Interessenten, vahrend dritte, wie das in Optkon
zutrifft, die betreffenden Maschinen den Landwirten aufWunsch
in deren eigenem Domizil aufstellen. Di— Zahl der Motore be—
treffend, orientiert hre Verteilung auf die Bezirke und inner-
halb derselben auf die diversen Arten der Meéerbe folgendeDarstellung:
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oial da Davon angeschlossen an Werké der

— J—

J bemeinden 00 ue J0 in O/0 in 0
unſe tons zohallen Maſien mimer

Zürich 2479 59,81 2,159 99,0j — — — —12010,9
Affoltern — — — — — ——
Forgen . 45 7,2 So——,,.,,,.,.,
Meilen — 188 51 144 760 — —44 28,.1 — —
Fin ⏑— —
ieere 65 7 63 969 — ———— — — — —
Pfäftikon. 15 70000 — — — ——
Winterthur h
Andeltingen 80 8 1000 ——— *

Bulac 395 107 50 12,1 20 511317 60,2
Dielsdork .J 3 01 — — A 33

kanton 8677 00 32076 10 20 0

Ohne Kléinmotore, wie Plombierapparate von Zahnärzten u. dgl.

Den 1872 Kraftabonnenten stehen somit im Kanton 3677

Motore gegenüber, von denen rund 2(75,10)0) auf die städtischen
Bezirke entfallen. Zürich und Winterthur haben im Vergleich

zur Zahl der Kraftabonnenten mehr Motore. Ebenso der Bézirk

Bülach. Hier rührt das Verhältnis zwischen den beiden Gröben

davon her, dab die „Aktiengesellschaft zur Nutzbarmachung
der WMasserkräfte an der Glatt“ in Bülach ihr gesamtes Kraft-

stromquantum an einen einzigen Grobabonnenten, die Maschinen-
fabrik Oerlikon abtritt, die ihrerseits 200 Motore damit in Bée—
trieb setzt. Im Bézirk Winterthur würde sieh das Bild eében-—

falls noch bedeutend verändern, wenn man die Zahl der Motoreé,
die von zwei Maschinenfabriken, die Grobabonnenten desMWerkes
der Stadt Winterthur sind, hätte einsetzen Können. Innerbalb
der vier Kategorien vollzieht sich insofern eine Verschiebung,

als alle mit Ausnahme der Aktiengesellschaften prozentual
weniger Motore als Kraftabonnenten aufweisen, was vorab
wiederum den besonderen Verhältnissen im Beézirke Bülach

zuzuschreibenist.

7. Der Ausnutzungsſkoeffizient nach Bezirſen.

Ein vollkommenes Bild von der Bedeutung der einzelnen
Werke kann nur auf Grund eéiner Statistiß gegeben werden,

die neben der Zabl der Abonnenten auch die von ihnen be—
anspruchteKraftleistung zur Darstellung bringt. DBin Versuch,
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diess Größen wenigstens einigermaßen zu erfassen, wurde von
uns durch eine Nacherhebung gemacht, in der die Werke nach
der höchstbelasteten Stunde und der Verteilung der bean—
spruchten Höchstleistung auf Beéleuchtung und Kraft befragt
wurden. Da indessen die Grobzahl derMWerke noch Feiue
separaten Mebinstrumente für beide Stromarten besitet, mubten
die Anschlußgröben für Kraft vielfach dadureh eérschlosgen
werden, daß man die Anschlußwerte für priyvate und öffentliche
Beéleuchtung mit den entsprechenden Brennstundenzahlen (800
resp. 1500) multiplzierte, die so erhaltene Kilowattstundenzah
des Jahres von derallfällig angegebenen Summe des gesamten
Stromkonsums für Licht und Kraft subtrahierte, und die als-
dann erhaltene Zabl, je nachdem es sieh offenbat mehe
Tages- oder FBabrikkraft handelte, entweder durch 2000 oder
2500 düvidierte. Dieo so gefundenen Werte haben vir von
einem Beamten der kantonalen Werke Kontrollieren lassen,
so datß ihre annähernde Richtigkeit angenommen werden dant,

Die bezüglichen Ausküntte waren aber vorwiegend nur
von Gemeindebetrieben érhältüch. Nach der in Tabelle 7
8. 154 gegebenen ÜUbersicht über die Anschlußwerte ergeben sich
bezirksweise für den Moment der Höchstbelastung (also Fabrik-
kraft) folgende Größen:
     
 

 

Nach der im Es

 

 

 

    

Beansbrnehte Mutmabliche äder
— resp. tatsach- ———Bezirke 0/0 Jahres- 90 ———

samthelastung leistung in — —— nufet1008 RKw.Std. 1908

rich.40960 43.0) 12007888
Affoltern —2 — — — — ——
ore 200,0 7,0 —⏑ 00
Melen 5918 5561 1063,758 4334181540 20
I 8192 ⏑⏑⏑ ⏑⏑ ——
zieeee 2850 257 728153 3,81 2496600 20
Pfäffikon. 878 0,8 189,342 0 766500 245
Winterthur 304083 28,01 4152,010 19126.638088 15,6
Andeltingen 72,5 07 5465 066 635, 100 104
Buulae 834 7,01 1874577 8—1 73809344 258
Dielsdorke. 186 04 40975 0 113,8830 360

kanton) 10,539.0 700 21,688,978 100 92,325,144 284 
Diese Zahlen wurden teils durch die Nacherheébung direkt ermittelt, teilswurden sie auf die oben erwboteee ersChlossen.
Es handelt sich hier vielkaeb nurue Groôßen, weil manche Werkenicht die Meglichkeit hPesaßen, die érzeugte raft zu akkumuliexen, wennaueh der Bétrieb tatseblteb e ontnneene würeée, d. h. 8760 Stunden proJahr statt hatte.    
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72,000 der höchsten Inanspruchnahme, aus Kraft und Licht

gleichzeitis, ffelen demnach auf die beiden städtischen Bezirke,

die zusammen 74,0 des mutmablich-wirklichen Geésamtjabres-
Konsums beanspruchten. Von einiger Bedeutung ist im Vergleich

zu ihnen nur noch der Konsum von Bülach mit 1,874,577 Kw.-St.
— 8,590 des Konsums aller dieser Arbeit zugrundeliegenden

Werke. Prozentual am meéisten würde der Beéezirk Dielsdorf
seine mögliche Stromproduktion mit 360,0 am besten ausgenutzt

haben. Da der Ausnutzungskoeffizient indessen nur auf Grund
der Höchstbelastung eines Merkes berechnet wurde, während
der mutmablich-wirkliche Konsum zwei Werke umfabt, ver—
schiebt sich der Koeftizient 2zu gunsten von Zürich, dessen

Werke 29,800 der hypothetisch-möglichen Jahresleisſtung aus-

nützten. Ihm auf dem Fube folgt der Bezirk Uster mit 29,20)0,
dann Bülach mit 25,60/0 bis herab zu Andelfingen, dessen Werk

im éinzigen Monat seiner Tätigkeit 10,400 der möglichen Lei—

stung abgab. Uber die Ausnützungskoeftzienten nach Besitzes-

arten vergleicheman das bezügliche Kapitel Seite 87.

8. Verbreitung von Kraftabonnenten und Motoren auf den

Kopf der Bevölkerung.

Wie sich Kraftabonnenten, Motore und sonstige Verbrauchs-

apparate (Von welech letzteren im folgenden kurz die Redéeist)
auf die nämlichen Bevölberungsquoten der Beézirke verteilen,

mag nachstehendeée Zusammenstellung dartun:

Auf je 1000 Einwohner der mutmablichen
— Beévölkerung pro Ende 1908 traf eés:

Kraftabonnenten Motore

fff 5,0 10,⸗
Molbernn — —
Poenn O,o I,0
Veéilen 34 8,5
ie 48
J— 3,8 46

* —
Wcerrr 4,8 9,0
Andeltfingen . .. O. 0.
Buülage 3,0 17
Dieldoreee O,⸗ O,⸗ 
FAoeeee 3,0 7
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Die weiteste Verbreitung zu technischen Zwecken hat die
elektrische Kraft der Abonnentenzabl nach im Bézirk Züric
erlangt. Dann folgt Hinwil und erst dann Winterthur.Mact
der Zahl der Motore dagegen steht Bülach in erster Reu—
Zu beachten ist aber, daß der größte Teil seiner Motoreé,
270, wie vir gesehen haben, eigentlieh im Bézirkß Zürich, in
Oerlikon stehen, was die Situation wesentlieh zu gunsten des
letztgenannten Bezirks verschiebt. Bülach gehörte eéigentlich
mit nur 3,4000 an die sechste Stelle.

9. UÜbrige Verbrauehs-Objelcte.

Werken wir schlieBlich einen Blick auf die Zahlen der son-
stisgen an die Werke angeschlossenen Apparate. Soweit zu
ihrer Speisung Tagesſraft benützt wird, hat ihr Anschlub an
die Beleuchtungsnetze keine Nachteile. Wo iklre Zall aber
eine grobe ist und wo sie auch vährend der Beéleuchtungszeit
benütęt werden, ist nach dem Urteil des technischen Liue,
der Kantonalen Elektrizitätswerke, Herrn Prof. Dr. Wyblings,
Vorsicht geboten. Es handelt sieh hauptsächlieln um Bũügel⸗
eisen für privaten und beruflichen Gebrauch, um Ofen, Koch-—
apparate, Nàh- und andere Kleinmaschinen. Diess Art der
Verwendung des élektrischen Stromes ist noch nieht vel popular
und die Zabl der betreffenden Apparate daher relati gering,
was sich aus folgender Übersicht ergibt:
    

 

  

 

 

  
         

o— 0 Angeschlossen an Merke Iecit Abso- des —

re ſn dnſne lrnuttons zelullon nn nehner
7 ß

Ariee 845 40,8 830 98, — — — * 15 1,8Affoltern — —
Horgen 42 2,0 h —Meilen .— ——⏑ —666
ä——— —
g 174 8,3 16393 11 685 — — — —Pfaffikon 22 71 Aoo,g,,,
Winterthur 260 124 8⏑
Andelſingen 20 70 20 00008
Blae 105 55 71 6720 10,1 38109
Dielsdorke,

—

J — — ———— — 5 556
kanton ooo 7 — d — —  
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Mehr als die Hälfte dieser Apparate enttällt somit auf die

beiden städtischen Bezirke, in denen ihrerseits die Gemeéeinde—

betriebe je über 9000 derselben angeschlossen haben. Stärker
noch als in WMinterthur sind diese Kleinapparate in Meilen
vertreten, wo es auf die gleiche Bevölberungsquote 4 malso viel
Apparateé trifft wie in Zürich. Die Geméindébeétriebe als Kategorie
haben im ganzen Kanton eébenfalls gut 9000 aller dieser Apparate

an ihre Netze angeschlossen, während keine der übrigen Abtei-

lungen 500 des Totals erreicht. Zur Erläuterung mag hier noch
erwähnt sein, dab die Abonnenten solcher Motore von uns
speziell weder als Licht noch als Kraftabonnenten gezählt worden
sind, weil anzunehmen ist, daß sie ebenfalls mindestens Licht-
abonnenten seien und weil sich anderseits ein übereinstimmendes

Urteil darüber, welche dieser Apparate zu den Motoren ge—

rechnet werden müßten, mindestens dort, wo sie nicht an éin
besondeéres Kraftnetz-? angeschlossen sind, schwerlich hätte auf—

stellen lassen.

Was die Verbreitung der Apparate zu Heiz-, Koch- und

anderen Zwecken auf die Beyölkerung betrifft, ergibt ein fol-
gendes Bild.

Es traf auf je 1000 FBinwohner Apparate im

Beairkrieß 40 Beieronn 66

— goltorr — er
0060— delanen 6

— Usdee 19 Bolec
— c6 soöte 66
— ez 999 Fanton Züriee

Nach der Verbreitung der Apparate rangiert sonach Meilen

mit 91 pro 1000 Einvohner obenan, vährend Zürich und

Winterthur hier nicht besser stehen als das ländliche Bülach,
das die Ziffer der durchschnittüchen Verbreitung (a2) im
Kanton nicht erreicht.

10. Das Tarifwesen.

a) Allgémeines.

Dieses Kapitel ist das undankbarste für éine statistische
Zusammenstellung im eigentüchen Sinne des Mortes. An die
Aufstellung von typischen Beispielen im Fragebogen, wvie das
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Herr Prof. Dr. Wybling im Jalre 1904 n ciner Statistik in
unbestreitbar praktischer Weéise getan hat, war angesichts der
lückenhaften Resultate — von 268 versandten Fragebogen gingen
nur 143 Antworten éin, von denen ühberdies nur 115 2
werten waren, auf unserer Seite nicht zu denken. Fragen, die
viel leichter und müheloser zu béantworten gewesen waren,
wurden von einem Teil der Betriebsleiter entweder mißver⸗
standen oder einfach übergangen, so daß wir zufrieden ven
durften, aus den eingesandten Tarifen wenigstens die wichtigsten
Daten in éiner schematischen Übersicht zusammenstellet zu
können. Diese überaus bunte Musterkarte von Tarifsystemen
mit den verschiedensten Staffelansätzen für Brennstunden und
Kerzenzahlen, Rabatten ete. vird jedem, der sich in die Materie
vertieft, die Unmöglichkeit zahlenmäßiger einbeitlicher Zu—
sammenfassung der uns vorliégenden Angaben hinreichend be—
greiflichmachen. Wir Können uns deshalb darauf beschränken,
das typische aus diesem Ghaos mit Worten einigermaben zu
skizzioren. In der Hauptsache unterscheidet man bekanntlich
zwei, das Pauschaltarif- und das Zählertarifsystem

Die Pauschaltarife kommen gewöhnlieh in kleinen
Verhältnissen, in denen die Benützung des Licht- und Rraft-
stromes von den übrigen Abonnenten täglieh und stündlieb
kontrolliert werden kann, zur Anwendung. Sie sind gebräuchlich
namentliebh Kleinabonnenten gegenüber, für welehe die Miete
oder gar der Kaut der übrigens meistens mit MiGtrauen auf⸗
genommenen Mebinstrumente, der Zähler, eine unverhältnis-
mäßige Verteuerung der Anlage oder der Strommiete bedeuten
würdeéô.

b) Die Tarife für Lichtstrom.

Es ist einleuchtend, daß auch die Pauschaltarife auf einer
gewissen Schätzung oder Berechnung aufgebaut sein müssen. Als
Einheit dazu können einerseits die Lampen oder die Kerzen und
anderseits die mutmaßliche Brennstunden-abl dienen. Da es
Lampen von sehr verschiédener Brenndauer gibt, ist es Kar,
daßß auch innerhalb der durchschnittlichen Brennustundenzabl
für die private Beleuchtung, die auf 800 angesetzt werden kann,
eine gewisse Staffelung platzgreifen muß, wenn sich der Préis
der nur kurze Zeit brennenden Lampeé nicht zu ungunsten der
lLänger brennenden verteuern soll. So sehen wir denn auch,
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daß mit Ausnahme von Fällanden, Fehraltorf und Bertschikon

alle Werke, soweit sie pauschal Strom zu Lichtzwecken ab—
geben, entweder nach Art der Räume, in denen die Lampen

brennen, oder einer der Benutzungszeit dieéser Räume ent—

sprechenden Brenustundenzahl 2 bis 7T Rategorien geschaffen

haben, innerhalb welcher der Jahrespreis der Lampe je nach

der Kerzenstärke derselben variiert. Es hatten

 

 

 

 

     

Kategorien

— —
2wei drei vier tünt sechs sieben

b

GemeindewerkKe. — 4 16 3 5 2 ——

Geéenossenschaften. · — 2 2 F —2 J

Aktiengesellschaften — — 2 — — —2

Einzelunternebmerz . .. — —1 — — — —

T — ——

Dazu ein Werk mit unbestimmter Katégorienzabl,

2 Dazu 2 Werke, deren Kategorienzabl nicht angegeben wurdeée.       
Die meisten Merke, die pauschal Lichtstrom abgeben,

haben somit drei Kategorien, dann Kommen die mit vier, dann

die mit fünf, dann die mit zwei Kategorien. Ein Vergleich der
pauschalen Lampen- resp. Rérzenpréise ist nicht zulässig, weil

éeinzelne Werke für nominell gleich starße Lampen mehr oder

weniger elektrischen Strom Eéfern, vie dies Herr Prof. Wybling
in seiner Arbeit über das Tarifwesen ausgeéeführt hat.“

Eine Gegenüberstellung ist schon deshalb nicht wohl mög—

lich, weil die einzelnen Staffeln sowobl hinsichtlich der Kerzen-—

zahl der Lampen als der Brennstunden die verschiedensten
Ansätze zeigen. Menn sich auch aus der jeweiligen finanziellen
Lage der Merke eine verschiedene Staffelung rechtfertigen mag,

s0 wäre doch im Interesse einer Vergleichung der Pauschal-
preise eine gröbere Einheitlichkeit in der Aufstellung der Kerzen-
und Brenustundenkategorien sehr zu wünschen.

Nur pauschal geben Strom zu Lichtzwecken ab 19o
die sich auf die 4 Arten der Beétriebe verteilen wie folgt:

1Die Tarife schweizerischer Elektrizitätswerke über den Verkauf
elektrischer Energie, Zürich, Amberger 1904, 8. 14.
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Geméemdebetrießdß
Genossonschafteeenn 8
Aktiengesellschaften... 2
Einzelunternehmer .. —

Wosich aber die Verhältnisse der Abonnenten im einzelnen
der Kontrolle entziehen, weil die Zahl der Abonnenten die
öftere Zühlung der Lampenkerzen“ erschwert oder verunmög-
licht und wo die Installationen in Metwohnungen mit häufßg
wechselnden Bewohnern sieh befinden, führt die Entwicklung
üher éine allmähliche Komplzierung der Pauschaltarife nach
Räumlichkeiten respektive Brennstunden zur Anwendung der
ElIéèktrizitätszählér.

c) Die Zählertarife, Rabatté.

Die Stromlieferung nach Zählern resp. Rilowatt-Stunden
(S Belastung in Kilowatt mal Brenustunden) ist im Auslande,
wo die elektrische PBnergie ausschlieblieh mit kalorischen Motoren
eérzeugt werden muß, die Regel. In unserm Kanton wird Strom
zu Beleuchtungszwecken von fast der Hälfte derWerbe veben
pauschaler Berechnung gleichzeitis auch nach Zählern abge⸗
geben. Von diesen 29 Weéerken gehören 22 Gemeinden, 3 Ge—
nossenschaften, 2 Aktiengesellschaften und 2 Binzelunternehmern.
Nur nach Zählerrn geben Lichtstrom ab 12 Werke, von denen
6 Gemeéeinden, 4 Génossenschaften und 2 Aktiengésellschaften
gehören. Da der Abonnent bei dieser Art der Strombeferung
hinsichtlich der richtigen Funbtion der Mebapparate auf den
guten Glauben abstellen mub, ebenso wie beim Pauschal-
abonnement das Werk, so erfreut sich der Zählertarif, nament-
lieh, wo es sieh um eine Ersetzung des Pauschaltarif handoelt,
geringer Beliebtheit. Das rührt zum Teil davon her, daß die
nämliche Lichtmenge, vwenn sie nach Zählerabonnement be—
zogen vird, teuerer zu stehen Kommt, als dies nach Pauschal-
abonnement der Fall wäre. Da uns nicht von sämtlichen Werken
die Kerzenpreise zur Kenntnis gelangt sind, müssen wir uns
auf ein paar Beéispiele beschränken.

1Die meisten Werke machen es ihren Abonnenten zur strengen Be—
dingung, die Glühlampen ausschlieblich durech sie zu beziehen, damit
die Verwendung von Lampen mit gröherem Stromkonsum resp. gröberer
Lichtstärke ausgeschlossen ist. Nicht selten werden Bubßen bdet duee
Stromentzug gegen die Dbertretung dieses Verbotes angesetzt.
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1BSchlafrimmerlampe à 16Reérzenzu 500 Brenustunden gerechnet

zu 50 Rp.)

2

a

2

2

500 Stunden gerechnet

1Abortlampe J0 2500
1 Wobnzimmerlampeà 166 1500

1Ruchenlampe 1500

1 Bureaulampe F 1500

Pauschal Nach 2Zähler

EFr. 87. — Er. 148. 75 (8Rv.St.

Gobau:

1Schlafzimmerlampe 10 Kerzen à
1 Abortlampe 5 —600

1Korridorlampe 10 —600

1 WMohnzimmerlampe 16 —090—

Küuchenlampe 10 * à 1500

Pauschal Nach Zähler

PEr. 64.— Fr. 118.88 (5 Rw.St. zu 55 Rp.)

Brüttisellen:

1 Schlafzimmerlampe 10 ——— und 200 Brennstunden
1 Abortlampe 5 * 200

1 Wohnzimmerlampe 20 60

1 Küchenlampe 16 100—

1Korridorlampe 16 * 600—

Pauschal Nach 2ahler

EFr. 70. 50 — 6
1. — Rabatt2*

Fr. 113. (6Ry.St. zu 50 Bp.)

Da die Pauschalabonnenten in der Regel, wie Herr Prot.
Wybling sagt, die ihnen in den Staffeln berechneten Brenn-—

1Berechnung: Kerzenzahl 383,5
stundenzahl — Zahl der Wattstunden: durch 1000 — Zahl der Rilowatt-
stunden Preis der Kilowattstundde — Preis der Lampe im Jahr. Die
Staffelung des Pauschalabonnements ist allerdings in diesem und im
folgenden Beéeispiel ziemlich grob, so dabß vielleicht doch die Zabl der
gerechneten Stunden (500 resp. 1500) in Mirklichkeit nicht erreicht
wird. In vermehrten Mabe gilt das für die Zählerabonnenten.

— Anschlubwert in Watt Brenn⸗



8

stunden voll ausnützen, eventuell sogar mehr verbrauchen,
wird also den Zählerabonnenten der Strom teurer verrechnet.
Diese umgeéekehrt sparen den Stromso viel als möglich, so dab
viele Lampen bei weitem nicht die auf sie berechnete Brenn—
stunden- resp. Kilowattstundenzabl erreichen. Die Werbe, die
entweder nur nach Zähler oder neben pauschaler Berechnung
auch nach Zählertarik Strom abgeben, sind deshalb im Anfang
zur Einführung sogenannter Grundtaxen geéschritten, die pro
Lampeé oder pro Kerze der Installation berechnet wurden. Zu
diesen hinzu kamen alscdann noch die Ronsumtaxen für den
effektiven Verbrauch an RKilowattstunden. Diess Grundtaxen
sind aber fast übeérall in 6ogenannte Minimalgarantien umge—
wandelt worden, die entweder auf das Licht- bezw. Kraft-
abonnément oder auf die Lampe oder die angeschlossene Kerze
verlegt werden. Sobald der Betrag für Konsumierten Strom
diess Minimalgarantie érreicht, ist diess hinfällig. Es mub
also nur die évxentuelle Minus-Differenz zwischen der Miimal-
garantie und dem Beétrag für den eéffektiven Stromverbrauch
bezahlt werden. Solche Minimalgarantien für Licht haben total
21 Werke die sich auf die vier Arten von Beétrieben folgender-
maßben vertéilen:

Gemendswete 1099

Geéenossenschaftene. 4

Aktiengesellschaften — 2

Dinelomernehnee 9

Sie schwanken durchschnittlich zwischen 40 und 20 Franbken
pro Abonnement resp. 80 und 40 Rappen pro Rerze und Jahr.
Nur éein Werk érhebt von den Zählerabonnenten, die allerdings
mindestens 10 Lampen anschlieben müssen, Fr. 120 pro Jabr,
wenn der Betrag für die verbrauchten Kilowattstunden weniger
ausmachen sollte. Was nun die Préise für die RKilowattstunde
Lichtstrom betrifft, so schvanken sie zwischen 20 und 70Rappen.
Woeitausdieo ——verkaufen die Stunde zu45—SRappen,
und diejenigen, die billiger oder teurer —— sind in ent⸗
schiedener Minderbeit.

Rechnet man die Rabatte über 100,0 ein, wie sie je nach der
Größe des Konsums auf den Geldbetrag der Rilowvwattstunde
oder des Gesamtkonsums pro Jahr gewährt werden, so Kommen
folgende Préise vor:



Fappene 23 0 3 40 —0 — 70
 

GemeindewerKke.. J⏑ —⏑. ⏑ —

Genossensechafeee[

Aktiengesellschaften. —2—

Einzelunternehmungen. —— — 831 —— —
 

—

Ein Vergleich der absoluten Preéise ist eigentlich nicht von
grobem WMöért, weil sieb der durchschnittliche Preis der Kilowatt-

stunde je nach dem Gesamtkonsum verändert, und die Rabatteé,

namentlich wo sie auf den jährlichen Totalabonnementsbetrag

verlegt werden, teilweise schon bei niedrigen Ansätzen, an

einigen Orten dagegen, vorzüglich bei Rabatten je nach der

Zahl der Kilowattstunden, erst bei gröberen Quanten beginnen.?
Die Rabatte modißzieren die absoluten Preise des Licht-

stromes in vielen Fällen nicht unbedeutend, und in weit höherem
Maße ist dieser Einflub bei der Kraftabgabe der PVall, weil
dort die Ermäbigungen im Verhältnis der gröberen Anschluß-
werte oder des gröberen Gesamtkonsums zunehmen. Die

Staffelung ist indessen auch innerhbalb der hauptsächlich vor—
Kommenden drei Systeme eéine so ungleiche, dab man sich, um

nicht in den Besonderheiten unterzugehen, auf eine summarische

Rlarlegung der einzelnen Systeme berranben muß. Die drei

Typen sind folgende:

I. Ermäßigungen nach der Größe des Anschlußbwertes: Je
größer die Zahl -der Lampen ist, desto niedriger im Verbältnis
der Preis der einzelnen. So verlangt beispielsweise Grüningen
für die dritte und folgende Lampe in Wirtschaftslokalen je 3000

weniger.s Sodann kostet allgemein beim Pauschalabonnement

eéine Lampe relativ um so weniger, je mehr Kerzen sie auf-

weist. In weit stärkerem Mabe ist dies bei den meisten Pauschal-

Krafttarifoen der Fall. Vergl. z. B. Nänikon.
  

1 Diese Preéise ergeben sich teilweise absolut, teilweise unter An-
rechnung der Rabatte von über 1000 und dieselben sind so zu verstéhen,
dabß ein Werk beispielsweise mit seinem normalen Kilowattstundenpreis
unter 55 Rp. als auch gleichzeitig, wenn die Rabatte mit gerechnet
werden, unter-30 oder 40 BRappen rangieren kann.

2 Vergleiche darüber z. B. Zürich und Nürensdorf.

3 Umgekehrt kommt es vor, dabß bei éiner gröberen Lampenzabl
Strom nur nach Zzähler —— wird (vexgl. 2. B. Herrliberg), wodurch
mancheérorts, wie wir gesehen haben, eher eine Verteuerung eintreten kann-
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2. Ermaßbigung nach der Benützungsdauer: Bei den Pauschal-
tarifen bezahlenLampen vongleichet RKerzenstärke, verglichen
mit der Brennstundenzahl, nicht proportional mehr, sondern ver—
hältnismäßig weniger. Diese Rabatte auf Leuchtkörper sind
fast durchwegs angewandt und teilweise ganz bedeutend, um
den Konsum ohne entsprechende Vermehrung der Lampen 2zu
fördern. Meniger Kommt der Rabatt bei Zählabonnement vor
(2. B. Bülach, Ges. f. EBlobtrizitãt).

3. Rabatte verlegt auf den jährlichen Abonnementsbetrag
oder sukzessive Reduktion des Kilowattstundenpreéises mit steigen
dem Jahresbonsum. Diese Art der PErmäbßigung ist fast all-
gemeéein üblich. Nur wenige Werke haben sie nieht in der
éinen oder andern Form. Rüti zum Beispiel hat beide Formen,
die Ermäbigung der Kilowattstunde mit steigendem Jahres-
konsum und Rückvergütungen bis zu 800,0 auf den jährlichen
Abonnémentsbetrag in 11 8Staffteln. Ein Ort (Dnterillnau)
hat eine Kombination der Rabatte 1 und 8, indem bei éinem
Jahreskonsum von über 1000 Stunden je nach Anschlußwert
éine Kilowattstunde Tageskraft 1028 Rappen kostet. Daß die
Tageskraft nach dem Tarif für Fabrikskraft unter Anwendung
eines Rabattes bereéchnet vird, wie z. B. in Dübendorf, ist
ebenfalls ziemlich häufig. Interessant ist das System von Brütti-
sellen, das auf die ersten 100 Franken des géesamten Strom-
zinses 100 — 1 Eranken, auf die zweiten hundert Franſen
200 2 Eranken zusammen 8 Eranken, für die dritten hundert
Franken 80/0 — 8 Franken zusammen 6 Franſen usw. bis
500 rückvergütet. Ein Werk gewährt auf Lichtstrom, der in
den Sommermonaten bezogen wird, Rabatt und das nämlieche
Werk hat auch Ermäßigung auf Lampen für Treppenhaus-
beleuchtung. Eine ganze Reihe von Merken hat auch
Ermäßigung für sogenannte Umschaltlampen (gewöhnüch nur,
soweit sis sich im nämlichen Raume befinden), Bülach, Meilen,
Wetzikon, Stäfa, Wald ete. Andere wieder haben solche für
Wärmeéapparateé, bei welech letzteren überdies Rabatt vach
Anschlußaquivalent eintritt. Bei derMannigtaltigkeit der S8taffelung
hiesse ein weiteres Bingehen in Detail Wiederholung der schema—
tischen Darstellung. Wir verweisen die Leser deshalb für weitere
Auskünfte auf diesen Teil der vorlieégenden Arbeit.



85

d) Die Tarife für Kraftstrom, Rabatté.

Hier éæxistiert deselbe Verschiedenheit der Systeme, Be—
rechnungsarten und Rabatt-Staffelungen, wie bei den Tarifen

für Beleuchtung. Mas zunächst die Grundtaxen betrifft, so
werden solche, bezw. Minimaltaxen, von 20 Werken in Anschlag
gebracht. Sie werden entweder auf die Anlagen, die Motore,

die Anzahl der Pferdekräfte, die sie repräsentieren, oder auch,
wie das bei Höngg und Horgen der Fall ist, auf die Anschluß-⸗

werte in Kilovatt verlegt. Grundtaxen werden von zwei Werken
auch für Bügeleisen bezogen. Je nachdem es sieh um Tages-

oder um Fabrikkraft handelt, ist die Staftelung teilweise ver—

schieden. Grundtaxen hatten für Motore
für Tageskraft für Fabrikkraft

Gemendewer 1707 16
Genossenschaften.. — 2 J
Aktiengesellschaften. . 1 —1
Einzelunternehmer.... — —

20 18

Betrachtet man die Grundtaxen bezw. Minimalgarantien
nach ihrer Höhe, so werden auf das erste Pferd resp. auf die
Anlage oder den Motor erhoben:

a) für Tageskraft 1 HP.

von Werße — J

Franken 15 20 30 60 60 —0100

b) für Fabrikkraft 1HP.

von MWerken 111 J —1 2 2

Franten 20 23 00860 —O —6000 ⏑ 00

 

 

Mit steigender Anschlubgröbe nimmt der Preéeis der Pferdeé—
Kkraft in allen Staffeltarifen ab. Nur nach Zähler verkaufen
RKraftstrom 24 Géemeindewerke, 6 Genossenschaften, 5 Aktien-
gesellschaften und ein Einzelunternebmer, zusammen 36 WMéerke.
Nach Zähler und gleichzeitigs auch pauschal verkaufen Strom

a) für Tageskraft b) für Fabrikkraft

Gemeindewerſike 10 9
Geéenossenschaften. . 1 —
Aktiengeésellschaften. . — —
FEinzelunternebmer .—. 2 2

PTotal Werke. 13 11
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Nur pauschal verkaufen Strom zu technischen Zwecken

3 Geméeindewerke und 2 Géenossenschaften. Sowohl bei den

Pauschaltarifen als den Zählertarifen differieren die Ausätze

der Staffelungen wiederum so erheblich, daß an éine éinheit-
lHehe Betrachtung nicht zu denken ist. Nur über die obersten
resp. teuersten Ansätze der RKilovattstundenpreise finde hier
eine kurze Zusammenstellung Platz:

I. Gemeéeindebetriebé:

A. Tageskraft:

Rappen 12 20 24 32

Werke 1 3 r —1

B. Fabrikkraft:

Rappen 14 15 30 40

Werke 1 3 1

O. Preise der Géméindeéwerke,

die Tages- und Fabrikkraft gleieh teuer verkaufen:

Rabpbhen 10 12 6⏑ ⏑000600

Werke 36
 

ILI. Genossenschaften:

(Ereise für Tages- und Fabrikkraft überall gleich)

Rappen 12 13 15 20

J —1 —1 3 2

III. Aktiengéſsellschaften:

(Ereéise für Tages- und Fabrikkraft übeérall gleich)

Rappen 5,8 9 20 25 33

Werke —1 F —J —1 J

IV. Einzelunternehmer;:

(Préise für Tages- und Fabrikkraft übeérall gleich)

Rappen 20 30

Werkbe 1 —1
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Hiéraus érgibt sich, daß die Gemeindewerke, soweit sie
nach Zählern verkaufen, vielfach zwischen Tages- und Fabrik-
Kraft einen Preisunterschied machen. Es geschieht dies indessen
nicht überall in dem Sinne, daß die Anfangspreise für die

Tageskraft billiger angesetzt werden. Im Geégenteil wird bei zwei
Werken (GHerrliberg und Ober-IInau), die Tageskraft zu 20,
die Fabrikkraft dagegen, die auch zur Beleuchtungszeit be—

nützt wird und deshalb dort, wo die MWerke beispielsweise vom
Staate Strom béezieben und die höchstbelastete Stuncle be—
zahlen, das Maximum hinaufschrauben, zu nur 15 Rappen abge—

geben. Dies vird indéssen dadurch aufgewogen, daß die beiden

Werkbe für Fabrißkkraft hohe Minimaltaxen (210 -170 Er. pro
HP und Jahr)“ beéeziehen, vährend Herrübers für Tageskbraft

gar kéine Minimaltaxe und Ober-DDnau nur eine solche von

Pr. 50. — pro HP und Jahr hat. Die nämlichen Beziehungen

ischen den niedrigen Anfangspreisen und hohen Minimal-

taxen sind auch bei andern Werken zu konstatieren (z. B.

Rloten) Abgésehen hbieyon väre über die effektiven Preéise
gewisser Konsumationstypen ein brauchbarer Vergleich nur zu

gewinnen, wenn man die in den Rabatten gélegenen Modifi-

kationen allseitis berückſsichtigen Könnte. Dies durchzuführen,
hiebe aber, hier wie bei den Lichtpreisen, den tabellarisch-
schematischen Téil wiederbolen. Wir verweisen daher auch
hier auf die Zusammenstellungen auf Seite 130—5149.

11. Der Ausnutzungskoeffizient nach Eigentumsformen.

Durch eéine Nacherhebung, in welcher nach der höchst—

beélasteten Stunde des Jahres und die Verteilung der betreffenden

Beélastung auf Licht- und Kraftabgabe gefragt wurde, suchten
wir die gesamte Leistungsfähigkeit der vorbhandenen Primär—

motoren bezw. Umformérstationen und die hypothetische Gesamt-

leistung derWerke (Höchstbelastung 8760), in Kilowattstunden

zu érmitteln. Diese Hypothese berubht auf der Erwägung, daß
der durch ununterbrochenen 24-8tündigen Beétrieb erzeugte
Strom ohne Verlust akkumuliert und entweder an eine ent—

sprechend gröbere Zahl von Abonnenten oder in entsprechend

größeren Quanten an die angeschlossenen Abnehmer abgegeben

1Offenbar handelt es sich um eéine Kopie.
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werden könnte. Mo die Höchstbelastung mangels an Zählern
nicht angegeben werden Kkonnte, wurde sie teilweise aus den
Anschlußwerten für Beleuchtung (Kerzenzahl 382100:70
für die priyate Beleuchtung, Kerzenzahl 3,8 für die 6ffent-
liehe Beéleuchtung) zu eérmitteln gesucht, soweit es sich wenig-
stens vorwiegend oder ausschlieblich um Kohlenfadenglühlampen
handelte. Die Berechnung berubt auf der Erwägung, daß in
der Reégel 7000 der Lampen für private Beleuchtung gleieh-
zeitis in Anspruch genommen sind, bei der öftentlichen Beé—
leuchtung dagegen 1000/0 der Lampen. Die so eruutten— Höchst-
belastung wurde für die Quote der privaten Beleuchtung mit
800, für die Quoté der öffentlichen Beéleuchtung, entsprechend
der höheren Brenustundenzahl, mit 1500 multipliziert, woraus
sich bei Werken, die darüber keine genauen éde gar keine
Angaben machen konnten, die mutmablich-wirbliche Jahres-
leistung für die Gesamtbéleuchtung ergab. Durch AMultiplikation
der zerstreut angégebenen Höchstbelastungen für Kraft mit 2500
(Bei Tageskraft mit 2000 Beb sich einigermaßen der mutmab-
liche Kraftkonsum der Werke ermitteln, die über denährlichen
Verbrauch zufolge Pauschalabgabe kbeine Angaben zu Beékern
in der Lage waren. Auf absoluteé Genauigkeit kann die be—
treffende Tabelle, die nichtsdestoweniger die größte Mühe ver—
ursachte, keinen Anspruch erheben. Es soll damit nur cu
Näherungswert gegeben werden. Danach hätte also die Gesamt-
höchstbelastung der érsten drei Betriebskategorien (on den
Privatbetrieben waren Angaben darüber nicut zu erhalten)
minimal 10,589.0 Rilowatt betragen, der hypothetisch eine mög-
liche Gesamtabgabe von rund 92 Mllbonen Rilowattstunden
entsprochen hätte. Davon vären zirka 84 Mllionen auf de
Gemeindewerke, dirka 7 Mllionen auf die Aktiengésellschaften
und nieht ganz dreiviertel Millionen Kilowattstunden aut e
Genossenschaften entfallen. Vergleieht man nun den hypothetisch-
möglichen Jahreskonsum mit dem mutmablich-wirklichen, so
ergibt sich für die drei ersten Kategorien von Bétrieben zu—
sammen eéin Ausnützungskoeffizient von 28,40)0. Die Gemeinde-
werke nützten durchschnittlich 28,2010, die Génossenschaften
22,5010 und die Aktiengesellschaften 26,000 der hypothetisch-
möglichen Leistung aus. Ein Vergleieh mit den Zahlen, die
der Schweiz. Elektrotechnische Verein im zweiten Teil seines
Jahrbuches veéröffentlieht, zeigt, daß die Zrcherischen EBlek-
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trizitätswerke damit im Durchschnitt über der mittleren Aus-

nutzung stehen. Die Ausnutzungskoeffizienten schwanken bei
unseren Merken wischen 8,300 und 67,2010. Eine Klassifikation
gibt folgendde Zusammensteéellung:

0 5-10 10- 15 13-20 20-25 2530 30-35 3540 40 43—50 uher 50

Werke 2 10 12 6 14 4 J —1 J 2

Die größte Zahl der 5 WMerke hat sonach einen Aus-
nutzungskoeffirienten von 25—800,0 und die meisten bewegen

sich innerhalb der Grenzen von 10—300/0.

 

12. Die durchsehnittlichen Produktionscosten und Verkaufs-

preise der Cilowattstunde.

Durch Summierung der Auslagen für Stromerzeugung resp.

Strommiete, Unterhalt der Anlagen, Kosten der Vervwaltung

und Löhne, suchten wir, unter Meglassung der Installations-
Kosten die reinen Strom-Erzeugungskosten zu gewinnen. Ver—

mittelst Division diéser Summen durch die Zabl der total abge—
setzten Kilowattstunden schlossen wir dann, die verschiedenen
Zwecke des Stromes auber acht lassend, auf die durchschunitt-

lchen Produktionsbosten der Kilowattstunden. Diese Gröben,

üher deren MWert man sich immerhin streiten mag, geben unter
gewissen Beschränkungen doch Anhaltspunkte zu interessanten

Vergleichen. Die durchschnittlichen Produktionskosten der
Kilowattstunde aller Werke stellen sieh danach auf d, Rappen.

Diejenigen der Gemeindebetriebe beliefen sich auf 9, Rappen,

diejenigen der Genossenschaften auf 28 Rappen, diejenigen der

Aktiengesellschaften auf 2,, Rappen“ und diejenigen der Privat-

unternehmungen, soweit sie darüber verwendbare Angaben

Leferten, auf 25,8 Rappen. Man darf annehmen, dab bei

den Gemeindewerken, die zu ungefähr , und bei den
Aktiengeésellschaften, die zu rund s ihrer Stromproduktion zu

Kraftęwecken verwenden, der Preis der Kilowattstunde Kraft-

Es ist jedoch bei den Aktiengesellschaften in Betracht zu ziehen,
dabß die Geésellschaft für Nutzbarmachung der Wasserkräfte a. d. Glatt,
die die Kilowattstunde zu O,s Rappen produzierte, aubßer dem , Wasser-
rechtszinss keine direkten Stromproduktionsbosten verzeichnet. Der
einzige (Grob-)Abonneément, die Maschinenfabrik Oerlikon, hat ihrerseits
das nõötige technische Personal angestellt, dessen Besoldungen und Löhne
in dieser Ziffer nicht zum Ausdruck gelangt.
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strom ausschlaggebend auf den Durchschnitt einwirkt, während
dieser Einflub bei den Genossenschaften weniger, bei den Privat-
betrieben fast gar nicht bemerkbar ist, weil hier mehr Strom

zu Beleuchtungs- als zu Kraftzwecken abgegeben wird. Es

kommt dies auch entsprechend in den durchschnittlechen Ver—

KkKaufspreisen der Kilowattstunde zum Ausdruck, der bei den
Privatunternehbmungen 39,0 Rappen, bei den Genossenschaften
38,4 Rappen, bei den Gemeéeindebeétrieben dagegen nur 16,8 Rappen

und bei den Aktiengesellschaften gar nur 6,8 Rappen béträgt.

Uber die durchschnittlichen Produltionsbosten der Riſo—

wattstunde und die durchschnittlichen Verkaufspreise derselben

mögen zum Schluß folgende Klassitßkationen orientieren.

Durchschnittüche Produktionsbosten der Rilowattstunde.
  

 

 

 
 

   

Total Davon Beétriebe der
Rappen ——Werke Gemenen Genossen- Privaten

chatten schatften

ſq

5 — * 2 F——— 13 J —J *—— 17 ⸗ 8 —— *

—

———— * J—————— — —— — F— 2 J— *560 F —— * 7— l — —
Tota 8 s8ßß —  

2. Durchschnittlicher Verkaufspreis der Kilowattetunde.
  

 

Total Davon Bétriebe der
 Rappen

7 Aktien-
Werke Gemeéeinden —— geseU⸗ Privaten

schaften schuatten
 

33
5110

10-15
130

20-25
2530
30⸗385
3540
4045
4550
Dber 50

Total

—
—
—
—

J
—

J  
 

—— 0
0

—        
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13. Erstellung und Unterhalt der Abzweigungen von der

Hauptleitung bezw. Anschaffung der Meßapparate.

Die Erage nach diesen Leisſtungen übt zweifellos einen
mieht unbedeutenden Eintlub aus auf die Gewinnung von Abon-
nenten, und damit auf die Ausdehnung der eélektrischen Be—
leuchtung. Tabelle 6 gibt uns über diess Fragen Auslbunkt.
Es ergibt sich daraus, dab in der überwiegenden Mehrzabl der
Fälle dieWerke mindestens für eine normale Länge der Haupt-

zuleitungen die Kosten tragen. Diese Länge schwankt zwischen

20 und 200 Metern. In éeinigen Fällen vird die unentgeltlche
Erstellung der Zuleitung seitens desMWerkes von einem be—

stimmten minimalen jährlichen Stromzins oder von éiner ge—
wissen Anschlubgröbe abhängisg gemacht. An anderen Orten

hat der Abonnent schon für den érzten Meter der Haupt-

zuleitung einen bestimmten Prozentsatz der Kosten zu tragen

und schlieblich gibt es Werke, welche diese Mithilke des Abon-

nenten verlangen, wenn eine bestimmte Normallänge der Ab-—

weigung von der Hauptleitung überschritten wird. Extreme

bilden in diesem Punſt dieWerke von Horgen und Secbach
einerseits und Zürich anderseits. Mährend, das letztere bei

seiner dichten Uberbauung die Kosten für die Ab-zweigungen
ohne Beschränkung trägt, fällt dort die Erstellung der Zu—
leitung ganz zu Lasten des Abonnenten. Menn natürlich auf—

die örtlichen Verhältnisse billige Rückſsieht zu nebmen sein

wird, so dürfte sich das Beispiel von Horgen und Seebach doch
schwerlich zu Nachabmung empkehblen.

Was die Anschaffung der Zähler betrifft, so geschieht diese

kast ausnahmslos durch die Elekbtrizitätswerke selbsſt. Der
Grund dazu liegt in dem Umstand, daßb die Unternebmungen
sich auf diese Weéise die Kontrolle über die richtige Funktion
der Mebapparate sichern Können. Auch würde sich ein Werb,
das die Zähler der Anschaffung durch die Abonnenten über—

lassen wollte, mit Rückſsicht auf die Kostspieligkeit der Mebß-

instrumenteé, selbst einen schweren Hemmschub anlegen. Die

Zähler werden gewöhnlich sowobl kauf- als mietweise abgégeben.

In einem Falle ist die Amortisation bis zu einem gewissen

Prozentsatz vorgeschen. Von zwei Merken wird die Mete
in Prozenten dèés Anschaffungswertes berechnet. Der Zins

schwankt in diésem Falle zwischen 5 und 100,0. Die absoluten
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Zahlen betreffend die Zählermiete differieren ganz erheblich (Von
60 Rp. bis Fr. 9 pro Jahr). Der Unterhalt der Mebapparate, s0
weit die Réeparaturen nicht durch Verschulden des Abonnenten
veursacht sind, wird regelmäbig dureb die Werke besorgt. In
fast allen Reglementen ist für die Zähler eine Fehlergrenze
bis zu 500 als zulässig erklärt. MWenn éin Abonnent unbeé—
gründeter Meise die Nachprüfung eines Zählers verlangt hat,
so trũgt er gewöhnlich die Kosten dafür selbst; behält er Recht,
so bezahlt dasWerk und überdies wird in der Regel in diesem
Falle bis auf den Zeitpunkt der letzten Zablperiode ein ent—
sprechender Abzug gewährt. Im Hinblick daraut, daß die
Zahlerabonnements nach dem Urteil von Fachleuten für das
Werk vorteilhafter sind, weil sie mindestens die höchstbélastete

SZtunde nieht empordrücken, mub die möglichst kostenlose
Uberlassung der Zähler an die Abonnenten als wünschenswert

angesehen werden.

14. Die öffentlichen elektrischen (Straßen-) Beleuchtungs-
anlagen.

Die Nachfrage über die öttentliche Beleuchtung ergibt, wie
Tabelle 4 zeigt, daß im ganzen nur 4 Meéerke, 2 Gémeéinde-

betriebe (Dietllkon und Obeérillnau), 1 Aktiengeésellschaft (A.-G.
fär Nutzbarmachung der Wasserkräfte a. d. Glatt)), und éin

Privatunternehmen (J. Kündig-Aonegger in Dürstelen), nicht
zugleieh auch Lampen für die öffentliche Beleuchtung ange—

schlossen hatten. Dadie kantonalenMWerke am Séee éiner
ganzen Anzahl von Gemeinden auch Strom für die Straßen-

beleuchtung liéefern, wird die Zahl der öffentlchen eélektrischen

Strabenbelegehtungsanlagen unseres Kantons auf zirka 70 an—

zuschlagen sein. Eine Betrachtung der angeschlossenen Lampen
ergibt zunächst, daß von den total 4285 Lampen nur 148 oder

3,5 )0 Bogenlampen sind. Sie spielen also im ganzen und groben
nur eine sekundäre Rolle. Die Bezirkbe Pfäftikon, Hinvil,
Bülach und Dielsdorf hatten auch nicht eine einzige Bogenlampe

angeschlossen, Die größte Zahl (113 — 96,5 00) entfällt auf den
Beézirk Zürich, in der wiederum die Stadt den Grobteil bean-
sprucht. Der Rest, »Dampen —3,5 0 des Bézirks, ist in Altstetten
aufgestellt. Es sind diese 9 Lampen gleichzeitig die einzigen
Bogenlampen, die an Privatunternebmungen zum Zweckhöffent-
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licher Beleuchtung angeschlossen sind. Géenossenschaften und

Aktiengeésellschaften haben dafür auch nicht eine einzige Lampe.
Die Zahl der Glüh- und Bogenlampen für die öffentliche

Beleuchtung verteilt sich auf die 4 Unternebmungstrmen vie folgt:
  
 

 

 

 

dſo

Total des eeg

Lampen Kan- Giu- Bogen-
tons e E 00

Gemeindebetriehe · 8408 79,01 8.260 95,91 189 4,
Genossenschaften—. 388 7,8 313 100,0 — —

Aktiengesellschaften .. 309 72 309 100,0 træú —

Privatunternehmungen. 255 6,0 246 96,5 38

Tolah 4,285 700 41837 96,81 148 35
J         

Diese Zahlen geben aber keineswegs éin erschöpfendes

Bild der öffentlichen Strabenbeleuchtung. Zunächst ist wiederum

daran zu érinnern, daß die bantonalen Merke direkt éine

Anzahl von Geméinden des linken Seeufers mit Licht versorgen.

Inwiefern düeser Strom auch der öffentlichen Beleuchtungdient,
entzieht sieh wie gesagt unserer genauen Kenntnis. Sodann

aber wird in einer ganzen Reihe von Ortschaften das Gas für

Strabenbeleuchtung verwendet. Dies ist gerade in Zürieb und

Winterthur der Fall. Zürich allein hat zu den 90 Bogen- und
11 Glühlampen noch 6229 Gaslaternen mit 2750 Flammen.

Winterthur hatte gleichzeitis noch 850 Gaslampen und Beéferte

auch den Gemeéeinden Töß, Seen und Veltheim Gas zu éiner

unbekannten gröberen Anzahl von Strabenlampen, woraus sieh

z. B. erklärt, dab Töß nur 7J Stück elektrischer GIühlampen zur
öffentlichen Beleuchtung notiert.

Woes sich um Geméindeunternehmungen handelt, ist éo ipso
auech die Strabenbeleuchtungsanlage Eigentum der politischen

bezw. der Zivilgemeinde, wenn auch über die Werke separat

Rechnung geéführt wird. Bei den übrigen Dnternebmungsarten
gehören die Strabenbeleuchtungsanlagen ebentalls durchwegs

den Merken. Die Gemeéeinden haben hier noch keinen Anlab,
die Anlagen zu Kommunalisieren, weil der Unterhalt derselben
allein unverhältnismäßig viel Kosten mubte.

Was nun die Strompreéise für die öffentliche Beleuchtung
betrifft, so werden dieselben auf verschiedene Arten verreclnet.
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Beôi allen 4 Unternebmungsarten sind mit den Geméinden darüber

zum Teéeil besondere vertragliche Abmachungen getroffen, wobei
teilweise pauschale Entschädigungen bezablt, Rabatt auf die

gewöhnlichen Ansätze für Béleuchtungssttrom gewährt, oder

auch nach den allgemeinen Tarifen verfahren wird.

15. Die investierten Kapitalien.

Von nicht minderer Bedeutung als die technische ist na—
mentlich für die Geweinden mit eigenenWerken die finanzielle
Seite. Nicht nur, weil zum Bau der Unternebmungen vielerorts
Anleihen kontrabiert wurden, die nach und nach aus dem
Betrieb selbst amortisiert werden sollen, sondern weil von der
Kaufmännischen Leitung desselben die ganze finanzielle Be—
wegungsfreiheit der Geméeinden und damit ihre ganze Polbitik

abhängig sein Kann. Géracde diese Erwägungen mögen Schuld
an der Preéeispolitix der Gemeindewerke sein, die ihnen schon

den Vorwurk der Übervorteilung des Strom konsumierenden

Publikums éingetragen hat. Uber die im ganzen in den Elek-

trizitütswerken investierten Kapitalien geben wir nachstehbend

einen bezirksweisen mit den einzelnen Unternebmungsarten

Kkombinierten Zusammenzug.
    

  

 

  

             

Total 00 Davon im Bétriebe der
B investier- des

bes Kam- —— oſb — ob Ainn oſo oſo
58* 8sen⸗ sel⸗ nter⸗

Lapital tons schaften nehmer

Zürich .. 7,714,283 56,7 7,142881000 2 — ⸗ * —
Moltern .— — — F 2 — — — — —
llergen . 1328,619 2.4 328.619 720000 — — — — — —
Meilen. .. 772,635 5,7 772,635 2 — — 2 2 4
Linwil. .. 1,131,842 8,8 626,916 55,4 47.321 4,21 457,600 420,. — —

— 341 412,362 98,00 8400 2,0 —2 — —
bfäſbton . . 9 0,6 88,175 96, — F F — 3,000 3,8
Hinterthur . 1,06211 133 1,900,101 5 46,110 2,— —
Audelingen. 52,000 04 52,000 720000 — — — — — —
Bülach .1,085,600 8,01 150,567 73,9206,082 79,01 665,951 61,81 68,000 5,8
Dieldorf .. 67,892 0,5 — — 136904 54 — — 30.988 45,6

kantonB⏑— iα 6

Hiernach dürften (de Werte der Werke ohne Angaben

schâtzungsweise eingerechnet), im Kanton annähernd 15 Millionen
Franken in eélektrischen Anlagen investiert sein, abgesehen von
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den rund 8 Millionen, die der Kanton in seinen Werken und
Leitungen 1908 angélegt hatte. Von den rund 1312 Millbonen
Franken, die auf die unserer Betrachtung unterliegenden Werbe

entfallen, waren 7190 allein in den Städtebezirken Zürich und
Winterthur angelegt, woyvon N,« — 100090 in Gemeéeindebetrieben.
Von den 10 Bézirken, die Blektrizitätswerke aufweisen, folgten
sodann nach der Gröbe des Anlagekapitals Hinwil mit Fr. 1,131,842

und Bülach mit Fr. 1,085,600. Am weéenigsten entfiel auf Andel-

fingen, dessen junges MWerk Fr. 52,000 gekostet hatte. Auf die

Gemeindeébeétriebe entfallen total 88,5 90 oder Fr. 12,045,658, das
macht 4,600 des Brutto- und 12,290 Nettovermögens aller Gemein-
den des Kantons pro 1908 oder Er. 24,8 pro Kopfder mutmablichen
Wobhnbeyölkerung dieses Jahres. Die Genossenschaften haben

absolut am meisten Rapital investiert im Beéezirk Bülach, die

Aktiengesellschaften und Privatunternehbmungen eébenfalls im

nämlichen Bezirßk. Wäbrend sich die Zabhl der Geméindeunter-—

nehmungen zur Zabl der übrigen Dnternehmungsgattungen wie

40: 23 stellt, stehen die Gemeindebetriebe zu den übrigen

Betriebsgattungen hinsichtlieh des Anlagekapitals wie 8: 1.

Durchschnittlich trifft es investiertes Kapital auf einen Bétrieb:

Dor Gemedeeeeeeee EFr. 340,275
Der Genossenschaften. — 6
Der Aktiengesellschaften. .280,806
Der Privat-Onternehmungen 33329

Der UDoterschied zwischen dem durchschnittlichen Anlage-

wert eines Gemeindewerkes und dem eines Aktien-Betriebes

ist sonach eéerheblich größer als der durchschnittliche Anlagewert
einer Génossenschaft oder einer Privatunternehbmung. Dadurch

ist die Bedeutung der Gemeindewerke hinreichend gebennzeéichnet.
Die Bau-Pinnahmen, um die sich die ursprünglichen

Brutto-Baukosten reduzierten, waren verhältnismäßig sehr gering.

Sie betrugen bei den

Gemeinde-Beétrieben Fr. 109,201 — 0,590 der Brutto-Baukosten
Geéenossensch.Betrieb. 42,340 — 9,000 , *
Aktien-Betrieben —30008—
Privat-Bétrieben —— —

Total HFx. 154,841 — 0,000 der Brutto-Baukosten
Die Netto-Baukosten béeliefen sich demnach auf Fr 17,847,175

oder 99,190 der Brutto-Anlagekosten. Intéressant sind die
Zahlen über die
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16. Abschreibungen.

Es hatten von ihren Netto-Baukosten Ende 1908 abge—
schrieben:
 
 

 

 

 
       

Davon Bétriebe der

Iʒ Werke Fen— Aktien- Pinzel⸗
Gemeinden penafteu gesell⸗ nnter⸗

schaften nehmer

0-5 6 — —1 2 —
6—-10 4 — 2 —1 —1

11 -15 4 3 —1 4 2
16-20 8 — —1 —3 —
21-25 7 5 —2 —1 F
2630 6 5 J —2 —2
31 -385 IF 4 2 — i
3640 4 4 —2 ——
41 -45 2 2 —2 — —*
16—50 * * F * *
über 50 2 2 — * —

31 6 4 8    
Die Gemeindewerke sind durchschnittleb zu 31,400 ab—

geschrieben, die Genossenschaftsbetriebe zu 10,5 0,0, de Aktien-
gesellschaften, soweit sie darüber Angaben gemacht haben, zu
9,690 und die Priyatunternehmungen zu 29,500, während der
durchschnittliche Prozentsatz- aller Werke 29,40)0 betrug. Die
Gemeéindewerke haben also im höchsten Maßbe Abschreibungen
vorgenommen. Fragen wir nun nach der durchschnittüchen
jährlichen Abschreibungsquote seit der Eröftnung der Werkbe,
so éergibt sich folgendes Bild:
 
 

 

  

 

        

— Total Davon Beétriebe der

— 8 Aktien- rivat

Verkesemenden
schaften nehmer

— — 7 F
1—22 6 4 J 1 —*
2—3 3 3 — —
3—4 7 4 —9— 5 2

45 5 5 —— * *
5—26 3 3 — — *
6—27 5 3 2 —
728 —1 J — * *
829 —— * — *
9210 5 4 —1 —— *

1015 2 2 — * *
15—20 — — * — —*

20 und mehr 2 —1 * — —J 
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Die Gémeindewerke schrieben durchschnittlich pro Jabr

440)0, dié Génossenschaften 2,5 0, die Aktiengeésellschaften 0O,
und die Privatunternebmen 2,890 der Nettobaukosten ab. Die
durchschnittliehe Abschreibungsquote für alle Werke beträgt
3,400 und man darf sagen, daß diese Quote über normal gesunden
Anfordeérungen entspricht, da in Deutschland beispielsweise 20)0
als der normale (Schuldentilgungsat?) gilt.

Die in den Installations-Vorräten und anderweitigen
Aktiven stechenden Merte machen bei den Gemeindewerken
6, 0, bei den Génossenschaften 4,20, bei den Aktiengesell-
schaften 74409,0 und bei den Privatunternehmungen 6,0)0, des
insgesamt investierten Kapitals aus. Die hohe Veéerhältniszabl

der Aktiengesellschaften rührt vom WMerk für Nutzbarmachung
der WMasserkräfte an der Glatt her, das an solchen Posten einen

absoluten Mért von Fr. 69,039 éinsetzt.

17. Die Betriebsrechnungen pro 1908.

a) Die Einnahmen.

Die Betriebseinnahmen beliefen sich für alle Werke

insgesamt auf rund 5 Millionen Franken (4,965,323), was 309,000
des Buchwertes oder 36,500 des investierten Kapitals ausmacht.

Der Umsatz ist demnach als ein mäbiger zu bezeichnen.

Die Geéesamteéeinnahmen verteilten sich auf die verschiedenen

Kateégorien von Bétrieben wie folgt:

Werke der Gemeinden.,— Fr. 4,762,807 — 95,000 des Totals

* Genossenschaften — 74,784 — 1,800 —

* Aktiengesellschaften. 112,744 — 2,800 5 —

7 PBrivatunternehmer 14,988 — 0800 ſ

Die auf die Gémeéindebeétriebe entfallende Summe macht
1200 der Gésamteinnahmen aller zürcherischen Gemeinden im
Beérichtsjahre aus. Das Hauptkontingent der KEinnabmen aller
Werke zusammengenommen stammt aus der Abgabe von Läicht-

strom (37,20)0); dann folgt der Ertrag der Kraftstromabgabe
mit 34,3010. Das Iustallationsgeschäft warf noch 22,50/0 ab und
der Rest (600) 8tammt aus diversen anderen Quellen. Bei
den Gemeindebetrieben ist das Verhältnis ungefähr dasselbe.

Nur in den Werken der Bézirke UOster und Winterthur über—
wiegt die Einnahme aus Kraftstrom diejenige aus Beleuchtungs-

—J
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strom. Im letzteren Bezirk rührt dieses Plus hauptsächlich aus
dem Werk der Stadt Winterthur her, das in die umliegenden
Geémeinden Großkraft abgibt; im ersten Falle ist die Abweichung
dem Merk der Gemeinde Uster geschuldet, das für Kraftstrom

EFr. 83,217 gegen Fr. 26,675 für Lächtstrom notiert.
Auch bei den Genossenschaften überwiegt die Einnahme

aus Beéleuchtungsstrom diejenige aus Kraftabgabe bedéutend

(GI,o 17,500), und das nämliche ist bei den Privatunter-
nehmungen in noch erhöhterem Maße der Fall (92,10)0: 7900),
während bei den Aktiengesellschaften, wie bei den Geméinde—

werken von Uster und Winterthur, die Kraftzinse die Licht-

zinse übersteigen (48,1200: 36,00)0). Die Einnahmen aus dem
Installationsgeschäft stehen bei den Genossenschaften mit 2,00)0,
bei den Aktiengesellschaften mit 5,800 ganz bedeutend unter
dem Gesamtdurchschnitt, während die Privatunternehmungen
allem Anschein nach überhaupt nur durch Dritte installieren

lassen. Menigstens vwaren die Hinnahmen aus diébem Geschäfts-

zweig bei ihnen im Berichtsjahre gleich Null.

Ein Blick auf die Tabelle betreffendd die Einnahmen der
Geéemeindewerke zeigt, daß die Quote aus Lichtstrom im all-

gemeéinen einen um so höheren Prozentsatz des Totals aus-

macht, je geringer das letztere ist. DieEHinnahmen aus Kraft-
abgabe dageégen überwiegen hauptsächliech bei gröberen Mitteél-

betrieben (Dster, Seebach, Oerlikon, Töß, WMald, Mallisellen,
Plgg eétéc.).

b) Die Ausgaben.

Die Gesamtbetriebsausgaben sämtlicher Werke be—

lefen sich auf Fr. 3,286,153. Die Rélatiyzahlen der einzelnen

Posten verhalten sieb zu den entsprechenden Posten der Ein-—
nahmen wie folgt:

Dbriger VerkehrIations⸗
Strom etalla unn s (ohne Verwaltuug und

geschäft blerhatt äexee

Ausgaben. 41,600 30,80)0 5,00)0

Eianahmen .. 7I,0)0 22,500 9

Die Binnahmen aus Strom übeérsteigen die daherigen
Ausgaben gemessen an den Gesamteinnahmen bezw. Gésamt-

ausgaben um genau 8000. Die Ausgaben für Stromerzeugung
oder Strommiete machen nur 88,40/0 der Einnahmen aus dem
Verkautf von Licht und Kraft aus. Die Ausgaben für Iustalla-
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tionen übersteigen die daherigen Einnahmen nurreélativ, absolut

sind sie um 118,178 Franken niedriger als die Einnabhmen, und
das gleiche ist mit den Hinnahmen aus den übrigen Quellen der

Fall, die absolut um 129,779 Franken höher sind als die be—

treffenden Ausgaben. Bei den verschiedenen Arten der UOnter-
nehmungen stellen sich die obigen Rélativzablen (die
Prozentzahlen der Einnahmen in Klammern gesetzt), wie tolgt:
  
 

  

 

 

Ausgaben Aktien- Privat-

bezw. Einnahmen Ranton — — gesell⸗ unter⸗

fkür (aus) — — schaften nebmer

R PT ſä 0/0 ſ
Strom 141,5 (71,59) ALs (711,0)187,5 (68,5) 24,5 (85,8) 14,6(100.0)

Installationen . 30,5 (22,5) 81,4 (23,85) 3,1 (12,0) I1I. (5, — (9

Diversa (bhne ſerval-

tung und Dnterhalt der       Anlgen)n 10 6ꝛo) 0 6G) 8 I8.0) 9,0 (,o) 6,8 (5)

Verglichen mit den jeweiligen HEnnabmen geben demnach

die Génossenschaften den höchſsten Prozentsatz ihrer Gesamt-
ausgaben für die Stromerzeugung resp. Strommiete aus (57,50/0),
ihnen folgen die Geméeinden mit 41,600 ihrer Géâſsamtausgaben,

dann die Aktiengesellschaften mit 24,5010 und sechlieblich die
Privatunternehmen, wobei allerdings zu beachten ist, daß nur
ein einziger Betrieb dieser Gattung hierüber Angaben geliefert

hat. Für diesen allein aber stellt sieb die Ausgabe für Strom

auf 25,3010 der Gésamtausgaben. Ausschlaggebend sind für

den Geésamtdurchschnitt die Geméeinden. Dieselben geben ver—

gleichsweise zu ihren Gesamtausgaben am meisten für Installa—

tüonen aus, zehnmal mehr als die Genossenschaften und bei—
nabe dreimal mehr als die Aktiengesellschaften. Für diverse,

ungéenannte Zwecke geben vergleichsweise die Aktiengesell-

schaften mit 9,000 am meéisten aus.
Für den Untérhalt der Anlagen vird wit 17,80/0 aller

Ausgaben von den Privatunternehmungen am meisten auf—

gewendet. Unmittelbar (mit 17,500) folgen darin die Aktien-
gesellschaften, dann mit 12,40/0 die Gemeindewerke, und schließ-
lHeh mit nur 8,800 aller ihrer Ausgaben die Génossenschaften.
Durchschnittlich wurden für diesen Konto 12,500 der Beétriebs-
ausgaben angelegt. Auch hier bestimmen also die Geméeinde—
werke wesentlich den Durchschnitt.
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Was schlieblieh die Kosten der Verwaltung, die
Löhne und Besoldungen betrifft, so sind diese Ausgaben natur—

gemäß prozentual um so geéeringer, je gröber die Werke sind.

Eine Ausnahme von dieser Regel ündet nur dort statt, wo es
sich nicht um MWerke mit eigenem, ständig besoldetem Personal

handelt. Es sind die Beétriebe, die ihren Strom vielfach schon

umgeéformt von den kantonalen oder anderen gröbeten Werken
beziehen, wobei keine Besoldungen für technisches Persoual,

sondern nur größere Gratifikationen für die Rechnungsteller in

Frage kommen. So Kommt es, daßb Rleine Werke — wenn
von solchen technisch überhaupt gesprochen werden darf —

wie Mitikon, Ober-Thhnau, Dürnten, Gobau, Kloten eéte., teil-

weise geringere Quoten für Verwaltung und Besoldungen haben,

als Zürieh und Winterthur. Mo dem Betriebsleiter auch zu—

gleich das Rechnungswesen überbunden werden kann, weil es

sich um kleinere oder mittlere Anlagen handelt, spielt der

Posten Verwaltung eéebenfalls noch éine reélatiy kleine Rolle.

Vberall jedoch, wo neben dem technischen Personal auch noch
kaufmannisches nötig wird, ohne daß es sich zunächst um Merke

vom Umfang der beiden städtischen Betriebe handelte, wird der

Verwaltungs- und Besoldungsposten verbältnismäbig anwachsen.
Unter diesen allgemeinen Gesichtspunkten werden also nament-

lich die Relativgahlen für die Privatunternebmen (60,800) und
die Aktiengesellschaften (86,50/0) zu betrachten sein, denn diese
beiden Kategorien haben, offenbar mit einer Ausnahmée, ständiges

technisches Personal angestellt, ohne daß sich dabei ihre Ein-

nahmen durchwegs zu denen der Mittelbetriebe erbeben würden.

Bei den Geéenossenschaften kostet die Verwaltung durch-

schnittlich 27,490 allex Ausgaben. Rélatiy viel deswegen, weit
es sich hier überhaupe um géringe Gesamtausgaben handelt.

Die Gemeindewerke legen im Durchschnitt 12,40)0 ihrer Total-

ausgaben für Verwaltung, Besoldungen und Löhne aus, sind
also kaufmännisch am besten organisiert. Auch hier virken

sie auf den Gesamtdurchschnitt (10,500), ausschlaggebend ein.

c) Die Beétriebsüäberschüssé.

Die EBinnahmen übersteigen die Bétriebsausgaben nach
Abreéchnung éines aus drei Werken (zwei Geméindebeétriebe

und eéin Privatunternehmen), herrührenden Betriebsdetizits von
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total Fr. 2710 um Fr. 1,674,635. Von dieser respektablen

Summe enttallen auf die Gemeindewerke 98,800, auf die Ge—
nossenschaften 1,820, auf die Aktiengesellschaften 4,0010 und
auf die Privatunternehmen 0O,a. Die ÜUberschüsse machen
bei den Géemeéeindewerken durchschnittlich 14,30,0, bei den Gée—
nossenschaften 8,50)0, bei den Aktiengesellschaften 6,800 und
bei den Privatunternebmen 6,500 des Buchwertes der Anlagen
aus, wobeéi der letztere nur von denjenigen Betrieben in Bétracht

gezogen wurde, die Angaben über die Beétriebsergebnisse ge—

macht haben. Es zeigt sich, dab die Betriebsüberschüsse an-—
nahernd parallel laufen mit der Verteilung der Gesamt-Bétriebs-

éinnahmen auf die verschieédenen Kateégorien:

Betriebs-Oberschüsse Beétriebseinnahmen

 

Gemeindewerke . . 93,800 95,00)0
Genossenschaften. 1,80)0 1,80)0
Aktiengesellschaften 400)0 2380)0
Privatunternehmen,. — 0,390

Total. 100,00)0 100,000

Nur die Gemeindewerke haben verhältnismäbig mehr Ge—

samtéeinnahmen als Bétriebsuüberschüsse, d. h. diese sind ge-—
messen an jenen kleiner als bei den übrigen MWerken. Das

gilt nicht nur hinsichtließ der Verteilung der Gesamt⸗Uber⸗

schüsse uncd Gesamteinnahmen auf die verschiedenen Betriebs-

arten. Die Geméinden haben auch prozentual zu ihren eigenen

Betriebſseinnahmen die geringsten ÜUberschüsse. Diese machten,

verglichen mit den jeweiligen Hnnabmen aus, bei den Merken

der Gemenndeeeeee 88800

„Genossenschaften. 838800
„Abtiengesellschaften . 59,800
„Privatunternelmen. 4323300

Demnach machten die Aktiengesellschaften relatiy

die gröbten Betriebsüberschüsse. Dies ist nur erklärlich aus

den verhältnismäbig sehr geringen Auslagen für Stromerzeugung
und den hohen Einnabhmen aus dieser Quelle.Wir haben oben

(Abschnitt Ausgaben) geschen, daß die Differenz zwischen den
Relatiyzahlen von RHinnahmen und Ausgaben bei den Gemeéinden

29,, béei den Génossenschaften 11,0, bei den Aktiengésell-
s cChaften hingegen 60,8 und bei dem Privatunternehmen, das,
wie gesagt, alleinkKeine allgemeine Norm geben kann, 85, be—
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trügt. Eine Erklärung gibt auch eine Gegenüberstellung der

durchschnittlichen Produktionskosten dor verkauften Rilowatt-

stunden bei den verschieédenen Gattungen der Betriebe. Danach

Kkostete die Produktion der Kilowattstunde Strom (ohne Unter-

schied für Licht und Kraft) bei den

GemeindewerkKoeon. 110Rappen
Genossenschaften. . 238, —

Abtiengeésellschaftenn. 2, —

Privatunternehmen.285,6 —

Die Aktiengesellschaften verkaufen allerdings die Rilowatt-
stunde auch am billigsten. Die Betriebsarten eérzielten nämlich
durchschnittlich pro Kilowattstunde.

Gemeindebetriebe .. 16,8 Rappen
Genossenschaften. .. 838, *

Aktiengesellschaften .. 6,8 —

Privatunternehmen.. 39,0 *

Es ist indessen zu beachten, daß die Differenz zwischen
Produktionskosten und dem Veérkaufspreis bei den Aktiengesell-
schaften, die relativ den gröbßten Teil ihres Stromes zu Rraft-
zwecken abgeben, beéedeutend leichter verdient wird. Die
Gesamtkostenprodubtion von 1908 vertéeilte sich nämlich bei
deu einzelnen Kategorien auf die beiden Stromarten folgender⸗
maben:

— Lichtstrom Kraftstrom

Gemeindewerke. 25,300 74,709)0
Genossenschaften. .. 4,50)0 55,300
Aktiengesellschaften . 12,80/0 87,59)0
Privatunternehmen. .. 89400 10,60/0

Ferner Kommen die reinen Stromproduktionskosten der
Aktiengesellschaften am billigsten zu ſtehen. Es verschlangen
nämlich (hne die Kosten der Verwaltung und Unterbhalt
der Anlagen) die Stromproduktion in Prozenten der Bétriebs-
ausgaben bei den

SGemeindewerzeeeeeeee
Genosgenechaſtfenn 704
Muengeselschaften 40ο
Per mem Priteee0
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Ein Vergleich zeigt, daß zwischen den Rélatiyzahlen der

Produktion von Lichtstrom einerseits und den durchschnittlichen

Verkaufspreisen der Rilowattstuncle bei den verschiedenen

Betriebsarten éeine Parallele bestebt. Wo vorwiegend Licht
abgegeben wird (Genossenschaften und Privatunternehmey,tritt

auch der Einfluß der höheren Produktionskosten für Lichtstrom

im durchschnittlichen Verkaufspreis der Kilowattstunde deutlich

zutage. Menn dennoch die gröbten Betriebsüberschüsse nicht

bei den Priyvatunternebhmungen und den Génossenschaften er—

zielt wurden, so mub der Grund hiefür hauptsächlich in den
eérwähnten Verhältnissen Legen.

d) Die Verwendung der Betriebsäberschüssé.

Beéinahe achtzig Prozent (79,0) der Betriebsüberschüsse aller

Werke, absolut Fr. 1,328,918. —, wurden zu Amortisationen und

zur Verzinsung verwendet. Zur Amortisation des Anlagée—
Kapitals wurden von den vier Bétriebsarten folgende Quoten

der UÜUberschüsse eingestellt:

Gennee 6600
Genossenschaſtenn 630
Aktiengesellschaften.. 14,700
Praonmerennn 000

Am meisten verwandten demnach hinsichtüch der Amorti-

sation des Anlagebapitals die (2) Privatunternebmer mit 79,000.
Dann folgen die Geméeinden mit 46,180, dann die Aktiengesell-

schaften und schlßeblich die Genossenschaften, die hiefür am

wenigsten anlegten. Verglichen mit den durchschnittlich seit

der Beétriebseröfknung bei den verschiédenen Katéegorien vor—
genommeénen Amortisationen, ergibt sich folgendes Bild:

Zur Amortisation

verwendet 1908

Es sind amortisiert Stehen noch odes
0des Anlagenkapitals 2zu Buch Bétriebsũberschusses

Gemeéindéwerke . . 31 68,6 46,1
Geéenossenschaften. 105 89,5 131

Aktiengesellschaften 10,7 893 14

Privatunternehmen 29. 70,8 794

Verglchen mit dem noch zu tilgenden Anlagekapital hätten
demnach die Privatbetriebe 1908 die größten Anstrengungen



 

——
—

—
—

77
7—

 

104

gemacht. Das Verhältnis ändert sieh indessen sofort zugunsten
der Gemeindebetriebe, wenn man in Ervägung zieht, daß das
eine der beiden Privatwerke überhaut Leinen Botriebsuübersehuß,
sondern ein Beétriebs defizit von Fr. 240. — hatte. Schleblich
müssen aber überhaupt die abs oIuten Zahlen ins Auge gefaßt
werden, denn auf zufälligen Details weittragende Schlüsse auf-
zubauen, wäre mebhr als gewagt.

Für die Amortiüsation von Passiven“ geben die vier
Betriebsarten folgende Prozentsätze ihrer Überschüsse aus:

Semeineeeee 7
Genossenschaffen 885
Aktiengesellschaften. — L,s
Praunternehmz 998

Für Amortisation des Anlagekapitals undd von Passiven
z usammen folglich folgende Sätze in Prozent:

Gemeindere ßß 8886
Genoſsenschaffenn 52,0
Aiengeselschaften 660
et — 76

dieht man also von den abnormen Verhältnissen der zweéei
Privatwerke ab, so stellen sich hinsichtlich der Geéesamtauf—
wendungen für Amortisationen die Genossenschaften am besten;
ihnen folgen die Gewéinden.

Die Verzinsung des Anlagekapitals verschlang bei
den
Werken der Gemeinden. r. 438788 — 28,9010 der Derschüsse

— Genossenschaften 588110⏑—— *
5 Abktiengesellschaften 80,859 — 4500 F
* „Privatunternehmer. 3,680 — 58,100

Beézogen auf die Gesamtheit der bei den verschiedeénen Rate-
gorien investierten Kapitalien macht das einen Zinsfub von
durchschnittlich

3,72)0 bei den Gemeéeindewerken
L,798 G6Geénossenschaften
2,72910 Abtienwerſken und
3,8010 —Privatunternehmungen.

1Da der Begriff „Anlagekapital“ bei vielen Werken in den der
„Passiven?* überfliebt, wurde sowohl nach dem einen als nach dem den
gefragt. Unter Passiven wird man demnach pald Anlagekapital, bald
Anleihen zur Deckung von Betriebsdetiziten zu verstehen baben
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Die letztern verrechnen demnach den höchsten Zins für ihre
Betriebe, die Geéenossenschaften den niedrigsten. Der Ver—
zinsung von Passiven wurden zugeéteilt
bei den Gemeindewerken absolut,. Fr. 26,556 — 000 derbetricbeüherychüghe

Genossenschaften * —⏑
„Abtiengesellschaften, —⏑⏑—⏑⏑——

„Erivatunternehmen — *0590 * *

EFr. 48,971 — 2,600 der betriebeüherechüghe

Zu den von den verschiédenen Beétriebsunternehmungen
bérechneten Zinssätzen ergäbe sich darnach eine Passivenlast von

Fr. 715,027 bei den Gemeindewerken

 

„365,470 Genossenschaften
464880 tiongosollſcehafton

— — Erivatunternehmen

Total Er. 1,495,377 bei allen WMerken.

Für Verzinsung des Anlagekapitals und Verzinsung von

Passiven wurden zusammen aufgewendet von den Geéemeinden

30,600, Von den Génossenschaften 40,70)0, von den Aktiengesell-
schaften 62,400 und von den Priyatunternehbmungen 58,108)0 der

Betriebsuberschüsse.

18. Die Reingewinne und die Rendlite.

a) Die Reingévwinne.

Diese beéliefen sich im Berichtsjahre nach Abrechnung aller

Defizite im Bétrag von Er. 28,6569 auf total Franken 850,717

oder 20,00)0 der von allen Werken zusammen erzielten Betriebs-
überschüsse. Davon entfallen auf die Beétriebe der

Gemeinden VLrx. 3386,750 * e/0
Genossenschaften.. 2,146 0,6)0
Aktiengesellschaften. 14193 — 000

EFr. 353,089 — *000
— einem Defzit der Privatunternehmungen, 2,8312

r. 350717

Der überwiegende Teil des Reingewinn-Totals fällt sonach
auf Rechnung der Geméindebetriebe, während die Privatbetriebe
zusammen éin absolutes Detßzit aufweisen. Untersuchen vwir
die Höhe der Reingewinne gewessen an den Betriebsüber—
scChüssen, so zeigt sich folgendes Bild. Es hatten Reingewinne
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In do Davon Beétriebe der Brutto-, No
uͤn Total betrag de rohon
gg * Werke Ge- Genossen- Aktien- absolutuber⸗ gesell⸗ Private zusammen üher⸗

schusses * schatten xchugsoe

5 6 —— — — 2
5—10 9 — 3 2 —1 8584 28
——— 2 ———— J — ——
15-20 3 83 — —— 22247 60
20-25 2 2 — —— 9321 2
2530 2 — — — 289,302778

— ————— ——— *

uber—3
31 22 J

Davon ab Total-Defizit von Werken.. 7 28,659

30717    
Beézogen auf die Betriebsüberschüsse stehen also die Werke

mit 5—1000 obenan; dann folgen die Werke mit weniger als
50 (6) dann die, mit mehr als 40010 6). Absolut dagegen
fkallt der höchste Oberschuß auf die Stufe von 25—300)0 (Werk
der Stadt Zürich mit Fr. 288,005), der zweithöchste auf die
Stufe 15-2000(Werk der Stadt Winterthur mit Fr. 20,920) und
der nächsthöchete auf die Staftel von über 400,0, wobei fünf
Werke Erlenbach (Fr. 38662), Turbenthal-FHutzikon (Fr. 3155),
Nürensdorf Er. 156), Walliseſlen GEr. 4116) und Hinvil (A.-69)
mit Fr. 9421 partizipieren.

b) Die Rendité.

Im ganzen werfen von den Werken, die über ihre Bétriebs-
érgebnisse Angaben machten (54), vierunddreibig Werke gleich
6300 éine Rendite ab. Davon sind 21 Géemeéeindebetriebe,

Genossenschaften, 4 Aktiengesellschaften und eéin Privat
betrieb. Detzite machten laut ausdrücklicher Angabe nur 9
Weéêrke, wovon T Geméindebetriebe, I Géenossenschaft und 1
Privatbetrieb. Von diesen MWerken waren im Beétrieb: 1 noch
kein Jahr, (Dietlikon), 2 je 1 Jahr (&. und M. Wéil, Nieder-
glatt, Plektrizitätsversorgungs-Genocsenschaft Fischenthal), 1
drei Jahre (Töß, mit nur Fr. T. —) 8 vier Jahre (Elge, Grüniügen
und Gossau), 1elf Jahre (Seen) und 1 2wölf Jahre GSéebach).
Die Drsachen der Rückschlägée können zum Tell auf aubet—
ordentliche Ausgaben zurückgeführt verden, anderscits ist zu
éerwägen, daß B. die Werke von Elgg, Töb, Seebach und
Seen ihre RKilowattsttunde Strom (ohne Unterschied für Liebt
und Kraft) unter dem Durchschnittspreis des Kantons (16,0 Rp.)
absetzten, obschon sie z. T. (GSeen) unverhältnismäbig viel mwehbe
Licht- als RKraftstrom abgében. Tnwieforn das Rechnunge—
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ergebnis indessen tatsächlich auf ein mangelhaftes Tarifsystem
zurückführbar ist, Kann an Hand der uns vorliegenden Angaben
nicht entschieden werden.

In Prozenten des Buchwertes erscheinen folgendde Rein-
gewinne:
 

 

 

 

 
      

0/ Davon Bétriebe der
des Buch Inne Absolut

* Werke Ge- Genossen- — Iotal-Rein-
wertes meéinden schaften Ite Fr gewinned

— 7 — 3 76072
— ⸗ 2 * 3 ———
2238 3 2 2 —1 — 18,897 *
3—4 2 2 F — — 4595 7
425 5 5 — — — 307,44482,0
6 — * — 36621963
— * * * — *
788 —— — — — —— —— —
8 * * — — 820 0,2
— J — — ——

über 10 J —1 — — — — *

34 22 7 1 737660     
Nurein eéeinziges, mittleres Werk, dasjenige der Geméeinde

Wallisellen, wirft mit 14,0010 des Buchwertes eine Rendite ab,
die mit den Gewinnen der privaten Tdustrie einigermaben
erfolgreieh kKonkurriert. Im am nächsten kommt éne Ge—
nossenschaft, Brüttisellen, mit 9,8060. Der durchschnittliche
Prozentsatz aller Reingewinne, bezogen auf die gesamten Buch—
werte aller Werke, eérgibt eine Rendite von hur 2,80,0. Die
Geémeéeindewerke für sich allein haben 8,190 im Durchschnitt,
die Geéenossenschaften gar nur 6,600 und die Aktiengeésellschaften
ebeénfalls nur I,50)0 während die Privatbetriebe, soweit sie An-
gaben geliefert haben (2 Bétriebe), sogar ein Detzit von 2,40)0
des Buchwertes herausréchnen. Die Reingewinne sind also
überall überaus mäßbig bis sebr gering und wan kann demnach
Konstatieren, daß die Gemeindewerke, wie diejenigen der übrigen
Besitzesformen, die Abgabe von élebtrischen Strom weit mebr
unter dem Gesichtswinkel des öffentlichen oder mindestens sach-
lichen Intéeresses als vom reinen Geschäftsstandpunkt aus be—
trachten, und daß sie zufriéden sein müssen, wenn sich ihre
Unteéernebmungen, was ja, bei den Gemeindewerken wenigstens,
auch der einzige Zweck sein sollte, selbst zu erhalten vermögen.
Im Intéresse ciner noch gröberen Ausbreitung des eélektrischen
Lichtes und der VPerwendung elektrischer Energie ist zu wünschen,
daß in der Preéispolitiß der zürcherischen PBlektrizitätswerke
dieser Gesichtspunkt der herrschende bleibe.
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J. Name und Sitz der fFirmen, Zeitpunkt der Betriebseröffnung,
A. Gémeinde-
 

 

 
 

 

5 ſu Im
Name und Sitz der Firma n Betrieb55 des Eigentümers—2 seit8

1BElektrizitütswerk der Stadt Zürich .Politische Geméindeſ 1892*

2 „Gemeinde Höngg. * 1900
36Gas- Wabser- und Elektrizitätswerſ der

Gemeinde Geruüöoö — * 1897
4 Licht- und Vasserwerk Seebach. . . .. * * 1896
51 Elektrizitätswerk Witikon. —— * 1906
6 * ⏑⏑.. * 1905

7 Licht- und Wasserwerk Horgen . . .. — * 1895

8 Elektrizitätswerk der Gemeinde Erlenbach * * 1906
g ereeee * 1908

10 — Füsnae 1904
11 — Mannedoee * 1904

12 * Sceee * F 1897 (1906)

18 ſe * 1904
14 nnteeee Divllzemeindo Dter-Dürnten 1905
15 der Zivilgemeinde Gobau Gobau 1904
16 „Gemeéinde Grüpingen Politische Gemcinde 1904
i * Rũüti. — 1898

is — iooe
I9 — „Zivilgemeinde Düben-

Jer —— Liilgemeinds Dühendorf 1905
20 Eloſtri⸗itatswerk Fdeeee Politische Geméindeſ— 1907
21 Nanikon Zivilgemeinde 1907

semeinden Ober⸗·
22 Gas- und EBlektrizitäütswerk DUster. . . GuedFeäerüäter 1897

(Rréeisgemeinde)
28BElektrizitutswerk der politischen Gemeinde

Fehraltorfe. Politische Gemeéinde— 1904
24 Blattiwentk Ober-Tnau — — Zivilgemeinde 1908
25 der Zivilgeweinde Unter-
ſſ —— 1903

26BElektrizitatswerk Weiblingen 107
27 — der Aemende— 1904
2814— Oberwinterthur Politische Geméindeſ 1908
29 — der Zivilgemeinde Seen. Zzivilgemeinde 1897
30 FT̃ JJ Politische Gemeéeinde— 1905

—— — 7
31 WMasserversorgung Turbenthal Gieluns e

Elektrizitütswerk) — — — J sorsungs-Korpora- 1895
tion Hutzikon

32Elektrizitätswerk der Stadt Winterthur Politische Geméindel— 1904-     
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Strombezug, Primärmotoren und Reserven.

     

 

  oder— 

betriebe.

Stromerzeugung Art der Primaur- ——

eh Motoren 53
523

Elektr.Werke des Rts. Zürich — 1 —5
27T. das Merk selbst WMasser und Dampf — —— l

R. Waser, Altstetten —2 —2 2

Kraftwerke a. d. Reugs, Bremegarten — 3
Elektrizitãtswerked.Kts.Zürich — Akkumulat.Fabrik4

— — —
—* Dampf., Wasser-⸗ u.d7

Explosionsmotoren
* — —* 8

* * 9
—— 9

* * * * V

— IAkkumul.Battéried
und 16Gasmotor

— 7
— — — 15

⸗ * F *58 16
* * Damphanlage . 300 Ip. 17

* Daupſmagchide von ſß0 IP. I8
iund Meumulatorenhatteri JF

—19

— 5 20

— 21

9 — F 2 Gasmotoren, U 22
das Werselbat 2 Gasmotoren 1Mbumulatorenhatteriß

Elektrizitatswerke d.RtsZürich — —

* * * 25
— * 26

* 7 5*— 37

* Vele Kadt Vinterthur 28
* * — * 29

— * 30
2 * 2

Eine Turbine v. I5 HP
das Werk selbst u. 3 Motoren v. 60 HP * d

DeleteMorke des ERts. Zirieh e     
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Name und Sitz der Firmen, Zeitpunkt der Betriebseröffnung,
  
 

 

 
 

 

      

F Stell5 Name und Sitz der Firma —— Retrieb
—* des Eigentümers F5 seit

3 Elektrizitäatswerk Wülflingen . Politische Geméinde] 1906
34 ndelugee * 1908
35 * Baſsseedoereeee * * 1902
36 Dietlikon 1908
37 J — — 1904
38 Nerendereeee Zivilgemeinde 1904
30) Elebktrische Licht- und Kraftanlage Optikon Politische Geméinde— 1903
40 Elektrizitätswerk der Geémeinde Mallisellen * 1904

B. Geénossen-

BElektrizitäts-Genossenschaft Bubikon . . . Genossenschaft, 1906
2 7— Fischenthal * 1907
3 Bertschikon

GBozirk ͤnſſß 1903
Eloſfri⸗cateGenossenschatt Brüttisellen — 1904

51) Genossenschaft für elektrische
und RKraftabgabe in BRäterschen. 1907

6BElektrizitâtswerk Wiesendangen . . .— — 1907
7) Blektrizitäts-Genossenschaft Pmbrach * 1905
8 Licht- und Kraftwerke Glattkelden * 1899
Elektriritatswerk Luſngen. — 1908

10 Rangggg — 1908

O. Aktien-

Elektrizitũts-Gesellschaft A.-G. Meilen. Aktiengesellschaft 1897

2 * — * 1907

3Elektrizitatswerßk Hinwilß 1897

4Geéséellschaft für Elektrizität Bülach 1892
5) Aktiengesellschaft für Nutzbarmachung der 1891

Waserbrafte — ddat —

D. Finzel-

ager. Astetteeeeeenn Privatunternebmer 1899
2J. Kündig-Honegger, Dürstelen .. 1906

3) Jakob Lienhard, Embrach . . . . 1898
4 A. und M. Weil-Heilbronner, Niederglatt — 1907  
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  (vergl. Tab. 2).

  

Stromerzeugun —— 55
— —— ——— Art der Reserven 5

durch Motoren 533
52

Elektr.-WMerke des Kts. Zürich — 2 33

8 * *. * — — 34

* 2 * —— * 35

— — 36
7 * — — 37

* * —— — 38

* * * 7 — —— 39

— — — 40

schaften.

Elektrizitäatswerked.Kts. Zürich 2 — J
—— — 2

. *. *.

Kraftwerke Beznau-Löntsch — 3
Elektrizitätswerke d.Kts.Zzürich — — 4

* * — — 5

* — — 6

2 —2 n
das Merk selbst Wasserturbinen —2 8

Elektrizitütswerke d.Kts.Zürich — 9

* * * — 104

gesellschaften.

Elebktri⸗itütswerbed.Rts Zurich — Petroleummotor und 1
und 2z. T. das Werk selbst Letroleummotor uud Turbinen Turbinen 9

Elektrizitütswerke d.Kts.Zzürich F — 2
* Wasserturbinen Deutzer Sauggas-] 3

und z. T. das Werk selbst von 140 -160 EPmotor 80-100 EP

das WMerk selbst Wasserturbinen — 4

* Wasserturbinen 5

unternehmer.

das Werk selbst Wasserturbinen — IJ
* lBewin-Motor von b Il Mbumulatoren-batterie 2

Elektrizitatswerke d.Kts.Zürich —2 enenMtor ſon 20 IP 3
und 2. T. das Merk selbst Wasserturbinen uinz Ioren

das WMerk selbst Wasserturbine 4 
* Seit Januar 1909 ist die Ortschaft Hadlikon an das Kantonswerk angeschlossen    
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2. Géographischer Umfang der Anschlüsse, Länge der Verteilungs-

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

       
 

A. Geéemeinde-

F Stromabgabe für

55 Name des Werkes e e c

5 wecke

Elektriitatswerk der Stadt zärich. 1
8 * Genendeeng —

— 3Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk d. Gem. Oerlikon“n

4) Licht- und Vasserwerk Seebach

5 Elektrizitatswerk Witikon

6 7 Zollikon. — —— —

Bozirk Zurich 6 6 6

7 Licht- und Wasserwerk Horgen —— —

Bezirk Horgen . 1 —1 —1

8) Elektrizitatswerk Erlenbach

9 Hexrrliberg — ſ

10 Küsnacht —

11 * Miãnnedorf —

12 F Stäfa —

13 7 Detikon ſ — —

Bezirk Meilen 6 6 6

14BElebtrizitätswerk Dürnten.

15 * der zivilgemeindeo —— ſ

16 * Grũningen ſ ſ

7 F der Gemeinde Rüti. — —— ſ —

18 * * Vnggggg 0 — —

Bezirk hinwil 5 7—

10 Bebtri⸗tatswerk der Zivilgemeinde Dübendorf — —
20 Fallanden —— — —

21 Nänikon.
221Gas- und Eleéktrizitätswerk Uster. —

Boezirk Uster 4 4 4
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netze, Stro mabgabe für private uncdh öffentliche Beleuchtung und Kraft.

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

betriebe.

78 35

ee Name der angeschlossenen Ortschaften *
netzes 77

LTotal Atr. —

187, 131 6Ganzes Stadtgebiete. —1

14,200 Höngg ohne BRütihof und eet 2

15,600 Ganze überbaute Gemeinde Oerlikon, drei— in

Schwammendingen und Pumpwerk Seeholz in Affoltern b. z. 3

12,700 Ganze Gemeinde Seebach ohne Eichenrain und Hürste. 4

2400 * Witikon ohne Trichtersbausen und Looren .5

11,000 und 2Zollikerberg 6

248,031

18, 150 Horgen und Bäpfnach —7—

18.150

7,600 Widen, Dorf, Lerchenberg, Vinkel,ISler, eePfugstein 8

12,000 Ganze Gémeéeinde ohne Meétzwil ——9

19,600 RKüsnacht-Dorf, Kusen, Heslibach und— 10

25,990 6anze —— ohne Gruben und Boldern 11

23,200 Ganzes Géemeéeindegebiet,. 12

9,470 Ganze Gémeinde Deétikon 13

97,860

4,900 Dorf UnterDPürnten und Edikon 14

2,000 2zivil-Gemeinde Gobau 15

5,500 Städtchen Grüningen, Dörker ——— *— 16

18,000 Ganze Gemeinde (ohne Moos) und 2zivil-Gemeinde Tann. 17

10,000 Ganze Gémeéindée. 18

40.400

6,000 Zivil-Gemeinde Dübendorf ohne Gockhausen u. a. Höfe 19

3,000 Fallanden, Neuhaus, Pfaffhausen 20

11,320 Ganze Gémeinde (ohne—*Siee———— 21

33,800Kirch-, Ober- und Nieder-UOster und Wermatswil 22

54120
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Geographischer Umfang der Anschlüsse, Länge der Verteilungsnetze,
    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

25 Stromabgabe für F

* Name des Merkes en e ——

— —27
28BElektrizitätswerk der politischen Gemeinde Fehraltorfj
24 OberUnau *
25 der Zivilgemeinde — ſ ſ ſ

26 5 Weiblingen —— — ſ

Bezirk Pfaifikon. 4 3 4

271 Elektrizitätswerk der Zivilgeweinde Elgg. 1 —

28 — ODere — ſ

29 7 der Zivil-Gemeéinde Seen. — * j

30 7o ——
311 WMasservers. TurbenthalHutzikon, — —

32 Elektrizitatswerk der Stadt Winterthur. ſ — —

3 * Wülfingen ——— — —

Bezirk Winterthur .6 6 6

3etrcritatswe ddelnee 606

Bezirk Andeltingen . 1 it J

351 Elektrizitatswerk Bassersdorfe. — —
36 Dietlikon
37 Kloten —
38 Nurensdorf
39 —Licht- und Kraftanlage —

40 Elektrizitäatswerk der Gemeinde Wallisellen. ſ

Bezirk Bulach 6 6 8

Gemeindebetriebe des Kantons . 39 38 39
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Stromabgabe für private und öffentliche Beleuchtung und Kraft.

Lunge 55

e Name der angeschlossenen Ortschaften
netzes 8

Total Atr. 5*

4,800 Dorft Fehraltorf und Meiler „Rüti“ 23

2,1251 Zivil-Gemeinde Ober-Tnau, ani, —— 24

3,000 Ganze Zivil-Géemeinde Unter-nau — 25

2,500 2zivil-Gemeinde Weibßlingen. 26

12,425

Zivil-Gemeinde Elgg. 27

7,000 Oberwinterthur ——66666

18,000 Séen, Gotzenwil, Eidberg, Töbeli, Kollbrunn, Rutzen (Zelh,

Möhle-Heiterthal (Schlatt)— 8

45,000 JGanze Gémeinde Téb 30

2,700 Zivil-Geméinde Turbenthal und —— 31

46,050 Stadtgemeéeinde Ninterthur und Veltheim 32

Dork Milflingen, Feldthal, Oberfeld, Station 33

126,730

2340 Ganze Gemeéeinde Andelfingen 34

2,340

4,200 Politische Geméinde Bassersdorfe,. 35

4,500 Ganze politische Geéeméinde Dietlikon. 36

5,000 37
1,800 ——— 38

5,000 Ganze Geéemeinde Opfikon-Obérhausen-— 39

5,600 Ganzes Gémeindeégebiete. —— — 40
 

—88
 

621.156
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Geographischer Umfang der Anschlüsse, Länge der Verteilungsnetze,

B. Geéenossen-
  

 

 

  
 

  
 

 

 

 

 

55 Stromabgabe für

F Name des Merkes —

5 ———
BElektrizitatsgenossenschaft Bubikon —

2 * Fischenthal — ß — —

3 * Bertschikon Ginwi) .11

4 Brũttisellen — —

5 ——für elektrische Beleuchtung und Kr

abgabe Räterschen —— —

6Elektrizitatswerk—— — —

7Elektrizitäatsgenossenschaft Embrach. — — —

8 Licht- und Kraftwerke Glattfelden ſ ſ

9 Elektrizitütswerk Lufingen,. — — —

10 5 Rümlang. —— — —

Genossenschaften . 10 10 10

O. Aktien-

1Elektrizitütsgesellschaft Meilen A-G. . — ß

2 Steg!

3)] Elektrizitätswerk Hinwil A.-G. — —

4) Gesellschaft für Elektrizität inBilaen —

5 * „NMutzbarmachung der

— —

Aktiengesellschaften . 4 4 5
1BEine einfache Gesellschaft.

D. BVinzel-

1 Rob. Waser,MWerdmühble, Altstetten — — —

2J. Lündig-Honegger, Dürsteélen 2 —

3Jakob Lienhard, Embrach — —

4 A. und M. Meil, Niederglatt — —

Einzel·Unternenmer . 4 2 3

Gemeindebetriebe. 139 38 39

— Genoſssenschafteennn 1160 10 10

Drneehecc 5
EinzelUnternehmer. . 4 2 3

57 54 57       
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Stromabgabe für private und öffentlieche Beleuchtung und Kraft.

 
 

 

 

 

   
 

 

 

 

schaften.

55

ee Namens der angeschlossenen Ortschaften
netzes 2

Total Atr. 52

3,000 Station Bubikon, Dorf, Bergli, Rutschberg, Wechsel it

1,500 0berhof Mühlebach, Bodmen —— — 2

630Bertschikon 3

2,045) Zivil-Gemeinde eie ——— 4

1,000 Dorf Raterschen. — 5

2,900 2ivil-Gemeinde ————— Ainle) 6

5,200 Dorf Embrach —— — 7

1,500Dorf Glattfelden, Aarüti 8

1,400 Dorf Luſngen 9

3,500 Dorf BRümlang 10

23,875

gesellschaften.

17,160 Ganze Géemeinde ohne die Ortschaften in Berg 1

3,500 Steg-Schmittenbach und Boden-Ohbrüti . . — 2

14,000 Hinwil-Dorf, Erlosen, — 3

10,610Gemeinde Bũlach — —— 4

20,000 Enbloc-Pächterin: Maschinenfabrik Oerlikon 5

65,270

unternehmer.

2,500 Höngg und Altstetten

75 Doppelwohnhbaus. 2

4500 Borbas und Fréienstein. 3

6.,200Gemeinde Niederglatt 4

13,275

621,156

28,375

65,270

13,275

723076       
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83. Zahl der Licht- und Kraftabonnenten,
  
 

 

10

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22   

*5 Name; des Werkes
2

52

A. Geémeindebeétriebe.

1BElektrizitätswerk der Stadt Zürich
2 * Gemeinde Höngg ——
31] Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk der Gemeéeinde Oerlikon
4Licht- und Wasserwerk Seebach

5 Elektrizitatswerk Witikon

6 Zollikon8

Bezirk Zürich

Licht- und Masserwerk Horgen —

Bezirk Horgen

Elektrizitätswerk der Gemeinde Erlenbach.

Herrliberge.

* * Küsnacht

* Männedorfe.

* * Stafa

Detikon

Bezirk Meilen

Elektrizitätswerk Dürnten. —

der Zivil-Gemeinde Gobau

Gemeinde Grüningen

Rut

Wald
2 7 7

*. 7. 7.

Bezirk Hinwil

Elektrizitäatswerk der Zivil-Gemeinde Dübendorf

* Fällanden

* Naunikon

Gas- und Blektrizitätswerk Uster. —

Bezirk Ustor  
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Bogen- und Glühlampen und sonstigen Verbrauchsobjebcte.
 
 

 

 

 

 

 

 

Zabl der Total der 55
53

Lient⸗ Glan⸗ Kxratt-⸗ eee —
en Fe Motore ee — — 7
nenten lampen à 50 watt vnenten nenten cſerte 18

4410 9832 102,204 946 1283 4811 5,8356 10483501 1

129 5 1,835 14 14 37 143 18914 2

340 26 4000 48 68 149 388 424313

314 9 17 26 29 —2 340 1,0781 4

29 — 7 5 5 34 77

152 — 1,520 Ih 80 667 249216

5,374 072 110,904 1,054 2,159 83016428 114,731

310 — 6,060 44 45 42 354 7007

310 — 6,060 44 45 42 354 7,047

122 F 1,606 12 13 20 134 1,6401 8

60 — 1,050 7 “ 4 67 70000

267 2 2,000 28 34 99 295 21351 10

148 —* 2,640 28 8 176 28261 11

320 7 33390 8 46 68 345 3,5061 12

83 — 1,468 12 12 35 95 1,5510 13
 

Tä—
 

— 340 7 — 57 360 14
d000 5 5 55 cea. 960 18
99 400 5 7 9 12216

375 182 638381 50 70 485 6407117
380 4000 55 60 380 400 40090118
 

OO
 

162 2 1,100 22 22 29 184 —

72 2 300 3 4 9J 75 305120

66 2 270 6 7 2 72 279121

420 600 30 34 131 450 4665122
 

720 21 6.170 61 63 163 781 6400
              



120

Zahl der Licht- und Kraftabonnenten,
   

 

385

36

37

38

39

40

  

55 Name des Merkes

528

28Elektrizitätswerk der politischen Gemeinde Fehraltorf

24 — Ober⸗Unau —— ——
25 der Zivil-Gemeinde Unter-Inaus,
26 — WMeißlingen

Bezirk Pfatffikon

27 Hlektrizitätswerk der Zivil-Gemeinde Elgg

28 * Oberwinterthur. —

29 * der Zivil-Gemeinde Seenn.
30 * 7öüßßſß

31 WMasserversorgung Turbenthal-Hutzikon, Abteil. Elektrizitätswerk
32Elektrizitatswerk der Stadt Winterthur.
33 * WMülflingen ——

Bezirk Winterthur

34Elektrizitãtswerk Andelſngen —

 
Bezirk Andelfingen

Elektrizitatswerk Bassersdorf

Dietlikon. — —

Fiöteẽeeẽẽ

* Nũürensdorf ———

Elektrische Licht- und Kraftanlage Optükon.

Elektrizitatswerk Mallisellen —

*

7.

Bezirk Bulach

Total Geméeindebetriebe  



Bogen- und Glühlampen und sonstigen Verbrauchsobjebte.
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Zahbl der Total der 558
538

eoe Glũu⸗ Rratt⸗ xougl. ange· 33

an Fge Motore nnd —— 7*

nenten lampen 4 50 Watt venten e nenten ete 0

100 N 585 3 3 F 103 589128

45 F 240 2 2 5 47 247124

54 — 367 6 6 9 60 382125

60 — 492 4 4 N 64 39126

—F ——— 15 2 —

183 48 1,853 25 303 48 208 —

160 2 2,000 20 25 — 180 2025128

283 2 1,483 23 8 46 306 1,551 29

104 — 600 30 30 6 134 636130

103 — 1,150 ig 12 2 114 1164131

454 47 12,000 1411 16020 133 596 13,340182

222 12 1,800 10 12 5 239 1,829133

1,5509 107 20,886 260 565 240 iee

—1 800 8 8 20 68 828384

60 — 800 8 8 20 68 828

78 N 638 9 9 10 87 657135

7— 380 1 J — 74 381136
115 4 760 9 11 — 124 775 837
— 244 1 —1 B 61 2601388
T— 400 6 10 4 116 41439

— 550 12 18 42 142 61040

565 4 2972 38 50 71 604 3,097

10,712 1,126 173,646 1,714 3,207 1,9001 12,495 179,846

Inbegriffen die Ab onnements der Werke von Wülflingen, Töß, Seen und
Oberwinterthur.

2 Nicht inbegriffen die Motoren von 2 Grobßabonnenten (Maschinenfabriken)
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Zahl der Licht- und Kraftabonnenten,
  

 

   

—3 Name des Merkes
2 —

52*

B. Geénossenschaften.

IBElektrizitâtsgenossenschaft Bubikon

2 — Fischenthal

3 * Bertschikon

4 Brũttisellen

5 für elektr. Beleuchtung u. ————— ———
6BElektrizitatswerk Wiesendangen ——

7Elektrizitütsgenossenschaft Embrache.

8 Licht- und Kraftwerke Glattfelden

9) Elektrizitütswerk Lufingen,.

10 * Rümlang. ———

Total Genossenschaften

O. Aktiengeésellschaften.

1Elektrizitâtsgesellschaft Meilen, A.-G

2 Steg!

3 FEerk Hinwil, A.G.

46Geseéellschaft für — in Bulach

5)] A-G. für Nutzbarmachung der Wasserkräfte a. d. Glatt

Total Aktiengesellschaften

D. Einzéelunternehmer.

11 Bob. Waser, Altstetten.
2J. Kündig-Aonegger, Dürstelen

3Jakob Lienhard, PEmbrach.

4A. und M. WMeil, Nederglatt

Total Einzelunternehmer

Gemeéeinden.

Genossenschaftene.
J

Aktiengesellschaften

Einzelunternebmer

Total Kanton Zürieh

Eineé einfache Gesellschaft.  
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Bogen- unch Glühlampen und sonstigen Verbrauchsobjebcte.
  

 

 

 

 

 

  
 

 

   
  

Zahl der Total der 55
38

Licht- Bogen- Aũb⸗ Lratt· ee Abon- Xer; —
abon⸗ 5 lampen abon- Motoreneie brauebs⸗ 52
nenten pen à 50 Watt nenten n nenten 6pjexte 10

44 4 450 5 5 10 49 465 —1

42 —2 400 3 3 4 45 407 2

833 2 12 3 8 2 36 Aif 3

35 — 271 2 9 i 87 284 4

34 J 320 5 5 6 39 331 5

112 2 1,073 8 9 14 120 1,096 6

164 2 685 12 12 18 176 715 7

120 — 550 5 5 — 125 555 8

8 — 132 2 3 2 34 137 9

92 — 450 2 2 4 98 460 10

708 — 44438 47 49 A 780 4567

200 2,500 40 44 66 240 2610

31 — 432 4 9 6 35 447 2

130 —2 1,300 22 22 20 152 1,340 3

137 13 12260 19 47 4 158 1,324 4

2 2 I 270 —2 F 270 5

498 13 5.492 86 392 96 586 5,721

16 12 736 16 20 15 32 783 J

— — J 2 2

115 44 620 8 8 10 123 638 3

39 — 338 —1 5 40 344 4

171 12 1,694 25 29 30 195 1,765

10,712 1,126 173,646 1,714 8,207 1,9001 12,495 179,846

708 44 4,443 47 49 780 4567

498 13 5.492 86 392 96 586 5,721

171 12 1,694 25 29 30 195 1,765

12,0839 1,151 185,275 1,872 3,677 2097 14056 191,899        
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4. Anlagen für die
   

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tofal
58 Lampen
* 7 kürName des Werkes offeniehe

52 Béleuch-
tung

A. Geéemeindebeétriebe.

1BEleéektrizitätswerk der Stadt Zürich. 101
2 * der Gemeéeinde Höngg 128
3 * * Oerlikon. 364
4Licht- und Masserwerk Seebach 110
5 Elektrizitäatswerk Witikon 35
6 * Zollikon 120

Bezirk Zürich 853

7Licht- und WMasserwerk Horgen 168

Bezirk Horgen 168

8 Elektrizitätswerk der Gemeéeinde Erlenbach 109
10 * Herrliberg. 80
11 Küsnachte, 220
12 Männeéedorf 267
18 — Stäfa 309
14 Detikon 52

Bezirk Meilen 1,037

151 Elektrizitätswerk der Zivil-Gemeinde Gobau. ca. 50
16 * Grüningen. — 40
17 * der Gemeéinde Bütin. 189
—8 F Wald. 100

Bezirk Hinwil 379

19 Elektrizitäütswerk der Zivil-Gemeinde Dübendorfe. 80
20 F Fällanden. 26
21 — Nanikon 30
221Gas- und Elektrizitätswerk Uster — — 143

Bezirk Uster. 279  



öffentliche Beleuchtung.
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Davon sind
Die öffentliche
Beéeleuchtung
ist Eigentum
 

Bogen- Glũh-
lampen lampen

der Ge⸗ des
meinde Werkes

Der Geéemeinde wird für die öffentliche

Beéleuchtung verrechnet:

 

90 il

— 123

14 350

— 110

J 35

— 120
 

104 749
 

6 162
 

6 162
 

J 108

—2 80

2 220

2 267

3 306

J 52
 

T ogs
 

—80—

— 40

— 189

— 100
 

2 379
 

— 80

— 26

— 30

7 136
 

7 272
      

Jährlich pauschal Fr. 6000. —

Jährlich pauschal Fr. 6500. —

55 BRp. pro Kilowatt-Stunde

Fr. 800. — jährlich pauschal

Nach Tarif

Nach Tarif

Mit 2000 Rabatt aut᷑ die tarifl. Ansutze für Licht    
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Anlagen für die
     

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Tofal5
nne

* ür5 Name des Merkes ffenehe
5 Beéleuch-

tung

28BElebktrizitätswerk der Gemeinde Fehraltorf 76
24 * Ober⸗Unau 2
25 UDnterUnau 24
26 Weiblingen ———— —— 28

Bezirk Pfaffikon 128

271 Elebktrizitätswerk Elgg 53
28 * Oberwinterthur 25
29 * Seen 95
30 — 7Töb — —— —— 7
311 WMasserversorgung Turbenthal-Hutzikon, Abtlg. Elektr.-Werk 30
32Bléebtrizitüatswerk der Stadt Winterthur —— 7 4
38 * Mülflingen. ———— 12

Bezirk Winterthur 226

34Blebktrizitatswerk Andeltingen —— 46

Bezirk Andelfingen 46

351 Elektrizitätswerk Bassersdorf 42
36 — Dietlikon —
37 RKloten. — ——— 103
38 * der Zivil-Gemeinde Nürensdorf 85
89 Opſkon 60
40 Wallisellen — 52

Bezirk Bulach 292

Total Geméeindeébetriebe 3408
   



öffentliche Beleuchtung.
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Davon sind

Die öffentliche
Beleuchtung
ist Eigentum
 

Bogen- Glũh-
lampen lampen

der Ge⸗ des
meinde Werkes

Der Geémeéinde wird für die öffentliche

Beéleuchtung verrechnet:

b

 

AM 76

— 24

2 28
 

—F 128
 

 

 

 

 

— 42

— 108

2 35

—2 60

Ab 52
 

— 292
 

139 3269
      

Pauschal

Pro 25kerzige Lampe Fr. 30. — pro Abonnément

Nach Regulativ

Nach Tarif

Per Kilowatt Fr. 211. 50

Nach dem gewöhnlichen Tarif     
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Anlagen für die
    

 

  
 

 

 

 

 

 

 

Total
5 nee

ür35 Name des WMerkes zffonnehe

5 Beleuch⸗
tung

B. Geénossenschaften.

1BEleéktrizitütsgenossenschaft Bubikon 3

2 * Fischenthal 12

3 * Bertschikon (Unvwil). ca. 20

4 ⸗ Brũütisellen. ca. 40

51 Geéenossensch. eélektr. Beleuchtung u. Kraftabgabe———— n

6BEleéektrizitatswerk Wiesendangen — 24

71Eléebktrizitatsgenossenschaft Embrach 70

8 Licht- und Kraftwerke Glattfelden. 42

9PElektrizitatswerk Lufingen 28

10 * Rümlang 37

Genossenschaften 313

O. Aktiengesellschaften.

I Eléektrizitäütsgesellschaft A.-G. Meilen 147

9 — Steg 15

31 Elektrizitätswerk Hinwil, A.-G. 50

4Gescellschaft für Elektrizität in Buleh 97

51 A.G. für Nutæbarmachung der Masserkräfte an— dlat

Aktiengesellschaften 3001

D. Einzelunternehmer.

1 Rob. Waser, Werdmühle, Altstetten 149

A——gger, Dürstelen. 2

3Jakob Lienhard, Embrach 98

4 ———— — Niederglatt (A. u.W Ven 8

Einzelunternenmor 255

Gemeindeébeétriebe. 3,408

Genossenschaften. 318

e ——— 3009
Privatunternebhmer 255

Eine einfache Gesellschaft. 2*    
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Davon sind
Die öffentliche
Beéleuchtung
ist Eigentum
 

Bogen- Glũh-
lampen lampen

der Ge⸗
meinde

des
Werkes

Der Gemeinde wird für die öffentliche

Beéeleuchtung verrechnet:

 

—— 12

— Joa. 20

— ca.40

—2 24

2 70

— 42

— 28

— 37
 

— 313
 

147

— 15

—* 50

— 97

 

—— 309
 

9 140

ß 98

 

9 246
 

1898,269
—88
—00
9246
 

148 4,137
       

Nach Vertrag

ZumTarif der kantonalen Werke

Pro 25 kKerzige Lampe pro Jahr Er. 85. —

Pauschal Fr. 1230. — pro Jahr

Nach Tarif

Nach Vertrag

Nach Vertrag

Vertrag    
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5. Tarif⸗

A. Gémeindé-
 

O
d
u
o
g
s
⸗

N
u
m
m
e
r

Grund-⸗Taxe für Pauschal-Taxe für
 Nameé

des Werkes Bogen- Glüb- Motore Bogen- Glũh⸗

lampen lampen pagegrratt Fabrickratt lampen lampen
 

 

Elektr.WMerk 4 — —— * —

—

*

der Stadt Zürich,

 

Elektr.Werk * EFr. 20 Fr. 30 Fr. 80 6 ——
pro je nach

der Semeinde ent Rercenurke
5 abonnent und Brenu—

Höngs stundenzahl
1

Bis 200 8td.
2212 Fr.

IT.
200-400 8td.

4-22 Fr.
I

400-600 Std.

6233 PFr.
IV.

600-900 8td.

9250 Fr.
V

900 - 1200 8td.

12266 Fr.
v

über 1200 86d
15282 Fr.
 

EBlektr-Werk Nach Fr.4. 50 — — — 5 Rategorien
* —** RKeérzen- je vach
er Gemeinde dcke Rerzenstarkej

erli und Brenu—
Oerlikon stundenzabl

L.:3-52.2 Fr.   

           V

Licht- u. Wasser- 2 2 2 — 2 Llassen
it ſe er

werk Seebach e
—V

II.: 5-218  



Mesen.

betriebe.
*8
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Pauschal-Taxe

für Motore
Nach 2Zzähler

 

 

Tageskraft Fabrikkraft Für Licht: Für Kraft:

 

Im Sommer
(I. April bis 30. Sept.):

Bis 1000 KwW.Std. à 60 Rp.
über 2000 5 580

Im Winter
(. Oktobeér bis 31. Marz):
bis 2000 KRwW.-Std. à 70 Rp-
über2000 A80

5,000 Iy.Fld. à 25 Rp. 35,000 Aw.-Sld. à 166p.
5007.5 ——⏑⏑—
00000600⏑⏑.
00 660—⏑⏑ ——
—00 0 000—⏑⏑⏑D—
2000 ⏑600⏑⏑ ——
23900 68naaridere 0
30000 7

Rabatt: je nach Jahreskonsum in
RKilowatt-Stunden beéreéchnet; glei—
tende Skala zwischen 500 im Mini-

mum und 400/0 ĩim Maximum

 

Rilowatt-Stunde à 20 Rp. zahlermiete
eéxtra, Bügeleisen bis 400 Watt
Fr. 12 Jührlich. Rabatt vom Geld-
betrag (Fr. 100 bis 2500) 5 bis 200)0

 

Anzahl der HP
z8

14 HP ⸗EFxr. 340
— 2090
——66653
832

—2885
20 2
— —— 

—— 18 Staffeln nach 55 Rp. pro Kw.Std. Entweder nach Bétriebsstunden-
oder nach Wattstundenzähler:
A. Nach Pferdekraftstunden (min-

deéstens 200 Stunden pro Quartal
4 HP pro Pferd und Stunde
16 Rp; 40 HP à 8, Rp.

B. Nach Rilowattstunden-2zühler
pro Quartalmindéstens 200 Kilo-
wattstunden pro install. HP
1bis 125 Rilowattstunden à—
18 Rp. 10,001 bis 12,500 Kilowatt-
stunden à 125 Rp.

Wattstunden-Zzähler miet- oder
kaufweise vom WMerk, Beéetriebs-
stundenzähler nur kaufweise
 

Pro HP Fr. 220  50 RP. pro RW.Std.  25 Rp. Pro Kilowatt-Stundèé   
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
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5. Tarif-

A. Gemeindeé-

2 Grund-Taxe für Pauschal-Taxe für
33 Name
535 des Werkes Bogen-, Glub- Motore Bogen- Glũh⸗

lampen lampen gagestratt Fabrutkratej lampen lampen

5 EBlektr.WMerk — — 1HEMiimal- — 3 Rategorien
7* EFr. 50 garantie J. (bis 500

Vitikon zBeraceh eee,,— Brenustun-—
Fr. 65 11P210Fr. den): je nach
— —⏑ —0 RKeérzenzahbl
7 3—180 Er. 450-23.

6—10 EPI103170 II. (bis 1000

Fr. 1000 pro HEP und 8td.):
Jahr Fr. 8-246.

III. (Uber
1000 8td.):

Fr. 11.50- 68

6 Elektr.Werk —* * Minimal- NMinimal- * 3 Katégorien;
* taxe: taxe: J.: Bis 500

Zollikon Fr vbro bis ä— Breuuetan
HP u. Jdahr Pr. 210 den je nach

Pis — RKeéerzenzahl
Pr. 200 Pr. 3.50-22.50

Pis 5 IP pro Jahr.
Fr. 190 V.

bis 10 BP 500- 1000 8td

Fr. 180 Fr. 7-45
über 10 HP VV
—0 1000-2000 8td

pro UP und Jahr Fr. 10150-67

7 Licht- u.Wasser- — — Minimaltaxe — 5 Lategorien
* pro Kw.-Std. und Jahr je nach

werk Horgen RKérzenzahnl

8 Elektr.Werk — Minimal- Fr. 60 Er. 120 Pauschal-Abonnément
garantieé Minimal- Minimal- nur ausnahmsweise bei

der Gemeinde von Rp. garantie Kléinen Anlagen
pro Kerze ro Jahr pro JahrErlenbach ete p

oder
von Fr. 36
pro Anlage

ohne
2zuhler-
miete

9 Elektr.⸗Werk — * Minimal- Minimal-3 Rategorien je nach
garantie garantie Kerzenzabl und Art der

Herrliberg vie bei u She. 210 Raumlichkeit
Fabpriß- 3,23200
Kkraft 55190 —J⏑

Jd 60⏑67—
—7— Bei über 30 Lampen
vro ß Spezialahkommen

10 Eleletr.-WerkeAmmalearantie MAinippalsaranti⸗ Pro Rerze und Brenn-
pro Jahr und An- *5 stunde o Rp.

Küusnacht schluss Fr. 30 — 68 6 Kategorien je nach
—66 Brenustundenzabl
—100—  
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Pauschal-Taxe

für Motore

 

Tageskraft

 
Fabrikkraft

Nach Zzähbler

 

Für Licht: Für Kraft:

 

20 Rp. pro Rilowatt-Stunde

Bügeéleisen à 400 Watt Fr. 18
à 800 80

 

Tageskraft:
pro Kllowattstunde oder Pferdekraft-

stunde je 20 Rp.

Fabrikkraft:
15 Rp. pro Rilowattstunde.

Bügeleisen bis 400 Watt — Fr. 15

Warmeapparate in der Regei nur
außer der Beleuchtungszeit) pro Kilo-

wattstundeé 20 Rp.

 

Nach HP Stun-
dentaxe pro

Jahr und Mini-
mum per Jahr

und UP

Fr. 550-480
pro AHP u. Jahr

RW.Std.-Preéis staffel-
förmig reduziert, je nach
Jahreskonsum

Nach Einfach- oder Doppel-Tarif.
Rilowattstunden-Préis staffelförmig
reduziert mit zunehmendem Jahres-
Konsum

 

50 Rp.· pro RwW.Std. bei
weniger als 500 8td. Ppro
Jahr; über 500 Stunden
à 25 Rp.

1-1000 Klowattstunden à 15 Rp.
1000- 3000 F*
3000-5000 ———
Bei 500 und mehr Béenützungs-

stunden pro Jahr Extrarabatt von
5 bis 2000. Bei gröbßerem Konsum
zum Zzweck der, Wärméerzeugung
Strom nach Kratfttarif

 

Bei Abonnenten mit
mehr als 10 Lampen die
Rilowatt-Stunde 50 Bp.

Fabrikkraft:
15 Rp. pro Kilowattstunde evyentuell
Minimaltaxe (siebe Grundtaxen).

Tageskraft:
Rilowattstundeée 20 Rp. évent. Mini-
maltaxe. Für Wärmezwecke Kilo—
wattstunde 20 Rp. Bügeleisen 400
Watt Fr. 15, 800 Watt Fr. 20 pro

Jahr und Bilovattstundeée
    1 RKwW.sStd. 50 BRp.

Rabatt bei einem cht-
zins von Fr. 200 proJahr
von 2-100/0   Siehe Minimal-Garantie.

Bei 400 bis 1000 Fr. jahrlichem
Kraftzins 200 Rabatt, bei ubér 1000 Fr.
juhrlichem Kraftzins 40/0 Rabatt
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5. Tarif⸗

—* Gemeinde-
  

 

 

  

 

 

 

 
        

55 Grund-Taxe für Pauschal-Taxe für
3 Name

eedes GBogen Gumn- ——— Bogen· Glub⸗
5 lampen lampen] wageskratt Fabruckratej lampen lampen

11 Elektr.Werk Minimalgarantie * —— Nur ausnahmsweise pau—
* Fr. 36 pro Jahbr schale Berechnung bei

Manneédort und Abonnéement Kkléinen Anlagen Og Rp.
per KRéerzenstunde und mut-
maßliche Brennstunden-

2zahl pro Jahr

12 Elektr.Werk Minimalgarantie Gleich⸗ Gleich⸗ 4 KRateégorien je nach
* pro Installation etrom Er. 50 ſtrom Fr. 70 RKerzenstärke

Stafa and Jahr Fr. 20. Pro HP pro EP J. 0-250 Iy. Stl.Ix. 3.50- 16
Fur jede Rerze imſ und Jahr und Jabr V.251300, 62
Messer-Mbponne-GAinimal- III. 300-800 9.50-51
ment pro Jahr Garantie). IV. 800- 1000 12 —-264

Fr.· 40 Fur land. Durchbrennerlampen 4000
wirtschaft⸗ z

lche 3
Motoreée

Fr. 10 pro
Monat und

EP

13 Elektr.Werk MinimalbStromzins, 15 FEr. pro 1-25 HBP— — — RKatégorien
pro Licht-Abonne- HPu. Jahr, Er. 25 pro je nach Ker—

Detikon ment Fr. 250 pro mindestens HP u. Jahbr, zenstärke u—
Jahr aber Fr. 20 über 5 HP Brenustd.

pro Motor — Fr.40 I. Fr. 6220
pro HP und II.10-34

Abr —Joä—

14 Elektr.Werk —— —— —— — — 3 Kategorien
* jJe nach Rer—

Dürnten zenzabl und
mutmaß-

licher Brenn-
stundenzahl

J. Fr. 8-42

HVI.72385

III.5229
oder zirka

8 Er. 1. 10. Juhr-
liche Kérze
à 3.55 Watt

15 Elektr.WMerk Minimalgarantie Minimal- —— —— 2 KRateégorien
pro Zählérabonne- garantie J. Bis 500

der ee78 pro von 50 Brenustun-—
ahr. Ausnabmen] pro Jahr den je nach

Ayvil·Gemeinde nur, wenn die Be-J und HP RKeérzenzahbl
Gobau leuchtung erst (2ahler) und Lampen

nachz8 Vhr bean- Fr. 6-220
sprucht wird II. 5300-1500

Brennustd.
Fr. 9.50-34   
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Pauschal-Taxe

für Motore
 

Nach Zzähbler

 

Für Licht: Für Kraft

 

Tageskraft Fabrikkraft

Minimal- Minimalgaran- 50 Rp. Ppro KRw.-Std. 10 Staffeln je nach Jahreskon-

garantie Er. 50 tie Fr. 80, pro sum fallende Rilowattpreise von

J— A; für U; für land- 20-10 Rp.

ptschatt, wirtschaftliche
lLHehe Zzwecke
Fr. 40 pro HP
und Jahr

Zzwecke eben-
faus FEr. 80
wenn der Motor
auceh außer den
Monaten Sept.
und Okt. auch
in der Beleueh-
tungszeit ge⸗
braucht wied
 

(Gleichstrom
und Weéechsel-
strom): für

liche Motore
Pr.

und Quartal

landwirtschaft·

10 r0 —
und Monat oder

—r⏑ ——

1. Gleichstrom:
a) Wirtschaften 55 Rp.

pro R.-Std.
bp) Private 60 Rp.

RwW.Std.

2. Wechselstrom:

pro

55 RPp. pro KW.Std.

 1. Gleichstrom;
a) Tageskraft: 3 Kateégorien:
11000 Rw.Std. à 12 Rp.

1000-3000 * à 10 Grund⸗
3000-5000 * àa8 taxe

b) Fabrikkraft; 3 Katégorien:
1500 K.Std. à Rp- *

1500-3000 5 à2 6Grund⸗
3000-5000 F 410 taxe

2. Wéchselstrom;
8 Staffeln (e bis 60 HP. Fr. 76187

pro HP und Jahr

 

50 RPp· Ppro R.-Std. 5 Stuten bis 10,000 KIIowatt:Stunden
pro Jahr,— RR bDro Kilowatt-

Stunde

 

und Jahr
Fr. 80 pro HP

 

Fr. 100 pro
Jahr

Motorleistung und HP
der nominellen  55 Rp. pro RW.-Std.

 
15 Rp- pro Kilowattstundeé
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Gemeinde-
 

 

 

 

 

  
 

 

  

    
   Nanikon     

55 Grund-⸗Taxe für Pauschal-Taxe für
83 Nameé
51des Merkes Bogen- Gläb- Motore Bogen- Gluh⸗
5* lampen lampen Tageskratt Fabrixtrattj lampen lampen

16 Elektr.⸗·Werk — e —2 — —— nac Bis 5Grüningen z Bremnstd
Mindest- Fr. 4. 40-20
einnahme II.00 15008t.
von Fr. 1 EFr. 7228
pro Kerze III. uüber1500
u. Jahr Brenustd.

Fr. 8240

17Blektr.-Merk der —* Minimal- Minimal- —* Kateégorien
— garantie garantie I. Bis 1000Gemeinde Bũti pro EB und pro EP und Brenunstd.

Jahr Fr. 70 Jahr Fr. 100 Er 10

Quartalweise i S
r. 8.50 —

raerend ota
—r

18Elektr.-Werk der Minimalgarantie Fr. 60 pro Jahr und HP — *
Fr. 60 pro Anschluß

Gemeinde Wald und Jahe

19 Elektr.-Werk der — —2 — 2 Separate 83 Kategorien— — Abkommen I. Bis 500Zivil-Gemeinde Brenostun
J n den im Jabr:Dübendorf ſeee

II. 500 -1500
Brennstd.

Ex. 12-34;
III. Mit belie-
biger Brenn-—

dauer:
Fr. 15—42 je
nach Kerzen-

zabl

201 Elektr.Werk 2 0 — — — Er. 1. 20 proFallanden Kerae u anr

211 Gas- u. Elektri- — — Fr. 50-75 —* —————
zitãtswerk Uster —

3—88

3 Ratégorien22 Elektr.⸗Werk — * — — jJe nach
Ràumé, beéezw.
Brénmnstun-
denzabl

LIr. 1.25 pr. Lereej
—J—⏑—
⏑V—
Béi mehrmals
6Lampen 50/0
Rabatt vom   Geldhetrag
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betriebe.
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Pauschal-Taxe Naceh 74hle—

kür Motore

Fabrikeraft Für Licht: Für Kraft:

Bis P — Bis VP— (Nur ausnahmsweise bei *
Er. I110- 120 pro EFr. 235 -250 pro einem Abonpneéement von
EP und Jahr; Jahr und HAP mindestens 10 Lampen)
—V — 1——8 EP⸗BPBreis 55Rp. pro.Std.
Fr. 100 pro HP Fr. 215-225 pro Rabatt: Nach Géldbe-
und Jahr. EHEF und Jabr. trägen von 2bis 700 (Beé-

Darüber: Sepa-Darüber: Sepa- ginnt bei einer Sumne
ratabkommen ratabkommen vVon Fr. 200 für Deut

abonnement)
—

— — 55 Rp. pro Rw.-sStd. 1. Tarit:
(Gléeichstrom).Rabattvom 30 Rp. pro Rilowattstunde; bei
Geldbetrag (Bei Ex. 200e- Tageskraft 2000 Rabatt.Vur Lure
ginnend ,und beéi Fr. 3000 Beéenützungsdauer und kl. Sppatatée,)
endigend) 10-30 0/0 car

11 Staffeln je nach Tausenden von
Rilowattstunden von 20—-10 Rp.

Bugeéleisen: füt je 100 Watt Vr.s
l jührlich

— — 7 50 Rp. pro-ötd. 20-7Rp. pro Kilowattstunde.
Rabatt? Staffeltarit Rabatt bis 1400

— — 4 Rategorien, Je nach FHabrikkraft:
Konsum 55 bis 45 Rp. die 6 Rategorien Ge nach Konsum) 40
EKw.Std. Rabatt autf den bis 13 Rp. pro Kilowattstundeé.
SGeldbetras bexechnet (8 Tageskraft:
Zarein) Pei r, 00 bes 200 Rabatt ur den dDarit ar
ginnend. 3 bis 1500 ahiclercet

— — 15 RPp. Ppro Kilowatt-Stunde

—* 45 Rp. pro Kw.-Std. 12 bis 6 Rp. pro Kilowatt-Stunde

HPEFr. 50 Bis 5 HP — Bũgeéleisen n 400 Watt ⸗Dr. n
68 Ex. 210 pro Jahr, * für Glättereien —

8880 bis V·— Grundtaxe —- 5 Rp. pro ——
ſſ »5100 HFr.200 pro Jahr stunde des epro Jahr

— 120
ſwer Dne 4
Pr. 80 mehr pro

Jahr          
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A. Geéeméindeé-—

8 Grund-Taxe für Pauschal-Taxe für

55 Name —
— *

55 des Merkes Bogen⸗ Gluh⸗ ß — ore Bogen- Glüb⸗

52 lampen lampen] vageskratt Fabrutkratt lampen lampen
l l

23Elektr.-Merk der —— —— — *

—

* 90 Rp. pro
Kerze und Jahr

polit. Gemeinde schatten
und Straben-

hehraltort
beleuchtung
—r—

24 Elektr.WMerk — — — * K——
EFr. 5.80-

OberUnau I 53
—— 9-48

* Elektr.Merk — * Fr. 39 für Heiz- und 3Bategorien:
Kochapparatée IL. 0-500 Brenn⸗

Unter⸗Unau 4 2uhſermiete stunden
—HVxr. 5-18.50
II. 500- 1500 8td
— 8201

III. Durchbrennen
Er. 10.50-39 pro
Lampeée und Jahr,
je nach Rerzen-

sturke

26 Elektr.-Werk — — — — * — ——
Fr. L.2o pro

J Kerze u. Abr
98

etever— — — —
EPBlss

28 Elektr.Werk — — — * * —

Oberwinterthur

29 Elektr.⸗Werk — — * * Spéziale 5 Kateégorien:
Ab⸗ I. Bis 200 Brenm

der Komen stunden u. Rerzej

— 40 Rp. pro Jahr
Zzivil -Gemeinde ee

Seen
60 Rp. pro Jabi
und RKerze        III. 500- 800 Std
— 80 Rp.

IV. 800- 1200 Std
—8

— 60
Rabatt von Fr. 10
Lichtzins an je
nach Konsum

V.UVeéber12008td  
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Pauschal-Taxe Nach Zzähler

 

 

 

 
 

für Motore

Tageskratt Fabrikkraft Für Licht: Für Kraft:

Pro Jahr u. HP — *
Fr. 120 bis 90 4e
nach Anschluß-

wert

1HP HExr. 50 IIIPIr. 210 — Tageskraft:
pro Jahr 2800 20 Rp. pro Rilowattstunde oder

5 900— HP-Stunde.
0 —66860 Hhbabrikkraft:

er1d0 —700 15 Rp. pro RKilowattstundeé.
Bügeéleisen (Tageskraft) 20 Rp.

pro Kilowattstunde oder
zu 490 Watt pauschal Fr. 15. —
s0c — ——

Fr. 100 bis 80 pro Nach —* Tageskraft, je nach HP(S 30
Jahr und EPſe separatem Fr. 100 bis 80 Pro Jahr und HP.
nach Anschluß- Abkommen Jede Stundé über 1000 pro Jahr

größe Kostet je nach HP 10 bis 8 Rp-
Fabrikkraft: Nach separatemn Ab—

Kommen jedas Maximum deér HPge-—
messen an der Motorwelle als Strom)

 

45 Rp. pro Kw.-Std. Unteér 10 HEP S 15 BRp. pro Kw.-Std.
Daruber 122 J

 

40 Rp. pro Kw.Std. 15-7 Rp. die RKilowatt-Stunde

 

45-40 Rp. Ppro KwW.-Std. 20-7Ry. Pro Rilowatt-Stunde

 

   Gléeichstrom:
6 Staftfeln 40 bis 28 Rp. und dazu
6-3000 Rabatt.

Drehbstrom:
7 Staffeln je nach Konsum 25 bis

10 Rp. pro RKilowattstundeée      
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A. Gemeéinde-
 
 

 

 

 

 

 
  

 

 

 
 

       

*

5 Grund⸗Taxe für Pauschal-Taxe
— 3 Nameé
Sdes Merkes Bogen- Glüh- Motore Bogen- Glüh⸗

* lampen lampen] vageskratt Fabriktratt, lampen lampen

30 Elektrizitats⸗ Minimalgarantie — — Nur Ausnahmsweéise
F Fr. 30 pro Anschluß bei Anschlüssen bis zu

werk Töh und Jahbr 3 GIlühlampen

311 Masserversor- — —* —* * Spezial- 3 Katégorien,
Bestim- J. Bis 1000

gungTurbenthal- mungen Brenustunden
Fr. 8.10-33. 75

Hutzikon, Abtls. II. Déber 1000 Std,

Elektr.Werk Er. 9.50-40
III. Pauerbrennes
wie Bategorie V

mit
5009/0 Zuschlag

32 Blektr.-Werk der, Minimalgarantie Minimalgarantie für e *
* pro Licht-Abonné-] Gleichstrom Fr. 50 pro

Stadt Winterthur ment Fr. 30 pro Jahr, Anlage, für Drebstrom
1050E ELxr. 50
Pro HP u. Jahr und für
Großkraft (uber 50 HP)
ebenfalls Fr. 50 Pro HP

und pro Jahr

33 EBlektr.WMerk — Miunimal-Minimal-Garantie für —— ee
—F Garantie Motore unter 1VP — ber

WMülhingen pro eee preo vanhr, uͤber ne
zhler-I1 HP Er. 25 pro HP und I. ooioo
Abonne-Hahr, bei Motoren über Brenotupden
ment pro] 10 EP beésondeére Ab- ——7—

abr kommen IIoooioαα
Fr. 40 —

IV. 1500-2000
Brenustunden
⸗ Fr. 10245

Pauschal⸗
34 Elektr.Werk —— — Nachbilfskraft für — Abonnément nun

Wasserkrafte leisten bei wenigerals 6
Andelfingen Minimal-Garantie von Lampen.

Fr. 80 pro élektrische 3 Rategorien
ER IPr. 617

II.10-26
6

P. Lampe u. Jahr
je nach Kerzen-
zahl und Brenu,

stunden

351 BElektr.Werk — — — —2 — 3 Lategorien:
—

Bassersdorf V. Vr. Ues
6
pro Kerze und

Jahr
9-250/0 Rabatt    

α 
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Pauschal-Taxe

für Motore

 

Tageskraft Pabrikkraft

NMach Zzähler

 

Für Licht: Für Kraft:

 

Minimalgarantie—
von Fr. 40 pro HP und Jahr

4Ratégorien:
I. 0—250ld. — à 50 Bp.

 

II. 250—500 à49

III. 5300-800 —

Aber s00 —6

14 Staffeln, je nach Konsum in
Kilowattstunden 22 bis 65 Rp.
Rabatt von Os bis 0 Rp. pro

Rilowatt.

 

45 RP. pro Kw.Std.
Für Wirtschaften Strom-
abgabe nach Zähler obli-

gatorisch

25 Rappen mit steéigendeér Rabatt-
skala von s bis 5000, béeginnend bei
1000 Kilowattstundeéen, endend bei
50,000 Kilowattstunden 
 

60 Rp. pro Kw.-Std. mit
steigender Rabattskala.
8 Staffeln mit 5 bis 1500
Prmäßigung, beginnend
bei 1000 KvwsStd., endi-
gend bei 10.000 KW.Std.
per Jahr

A. Gleichstrom (bis zu 10 HP)
bis 1000 Rw.Std. à 30 Rp.
1000-3000 *
übrige * 20

B. Drebstrom (140 bis 50 HP. Mittel-
Kraft): 48tufen (10,000 bis 25,000
Kilowattstunden und darüber)
14 bis 11 Rp. die Kilowattstundeé.

.4 Staffelnm 00,000 biĩs 400,000 Kilo-
watt) 10 bis 6 Rp. und nach be—
sonderem Abpkommen
 

 
45 Rp. pro Kw.Std.

Rabatte:
500- 750 Fr. — 390
751-1000 — 40)0
über 1000 2507/0

7 Staffeln 25—-13 Rp.
Ueber 50,000 Kilowattstunden beson-

dere ·Abkommen

 

45 Rp pro RW.-Std. Bis 12 HP pezablen- Motoren je
nach Benützungsdauer (250 bis 2500
Stunden) 20 bis s Rp. pro Bilowatt-
stunde. Motoren über 12 HEP min-—
destens 8 RP. pro HP.

 

Im Durch- Im Durch-
schnitt Fr. 130 8chnitt Fr. 200
pro APu. Jahr pro HEP u. Jahr   
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5. Tarif·

A. Geémeéindeé-

55 Grund⸗Taxe für Pauschal-Taxe für
55 Name
des Werkes Bogen- Glühb⸗ Motore Bogen- Glüh⸗
8* lampen lampen dagerrate Frnlampen lampen

36 Elektr.Werk Minimal-Garantie

J

Minimal- Minimal- * — 9
—* von 40 Rp. pro Jahr Garantie Garantie

Dietlikon und angeschlos- von Fr. 20 von Fr. 120
sene Kerze Fr. 801 pro HP pro HP
pro Iustallation

837 Blektr.-Merk Minimaltaxe Fr. 25 —* * * 3 Katégorien:
* I. 1-500 StundenKloten — Er. 4301880

II. 500-1500
Breénustunden

—Fr. 7.50-31
III. Débeér1500
— Fr.oO9.320 -39

38 Elektr.Werk —— Fr. 24 bei ange— — lassen: je nach
7 schlossenem Rw. Art u Räumlich-Nürensdorf bei Bugeleisen Keit u. pro Keree

——0—
——
V00

—00
Rabatt schon bei
Fr. 20Strommieteé

52200/0

3 Kategorien qe
nach Art der 

39 Elektr. Licht⸗

und Rraftanlage

Opſkon

 
Rüumlichkeéeiten
und Zabl der

Kerzen
I. Fr. 4.50-28.80

II. „6 —3832
III. 7T.20-39.40

Daueérbrenner
Separat⸗

Abkommen

2 Katégorien je 
40 Elektr.Werk

Wallisellen        nach Art und
Raumlichkeiten
J. Fr. 6.75-38 e
nach Kerzenzàbl
II. Er. 8A6 je
nach Kerzenzanl

Beéei beiden Ta—
rifen 3000 Rabatt    
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Tageskraft

Pauschal-Taxe

für Motore

 

Nach Zähler

 

 
Fabrikkraft Für Licht:

7

Für Kraft:

 

55 Rp. pro X.-Std. bei
über 700 Stunden pro Jahr
à30 RP.

1-1000 Kw.Std. à 20 Rp.
von 1000-2000 * à

3000-5000 8 à *
Die 5001 und alle— Rilo⸗-

wattstunden vach Uépéreinkunft.
Dazu Extrarabatte von s pis 2000.
Minimal muß der Preis der Kilowatt
aber immér noch 1000 über Selbst-
kostenpreis des Werkes steben

und

 

8 Staffeln
Pr. 170 bis 126
pro AHPhu. Jahr
je nach der Zzabl

der HP

9 Statfeln
Fr. 250 bis 160
pro HP u. Jahr
ſe nach Anzabl

der HP.
Motore zu kon-
tinuierliche Be—
nützung (Tag
und Nacht)

Fr. 325 bis 234
pro APu. Jahr
ſe nach der An-
zabl der B

Rabatt vom Geldbetrag
Exr.200 Mindestbetrag bis

1500 Lichtzins) 2 bi
1000.
EF—

Landwirtschaftliche Motore 12 Rp.
bpis Fr. 1. 4ß pro Stunde und nach
der Zahl der EP

 

Fahrbarer Motor
Dreéschmaschine und Fraise

 

o weniger als
Fabrikbetrieb

1 bis ß HE —
Fr. 185, 6 bis
⏑0
11 bis 20 HP.*—
EFr. 175. 2bis
30HP EFxr. 170
30 2 

Tag- und Nachtbétrieb 400)0
wehr als Fabrikkraft

Fr. 166 Pro HP
und dabre

60 Rp· (für Nerust- und
Bogenlampen)

(ůNach Betriebsstundenzählern,
Pageskraft: 20-28 Rp. pro HP und
Simae
Für Dreschen Guit Maschinen-

miete) 4 ee Fr. 3. 50, Jede fol
gende je Fr.
Fur Prb Roggen und

Weizen 100 k8 Fr. 2. — Hafer:
100 kg Fr. 1. 40
Fraisen: 1 Stunde Fr. 3. —, jJede

folgende Fr. 2. 50. Srobe Wareé2000
Zzuschlag
  ſ p—rr. 9092 IP Ir. 105

1* 1801212
—90
—3286336
—090000
—3606860
333 5J6
s3 3 666
—⏑777—
— —63000 20 F   Fuür landwirtschaftliche Zwecke:

EP — 10 Rp. pro Stunde

—— 66
———
—
4 —60 * *
95 *753
— 6 *

8 120
Jo—⸗ zp. pro Ad.

— 210
Bũgeleisen pauschal Fr. 8. — — 8id  
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5. Tarif-

B. Génossen-

5 Grund-TIaxe fũr Pauschal-Taxe für
35 Name

54des Merkes Bogen- Glubh- Motore Bogen- Glüh⸗

5 lampen lampen Fageckratt Fabrrrree lampen lampen

J Elektrizitãats⸗ — — — —* Aassen
genossenschaft ——

Bubikon

Elektrizitãts⸗ — — — — —2 —
genossenschaft
Fischenthal

8 Elektrizitats⸗ — — — — * 7r. 77
genossenschaft cnerkore
Bertschikon

4 Elektrizitats⸗ * Bei Je nach — —* Klassen je nach
Zühler-PZablu. an- Breéunstunden-

genossenschaft Abonneé- ſgeschlosse— und
6 ment nen HP I. Bis 200 8td.⸗

Brũttisellen 80 Rp. I015 —
Mindest- pro HP II. Bis 500 Std.⸗
einnahne Er. 5220
pro Kerze III. Bis 1500 8tu
und Jahr — Fr. 7-30

LV. Bis 2000 8td.
Fr. 940

5Genossenschakt — — — —2 —2 2
für elektrische
Béleuchtung und
Kraftabgabe in
Raterschen

6 EBlektr.Werk — — —— — —2
7 un ahrWiesendangen ———

7 Elektrizitãts⸗ — Minimal-Minimal- Pro HP —— 3 Klassen
taxe für ſtaxe je nach mindestens IJ. 0-500 Std. ⸗

genossenschaft Zzahler-nomineller EFr. 200 pro Fr. 3.50- 17.50
abonnen-] KRraftlei- Jahr u. HEP 0ooo

Embrach ten Fr. 1201 stung der Fr 74385
Miuimaltaxe pro Motorin III. Véeber 1000
Ahonnémeént —BR Brénustunden

überhaupt: Er. 20 Fr. 65-250 — Fx. 1050-52.50
pro Jahr Stall und Tenn

(5 und 10
Kerzen) — VPre.s
und 10 pro dahr

und Bampe

8Licht- und Kraft⸗- — — — ALKlassen je nach
— Kerzen-u. Brenn-

werke in stundenzahi
Fr. Ioo Rp.

Glatttfelden pro Jahr u. Kerzel           



Mesen.
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Pauschal-Taxe

für Motore

Nach 2Zzähler

 

 

Tageskraft Fabrikkraft Für Licht: Für Kraft:

 

50 Rp. pro Kw.Std. 12-9 Rp. pro Kilowatt-Stunde

 

50 Rp. Ppro Kw.Std. 20 Rp. pro Kilowatt-Stunde

 

und Jahr
60 Pr. Ppro HP —

 

pro HP qe nach
Zahl und ange-
schlossenen

HAP

Fr. 400 bis 260 —— 50 Rp. pro KW -Std.

1 bis 500 Rabatt vom
Geldbetrag von Fr. 1002n.
ounder cooe
2. Hundert - 20/0 ⸗2Fr.
—1 8EFr.; 3. Hundert
— 300 — 3Er—

6 Pr.; 4. Hundert — 40/0
— 4Fr. —6 —WHFr. etec.

Für Tageskraft, je nach Anzahl
und angeschlossenen HP 132-9 Rp.
pro Benutzungsstunde.
Feérner Tageskraft für landwirt-

schaftliche Maschinen (ohne Miete
der Maschinen selbst), 75-25 Rp⸗
pro Benützungsstundé

 

45 Rp. pro X.Std. 15 Rp. pro Rilowatt-Stunde

 

50 Rp. pro KW.Std. — 5 Rp. pro RKilowatt-Stunde

  Bei über 15 Lampen
Zzuhlerabonnement fakul-
tativ

Bis 5000 Kw.Std. pro Jahr à 20 Rp-
über 5000 * * ——
Bugéleéisen für Pamiliengebrauech

Fr. 10 pro Jabr, Bügeleisen für
Schneidér und Glättéreien Fr. 30
pro Jahr

 

PauscChal   
10
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5. Tarif-

B. Genossen-

55 Grund-Taxe für Pauschal-Taxe für
38 Name
S51 des Werkes Bogen- Glüh- Motore Bogen- Glüh⸗
*

lampen lampen agetrate Feeee lampen lampen

9 Elektr.Werk Minimaltaxe pro —— — — 3 Klassen
Licht-Abonnément J. Ir. 6.50-16

Lufingen Vr. 28 pr
A

101 Elektr.Werk 2 2 — —2 2
Ruümlang

O. Aktien-

LIA.G. Elektrizi- —2 Fr. 4 pro 2 2 2 Je nach
Lampé u. RKerzensturke

tãtsgesellschaft Janr und Raumen
Fr. 7-240 pro

Meilen Jahr u.Lampé

Elektrizitãts⸗ —3 — — —2 2

gesellschaft Steg

(einfache Gesell-

schaft)

3 Elektr.WMerk Zzühler-Abonne- Minimaltaxe pro — 4 Ratégorien
—— ments önnen bei nomineéelle EB —

Hinwil, A.G. éinem Minimal- Fr. 100 pro Jahr Bis 200Brenn-
Lichtzins von Fr. 80 stunden
in Hinwil, von — Fr. 5241
Fr. 90 in den Aus- U
gemeéeinden abge— Bis 400 Std.
schlossen werden Fr. 7520

III.
Bis 600 Std.⸗
Fr. 10-30

IV.
Bis 800 Std.-
Fr. 13-40
Für Ausge-
meinden ent,
spréchende
Zuschläge

4Geseéellschaft für —— — — * F7 * —
— —— 1 mpP. 0

Elektrizität in — ———— 80 Rp. Ppro
Bũlach Kerze u. Jahr   
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Pauschal-⸗Taxe

fkür Motore

Nach 2zäahler

 
 

 

 

    
 

Tageskratt abrikkratt Für Licht: Für Kraft:

Pro HP 100 bis Separat⸗ — Landwirtschaftliche Maschinen:
80 Fr. abkommen Spezialtarif

Bũgeleisen für Privatgebrauch bis
400 Volt —Fr. 20, für Schneiderete.
Fr. 30 pro Jahr

— — 50 Rp. pro Kw.-Std. 15—-9 Rp. pro Rilowatt-Stunde

gesellschaften.

2 2 50 Rp. Ppro R.-Std.
Rabatt?

Minimal 9 Rp. pro Kilowattstunde
Rabatt?

 

60, 50 u. 35 Rp. pro KW.-Std. 20-10 Rp. pro Kilowatt-Stunde

 

In Hinwil 60 Rp. Ppro
RKw.Std.; Ausgéméinden
70 Rp. pro KRw.-Std.;

Straßenbeleuchtung
70 Rp. pro Rw.Std.

Hinwil usceweiuden von Linvil
bis 1000 hy. Std. — 304). 383Rp. pro Lw.Itd.
1000-2000 *820 —B—

alle veiteren 1000 ⸗20 —

Beéi über 5000 Kilowattstunden pro
Semester Separatabkommen

RKoch- und Heizzwecke: In Hinwil
30 Rp. per Kilowatt, Ausgemeéeinden
35 RpP.

Bugeéleisen für Private: In Hinwil
Fr. 15, übrige Gemeinden Fr. 17.

    25—-35 Rp. pro Kilowatt-Stunde    
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5. Tarif⸗

O. Aktien-

35 Grund-Taxe für Pauschal-Taxe für
8

55 Name

Sdes Werkes Bogen- Glüh- Motore Bogen- Glũh⸗
8 lampen lampen rageskratt Fabruckratt lampen lampen

5 A.G. für Nutz- — — * — * —
barmachung

der Masserkrãfte
a. d. Glatt

Eochfelden)

D. Privat-

J Rob. Maser, — — —— * Fr. 250 pro Fr. 4-224 pro
Werdmühle, Amp. u. Jahr 10 Keéerzen

stetten

2 J. Kündig- 2 — —— — * Fr. I pro
Kerze u. Jahn

Honegger, 2wei 16er
Dũrsteélen LampenFr.zo

pro Jahr

39Jakob Lienhbard, 2 — — —— Teilxyeise Pauschal-·Taxen

Embrach

woeg —2 —2 — — * 3—

Nederglatt 500 8td. ⸗
Fr. 4-16
V

123500 8td.e⸗
Fr. 6-28

VMuß
Deber1500 8t.
SeVr. 7230 29

Saison-Lam-
Ppen Rabatt

             —*
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Mesen.

gesellschaften.

Pauschal-⸗Iaxe Ne—
für Motore

Dageskratt Fabrixxratt Für Licht: Für Kraft:

— — — Selbstkosten zirka 45 bis 58 Rp.
pro KRilowatt

Die einzige Stromabnehbmeérin, die
Maschinenfabrik Oerlikon, betreibt
das Werk selbst

untérnehmer.

 

Fr. 100 bis 300 pro Motor 48 Rp. pro Kw.-Std. 20-10 Rp. pro Kilowatt-Stunde

 

 
 

Teilweise Pauschal-Paxen 45 RP. Ppro Kw.-Std. 30 RP. pro RKilowatt-Stunde

 

⏑⏑⏑ 0

⏑ 9090
1190⏑ —360

3 82703 58190
5 — 42005 —5800

50 Rp. pro KW.Std.

Beéei mehr als 400 Fr.
Lichtzins 200/0 Rabatt

30 Rp. pro Rilowatt⸗Stunde

Heéizzwecke: Separatabkommen
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6. Erstellung unch Unterhalt der Abzweigungen von
 
 

 

 

F NMame des Merkes
85

A. Geémeindebeétriebe.

1BElektrizitatswerk der Stadt Zürich
2 *— „Gemeinde Höngge.
3 Oerlikon

4 — * Seebach
5 — * * Witikon
6 * * Zollikon

7Licht- und MWasserwerk Horgen —
8 Elektrizitätswerk der Gemeinde Erlenbacht,.

9 * 3 * Herrliberge.

10 * * 7 Rusnacht
ii — Männedorfte.

12 * * Stafa
18 * * * Detikon
14 * * * Dürnten

15 . 7 * Gohau

16 * 7 Grüningen.

—17 * Bũti
—18 * * WMald —
19 * —iviläemeind Dübendorf
20 * „Gemeéinde Fällanden.

21 „2Zivilgemeinde Nänikon
22 * „Gemeinde Uster
28 — * Fehraltorfe.
24 * — OberUnau
25 * * * Unter⸗Unau
26 * * * Weiblingen
27 * „Zivilgemeinde Elge.
28 * Gemeéinde Oberviterthur
29 „z2ivilgemeinde Seen.
30 Gemeinde Töb..
31 Masservelsorgung Turbenthal-Hutzikon, Wiis. meitriitaitznen
32Elektrizitüutswerk der Stadt Winterthur .,
33 * der Gemeéeinde Wülflingen.     
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cder Hauptleitung, bezw. Anschaffung der Meßapparate.
 

 

 

Erstellung und Unterhalt der Abzweigungen von der F

Hauptleitung bezw. der Zähler: F

Beides auf Kosten des Werkes
2

Leitungen bis auf 20 Meter zu Dasten des Werbes bei einem
NMnimalabonnementspreis von Er. 50 pro Jahr und Anschlub.
VUber 200 Meter 5000 zu Lasten des Abönnenten; Zählermiete. 8

Beides auf Kosten des Abonnenten 4
Bei einem Abonnemeént von 30 Kerzen durqQ asJ zahlermiete
Bis 40 Meter durch die Gemeinde, wenn der uce—

betrag mindestens Fr. 50 ausmacht 6
Auf Kosten des Abonnenten —7

Bis 45 Meter auf Kosten der Wonnenten duterbali dureh
das Werk. Zähler vom Werk gegen Metzins 8

Bis 40 Meter zu Lasten des Werkes, Dnterhalt durch die Gemeinde.
Zühler vom Merk gegen Meten e6 pro Jabr 9

Auf Kosten des Werkes. Zählermiete 60 Bp. bis Fr. 2. 10

Leitung bis 50 Meter zu Lasten des Werkes. Zähler vom Werk,
Miete 60 Bp. bis Fr. 2. 50. Lauf zu in

Auf Rechnung des Merkes. 12

7. *. 7 7. * 18

. * 7. 2 14

bis 40 NMeter uͤndee 3Lampen

Anſenlub. ZAbletmiet⸗ jührlich 1500 des Werkes 15

Bis zu 30 Meter vom Nerk. Zählermiete; BReparaturen der Zanler

durch die Abonnenten — 16

Zuleitungen auf Kosten des ue— 174

Auf Kosten des Merkes — “

Hoeweigung Lasten des Werbes an müssen vom

Abonnenten selbst angeschafft werden — 80

Abzweigung zu Lasten des Werkes. Keine Zahler 21

Anschluß Lasten des Werkes. Zähler mietweise 22

* 2
28
24

Bis 30 Meter duleh das Werk. NMehr nach Dbereintuntt 25

Zuleitungen durch das Werke— 26
* * — zahler mietweise 27

*. 7 7. 2 28

* ahler mietweise 29

— — * Zahlermiete 1000 per Jahr 30

* * — Zahler mietweise 31

* bisauft 20 Meter. ahlermiete 32

— * 80 2hblor mietweiseſ 83   
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Erstellung uncd Unterhalt der Abzweigungen von

5
58—— NMame des WMerkes
*

52

34Elektrizitätswerk der Gemeéinde Andelfingen
35 8 * * Bassersdorf
36 Dietlikon
37 7 * F Kloten.

38 * Nũurensdorf

39 * * Opfikon
40 * Wallisellen.

B. Genossenschaften.

1BElektrizitütsgenossenschaft Bubikon
2 BHlektrizaitũtsersorgungsgenossenschaft Figchenthal
3Elektriaitatsgenossenschaft Gobau
4 Brũttisellen
5 Genossenschakt kür elektr. Beleuchtg. undLecttabcaben,Raterschen
6BElektrizitäatswerk Wiesendangen
7Elektrizitatsgenossenschaft Hmbrache.
8) Licht- und Kraftwerke Glattfelden
BElektrizitäatswerk Lufingen.

10 — Rümlang.

O. Aktiengesellschaften.

BElektrizitätsgesellschaft A-G. Meilen . .
2 Steg (einfache abbeülsehati
3Elektrizititswerk FHinwil A.G.. *

Gegellſchaft tür Flebtriitt in Bülache
5 A.-G. fkür Nut-barmachung derJd Glatt

D. Einzelunternehmer.

11Kob. Waser, Werdmühle, Altstetten

2J. Kündig-Honegger, Dürstelen-Hittnau
83Jakob Lienhard, Embrach

4.A. u. M. Weil, Niederglatt.      



der Hauptleitung, bezw. Anschaffung der Meßapparate.
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Erstellung und Unterhalt der Abzweigungen von der 7

Hauptleitung bezw. der Zähler: F

Zuleitungen durch das Werk bis auf 100 Meter. Zähler mietweise 84
— —
— * — * ——— 666

„bis auf 50 Meter. Zähler auf Kosten
der Abomenteu 7

Zuleitungen auf Kosten des Workes. Zahler für Bügeleisen sind
vom Abonnenten anzuschaffen — 68

Anschlüsse auf Kosten des Werkes—, 39
* bis zu Is0 Meter Kest 50Bp.

Jro Meter vom Abbnnenten zu Zählermiete Fr. 9
pro Jahr — — 40

Zuleitungen auf Kosten der Genossenschaft.. —1
2 2

Zuleitungen asten der Genossenschafff 1116
— 7 * und Zahler ebenfalls 4

2 7 7. 7. 7. 7 8 . 5

7 7 . *. 7 2 7. 6

— — * * bis auf 40 Meter. n
“ — * keine Zähler 8

7* 7 7. . 7 7 7 9

7. 7 . 37 7. —10

Auf Kosten des Werkes e6
* * „2Ziuähler meéeistens EHigentum der Abonnenten 2
* — * „bis 40 Meter. Zähler kauf-oder mietweise 3
— — „2Zuabhlermiete 500, Amortisation bis 2000

Abzweigung auf Kosten des Werkes. Zähler zu Lasten der
Momnente 66666

2
Bis 830 Meter zur Hälkte vom Merk. Zähler teilweise verkauft,

teilweise vermietet (Er. 4 p. Abonnent) — 3
Abzweigungen vom Merk. e kauf-⸗ oder mietweise: 4    
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7. Höchstbhelastung, Jahresleistung in Kilowattstunden, Ausnützungs-
  
 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5 Höchste Höchste
8 Inanspruch- gleich

nabme, ———

Name des Merkes davon Gesamt⸗
— Inan⸗
35 für ñfär spruc
— Kratt habme

Rw. EFw. Rw.

A. Gemeindebeétriebe.

Elektrizitatswerk der Stadt Zürich. 207511837 3912

2 „Gemeinde Höngg 56,8 13,2 70

3 * * Oerlikon. 125 175 300

4 * * * Seebach. 155 125 280

5 * * J N — 7

6 7 Zollikon. 25 2 27

Bezirk Zürich 24483,8 2152,21 4596

7 Licht- und Wasserwerk Horgen. 120 80 200

Bezirk Horgen 120 80 200

8] Elektrizitätswerk der Gemeinde Erlenbach 2 34,5

9 * * * Herrliberg 8 4 12

10 * *— * Lüsnacht 65 2 65

11 * Männeéedorf 109 31 140

12 * * * Stäfar. 155 ea160

13 — Detikon. 50 2 50

Bezirk Meilen 387 35 461,5

1I14Elektrizitütswerk der Gemeinde Dürnten. 10 O, s 10,8

15 * — 7 Gobau 14,8 — 14,8

16 * Crüningen 18 3,8 3

7 — — * Ru 100 80 180

18 * * Wald. 116 328 489

Bezirk Hinwil 258,8 407,8 666

19 Elektrizitätswerk der Zivilgemeéeinde Dübendorf 2 36

20 — „Gemeinde Fällanden. 6 — ſca. 6
21 * * Nänikon. 13,51 — ſea. 13,5

22 7— — Uster. 140 80 220

Bezirk Uster 159,5 80 275,8
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koeffizient, durehschnittliche Produktionscosten und Verkaufspreise.
   

 

Gesamt⸗

eeee eeere Dureh — Durchhõchsten angegebene oder vurden ſt. d. Strom-Uren * 9
gleichzeitigen —nete), idnelergzee behuitt Ein Innn

Gesamtinan- Zu- nte lod Sohlete nahmen üeber
h Produb. Jspruebnabne Jahresleistung een—

berechnete, mmen Vnteuate ons- aus baufs
—AV der 8—

mõgliche tur mdo d lagen, d — ine

nee Beleuch⸗ für Lratft Der ſürere dedn n
leistung in Verwaltg. v. Sid. APgabe Sid,
ERw.Std — e Lõnne ete 8

Fr Rp.
 

34269, 120 2481,000 7,479,0381 9960,033134,01,078,249110, s Il, 966487119,
6132000 88848 8382992 71340.0120899128 2897786

2,6280001 560,0000 914068 14740681861 778751 8,31 997001 6
242800)1 134800 312500 47,000178,,1 50521801 70409018,

6138201 8,760 17800 268601481 16981 61 38468183
2365201 28860 500028360172.001 99851851967860
ιοOινασ οαανιHο oααο—ν
 

 

1,7820001 121,240 2085,900 327, 1401128,01 47 340114,41 96,825129,
V—
 

 

3022201 18180 19,600 37,736172,81 9681251 16,08942,
1051201 20100 2500 22600127,1 4201181 780181
5694001 880000 797384 16273428,61 41,01125.21 38978124

12264001 73842 128470 1078121761 34878171 8785018
140116001 152900 142300 205 20027,11 20,782,04 8662019
4880001 28187 7969 861861 631 7835121,01 10884180
6ſ
 

 

94,6081 20,000 18,000 88000147,01 4868318,61 763721,6
1296481 13520 183681 31888124,01 87621113976ö
1883401 19000 7,000 26,0001131 6661281 9878ö

1,5768001 138560 180000 28885601/8,31 88352181 609908184
38456401 148000 500,000 64800076.1 611661 9,1168332028
c
 

 

315,8601 88,860 58,040 00,60028,01 10,206111,01 20,38122,
525601 28786 6554858200671 448212 685882—8
ö 3709 0007eger 7867

1.927,2001 189950 410050 .. 550 000128,31 406144 —1093892119
2418,3801 217,625 489,644 707,269129,81 68,0481 9,61 142,68321,6
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Höchsthelastung, Jahresleistung in Kilowattstunden, Ausnuützungs-
  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8* Höchste Höchste
— Inanspruch-⸗gleich

— nahbme, zeitige

— NMame des MWerkbes davon Gesamt⸗
* Inan⸗
— für kür spruch⸗

e Kratt nahbme

Rw. Rw. Rw.

231 Elektrizitätswerk der Gemeéeinde Fehraltorf 29,5 2 29,8

24 — Ober-Unaus, 8 122 20

25 5 — * Unter-Unau. 134 18 31,8

26 — * — Weiblingen 2 2 6,2

Bezirk Pfatfikon 50,0 3024 87,8

27 Elektrizitätswerk der Gemeinde Elgg 2 ge 153

28 * 7 7 Oberwinterthur 8 752

2914 * „Zivilgemeinde Seen. 7 6754

30 * „Gemeinde Töb 2 141

311 Wasserversorgung Turbenthal-Hutzikon, Abtei-

ung Blebtrizitatswerr 54,5 0,6 55

32 Elektrizitätswerk der Stadt Winterthur 303 2140 2448

33 3 „Gemeinde Mülflingen 78 2 78

Bezirk Winterthur 435,5 2140,51 3012,6

34Elektrizitätswerk der Gemeéeinde Andeltingen! 32,8 40 72,8

Bezirk Andelfingen 325 40 72,8

351 Elektrizitätswerk der Gemeinde Bassersdorf? 769 44,9

36 5 — Dietlikons 2 10,8

37 —*— * Kloten 33 37 70

38 — * * Nöürensdorte, 4 —2 4

39 Elektrische Licht- und Kraftanlage Opükon . 21 42 63

40Elektrizitäütswerk der Gemeinde Mallisellen 20280 50,2

Bezirk Bulach 106,1 125,01 2424

Gemeindewerke des Kantons, 39941 425100,3 4 9614,14

*
i⸗

c⸗

     
Das Werk ist erst am 1. Dezember des Berichtsjabhres dem Bétrieb übergeben
worden. Der Ausnützungsquotient beziehbt sich also ébenfals nur auf 1 Monat.
Das Werk wurde am 1. Juli 1908 dem Beétrieb übergeben. Betriebsrechnung feblt
deshalb.
Das Werk wurde im November 1908 dem Beétrieb übergeben. Der Ausnützungs-
duotient bezieht ſsich auf den Zeitraum von EMonaten.  
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koeffizient, durehschnittliche Produktionscosten und Verkaufspreise.
  
  
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

  
 

Nach der Tatsachliche Ie * Gesamt⸗ *
—— ruden ſt a Stro- cch F

int
ae Jahresleistuug Zu prdint nahmen ihe
berechnete, sammen Dnterhalt lious. aus Lauls⸗
mõsgliche —* n. lasen, lkogten on prelz

—— ſeen acanſ ro an
a ene e

RVStd. RW.Std. Rw.Std. Fr. Rp. Fr. Rp.

2584201 25,700 31,0001 56,700 27,51 5.48371 0,81 1018117,
1752000 6400 24000 180400 71 2882 96688 i
278 86861 122040 74422 86676 1 610751 10308 12
54312 11,749 3,817 15,566 28.7 2,780 17,8 4375 281

——

1340.2801 88,490 262760 206250 22,11 28,786 9,1 34971 II,
ooε is—ον 170o Issooo ſes, 14703 70 177ιö
590 424) 1600000 8500168300 28,01 20,082 1131 24128 14

12851601 10669 834108852109 ſ2831 30640 831 347389

481800 28,786 65554 858,2901 8,81 7701 s, 18,807 86,6
21,400,6801 141,200 2,864, 700 13, 005.900 175,81 2—434571 8,11 313,891 14,2

6832801 61900 8100 70.000 71 68161 90115291 21

6351000 2628 2100 —
F ——— FAI ——

393,324 25,000 35,000 60,000 15,8 —2 —F — —

90228) 26521 319 28ο2,750 Pe480 u
6132001 29900 74000 1089001149017200 6
350401 9800 9800 e 2347 280 2417422

551,8801 17,8000 84000 101,500 18. 18850 18,01 15,000 14
489 75821 85.000 70000 105,000 281 9023 817287 6
⏑ V8

84219316 4937342514384322019321864252 2,014196110,5 328793616,8
  

Minimal.

werten eéerschlossen.      
Bei éinigen Werken, wie z. B. Uſster, Dübendorf etc.,, wurde der mutmaßliche
Konsum nur rechnungsweise aus der Höchstbelastung oder aus den Anschluß-
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Höcehsthelastung, Jahresleistung in Kilowattstundden, Ausnützungs-
   

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

5 Höchste Höchste
— Inanspruch-gleich

nahme, zeitige

NMame des Merkes davon Gesamt⸗
* Inan⸗
— für ñ ruch—3 für 8pruc

bacue wate nahme
RKw. RKw. KRw

B. Geénossenschaften.

IElektrizitätsgenossenschaft Bubikon 9 20 29

2Elektr.-Versorgungsgenossenschaft— 7 ee

3] Elektrizitätsgenossenschaft Bertschikon 5,6 — 5,6

4 Brüttisellen. 2 — D

5 —für elektrische Beleuchtung und

Kraftabgabe BRäterschen — —2 5

6BElektrizitatswerkWiesendangen,. 19 3,5 22,7

71 Elektrizitätsgenossenschaft Embrach 2

8 Licht- und Kraftwerke Glattfelden,. 8

9) Elektrizitãtswerk Lufingen — —— 7

10 * Rümlang 18 2 13

Total Genossenschaften 898

O. Aktiengeésellschaften.

LA-G. Elektrizitütswerk Meilen 2 130

2 * Steg 13,9 — 13,9

3A.G. * Hinwil 45,5 54.1 996

4 Gesellschaft für Elektrizität in biluen 75 57 232

5] A.G. f. Nutæbarmachg. d.Wasserkräfte a. d. Glatt — 360 360

Total Aktiengeselschaften 1343 568,1 835,8

D. Einzel-UOnternehmer.

1 Rob. Waser, Merdmühle, Altstetten 2
2J. Kündig-Honnegger, Dürstelen 2 2 7

31 Jakob Lienhard, Embrach 2 * 2

4 A. u. M. Weil, Niederglatt

Total Einzel·Unternehmer 2 2

Total Kanton. 4175385687,881 10539,8      
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—
  
 

 

* Gesamt⸗
Nach der Tatsuchliche V——— Gesamt⸗
höchsten angegebene oder vurden f. d. Strom⸗ ve 8

gleichzeitigen idle ſerzeueung peut Ein- nnt
Gesamtinan- Zzu⸗ nin lc oete nabmen er

Jahresleistung —VV——— rodub⸗ Jer
berechnete, sammen der Dterhalt ſs aus —
mõgliche mde. dAplagen, Aozten 8tr e
Jalres- für nn Kosten derſp prq oi

leistune in Beéleuch-⸗ für Kraft JJ Pgap IV.Itd.
55 Jahres-P2 8 abgabe

Xw.Std. 8 nel Löune ete.
Rw.Std. RXw.Std. Rw-Std. Pr. RP. Fr. Rp.
 

254040 10,852 26748837,005174,61 4488 u1 600ſ17,
488001 4088 1350 540öle usas 8871 25883846
49,08061 311836 11,2001 14336129
88220 77600 182841 208842811 2544 2,462022

43800 6368 1,656 es2
1988821 24186 37811 270ι) 6,928 ſ24, 9362188,

29887 —0887880617
0⏑0000
——— 28541 2

118880 28282 10428 838367833 8381 11,1 7887
— 60—38
 

 

1,188,800 110,000 192,000 302,000126,5
121,7411 113851 30681 1461617.01 8278 248641883
872496 4. 88500 4. 118,800 c. 154800177,11 1042664130472119

20323201 80048 451632 331680ſ2621 14800 2,21 889141 7,
3183600 900,000 90000030,041 74681) 0,8s1 21,8001 2
7318,980 237, 099 1,665,4971 1,902, 59626,0 85,478 2,221 96,050 6,82

 
 

 

 

—

⸗ 26,500 5* 80,0004— 6487 111738
63850 450 ——————
— —D
 

92325144 85251,3508 16,297,023221,63897325, 2,100,071) 9,0 3466,89616,0

Esist hier Jedoch in Bétracht zu ziehen, daß der einzige Abponnementseinerseits
dic nôtigen Maschinisten besoldet, so aß deeo dietd 45—-5,8 RP. Kosteét.

2 Ohne Meéilen im Divisor. Minimal.
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8. Baubosten, Abschreibungen
  
 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

— Brutto- Bau-

Name des Merkes —e
8 2 —— ander⸗
52 37 Ende 1908 woitige

EFr. Fr.

A. Gemeindébeétriebe.

IBleéektrizitätswerk der, Stadt Zürich 16 10,517,626 —

2 * Gemeinde Höngg 8 93,515 —

36Gas-, Nasser- und Elektrizitätswerk der

Gemeinde Oérlikon. Ad 314,5671 4,000 1,700

4Licht- und Wasserwerk —— 12 185.,466 3,640

5 Elektrizitätswerk Vitikon 2 18,162 1,348

6 2zollikon 3 93,70041 2, 1899 991

Bezirk Zürich 11,223,0361 6,189 7,679

71Licht- und Wasserwerk Horgen 41 349,6911 —

Bezirk Horgen 349,691 —

8 Bleéebktrizitatswerk der—Erlenbach 72 65, 137 —

g9 — 7 Herrliberg1 63,065 2

10 — * Küsnacht 4149,076 4,613

11 * * Männedork“ 4, 140,0861 4351 17,327

12 * Stäfat. 111388,474 2

13 — * Detikon 41 44,565 620 916

Bezirk Meilen 850,40314,971 22,856

IABElektrizitätswerk Dürnten 3 23,000 —

15 7 der Zivilgeweinde 41 20,500 —

16 „Gemeinde Grüningen) 4) 27,060 1,4238 —

7 — — Rütie. 101 3022652 —

18 — — —* Walde. 613092,080 2

Bezirk Hinwil 764,905 1,42838 —

19 Elektrizitätswerk der Zivilgemde. Dübendorkj 31 77,409 —

20 * „Geémeinde Fällanden,. 14 31,42912,698 300
21 * 2Zivilgemeinde Nnikonj 11 33,36213,000 161

22 Gas- und Elektrizitätswerk Uster 111 443,507 ——

Bezirk Uster 585,7075,6989 461       
Kleinere bauliche Aufwendungen wurden aus dem Beétriebsfond aufgebracht.  



 

unc investiertes Kapital,

—16 —l

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
      

 

 

Netto⸗- Abschreibungen bis Buchwert eta— Poa

Baukosten Endeé 1908 der 7 g Sonstigel ivestier⸗

bis oo der de. Anlage enen tes 55
Eudé 1908 a4Absolut Fetto- zehnittttenſPunde 1908 vorrũte LKapital —

bau- 0/0 probe 88

Fr Er xosten hrehbsjahr F— Fr Fr — l

10517,62613,867,6311 368 28 6649,994 513,297 — 7,163,2911 1

93,515 38,9141 1,6 62 54601 547 6,932 62080 2

308,867 80.51 260 2 228416 14,612 661 243,6888

181,826 ⏑⏑ ⏑— 7222 — 1563431 4

16814 3080 1839 13,734 313 — 14,055 5

90.520 36956 74828 — 718236

11209,1684,038,4761 360 —77170,691 535999 7,593 7714283

349691 99,000 28,8 70260.691 3300 74428 328 6191 7

349691 99,000 28,8 0 20691 3500 74428 328619

65,137 — — — 65137 13,100 11,881 90118 8

63,065 88⏑0 62776 1000 1126 649021 9

144.463 38,124 26. 6,61 106,839 15,394 4.348 126,081 10

118,408 20,000 16,0 22 98408 18817 24282 41307 10

388474 82,843 27,8 7013085,631 1222 16,532 323,38512

43,029 220291 31,22 128 21000 4521190 26,642 13

822,57601 163283 108 — 659291 53,985 59359 772,635

23,000 32091 1740 4,6 607 581 20979 14

20,5500 6000— 14,5500 600 720 15,8201 15

25,637 320 6 16317 332 351 17,000 16

302265 88.4651 29,8 2,01 213800 27527813,790 —23351717

392080 90,080 232 389 302000 14450 1550 318,000 18

763,482 187,074 258 — 566408 43,516 16,992 626,916

77,409 15.995 20 650 61,414 24834 9794 73642 19

28431 38 25,000 210 3390 28,600 20

302201 1,007 53,8858 29,194 — — 29,194 21

435071 1892551 482,5 8,01 24252 4,518 22 156 2809261 22

579,5481 209,6881 362 — 360860 7,162 35,340 412362

2 Netto. s8 Iuklus. Kohlenvorräte ete.

—11
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Baukosten, Abschreibungen

 

   

 

  

 

 

 

 

   

 

 

 

  
 

 

 

 

* Brutto⸗ Bau⸗
F Baukosten) Einnahmen

NMame des Merkes 7 bis J—

as ſera iceeh n
Fr. Fr. Fr.

28BElektrizitütswerk der politischen Gemeéeinde

Fehraltorf 4 32,0001 — —
24BEleéektrizitätswerk der ——— —— —2 19,00041 — 2
25 2Zivilgeweinde Unter—

Hlnau 5 23,805) — —

26Blektrizitatswerk * ————— —1 20,0001 — —

Bezꝛirk Pfaffikon 94805 —

27 Blektrizitatswerk der Zivilgemeinde Elgg. J4, 180.000)1 — —
28 7— Oberwinterthur —100000 —
29 * der Zivilgemeinde Seen, 1111 198,7691 8,800 200
30 766 3 71,024) — —

31 MWMasserversorgung Turbenthal-——

Abtéilung Elektrizitätswerk 304⏑⏑ —2

32PElebktrizitatswerk der Stadtn 4134621541,829 —

33 Wülflingen 2 101.000 498 91

Bezirk Winterthur 205495745,827 291

34Elektrizitütswerk Andeltingen —2 52,0004 — —2

Bezirk Andelfingen 52,0004 — —

35 Elebktrizitätswerk Bassersdorf 6 50,0001 — —
3 * Dietlikon — 33,4791 — 2,619

37 — Rloten. 4 38,5671 — —2

38 Nurensdorf 4 27,1801 6687

39 Licht- und KraftanlageA 5 35,0004 — 5,000

40Blektrizitütswerk der Geméinde Wallisellen 4 46,1661 — —

Bezirk Bulach 230,3971 6,687 7,619

Total Gemeindebetriebe des kantons — 16,205,901 70,295 38906
      

—
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uncd investiertes Kapital.
 

Netto⸗ Abschreibungen bis Buchwert Iustal- Fotal

 

 

 

Baukosten Ende 1908 der In Sonstigel investier⸗ F
7 ations⸗ 3

bis do dex nree Anlage n Aktiven tes 23

REndeé 1908 4680lutNetto- gehuitttenſndée 1908 s Kapital ——
bau- 0/opro Be- —8

Pr — kosten triehsjahr Fr D— Fr EF—

32,000 12000 37 94 20,000 — 12 20,0121 28

19,000 — — — 19,000 750 — 19,75024

23805 ⏑——— I6481 28,6181 28
20,000 — —2 — 20,000 — 2800 228001 26

x78178
 

,22800 48

130,000 26404 2058 5,11108,596 4322 29449 137,367 27

 

100.000 * 100000) 28

ITſo2 ee o 149958 4809 6,8331, 161800) 20

702 10387 606837 8000 — 636371 80

112949 * 2—0——— ——2—⏑3 sest

Söεεß, αε y,— 41086,684 78686 44781213848182

100411 0———⏑———— 76071 10536071 838

g 3αα—
   
 

 

b

52000 ——— ooä — 52000 34

— * ———— 7 —2

50,000 ——— 30,000 200 50200 85

30860 * — 308600 36

e7770οÂgo , 80867 2008 0,9801 678s7
20499 20,499 100,0 25,0 — — 38

 

30000 6000 20024,0000 s00 — 245001 39

les 18468 30.8000 162266318217 40

T 26067
 

1609670050546021 31,.0 —11,027297 743 173 312048 12,045,658
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Baubosten, e
    

 

 

 

    

58 J— Brutto⸗ Bau⸗
Baukosten Einnahmen

35 NMame des Merkes * hbis —————F Iſr acerx-⸗ äſends igo ha
PFr Pr EFr.

B. Génossenschaften.

1BElektrizitatsgenossenschaft Bubikon 29, 1164 — —

2 Fischenthal —1 221081 —

8 Bertschikon
BezirkA 5 — —

Blebktrizitãtsgenossenschaft Brutteuen 4 60 0
5 Genossenschaft für élektrische Beleuchtung

und Kraftabgabe in Räterschen. JF 17638) —
6Blebktrizaitatswerk Wiesendangen i 865509962 32,068
7 Bléebtrizitatsgenossenschakft Enbrach 3 50. 395 — —
8Licht- und Kraftwerke Glattfelden, 163307 * *
9 BElektrizitatswerk Lufßngen — 100001 —

10 *— Rümlang — 365545 —

427. 27210272 32,068
O. Aktiengesellschaften.

1BElektrizitütsgesellschaft, A.-G., Meilen! 000— *
2 Stege 33 5004 — 3300
3 DD FHinwil A.6. ⏑ —
4Geésellschaft für Elektrizität Bülach 161 4174661 — —
5) Aktiengesellschaft für Nutzbarmachung der

Wasserkräfte a. d. Glatt 171 95801 —

1230,315) — 3300
D. Privatunternehmungen.

1B. Maser, Altstettent 9 — — —
2J. Kündig-Honegger, Dürstelen 2 32000
3 Jakob Lienhard, Embrach — 10 953001 —
4) A. u. M. WeilHeilbronner, Niederglatt. —1 39328 — —

138028) —2

Geémeindeébeétriebe. 16,205,90170,295 38,906
Telanonne Geénossenschaftene, 42727210,272 32068
ialkanonüren 1280818013300

Privatunternehbmungen 138.028) ͤc

18,00201680,567 74274 
Angaben nicht erhältlich; Bruttobaukosten.

  
 

 

 

 

 

 

 

     
ꝰ ERine einfache Gesellschaft.  
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und investiertes Capital.
  
 

 

 

 

 

 
 

  
 

 

  
       

Netto- Abschreibungen bis Buchvwert bgtal— Total
Baubosten Endeé 1908 der —— Sonstigel investier— *3

bis c— c Anlage ee Aktiven tes 5

Endé 1908

1

Wsolut ette inntenſude 1008 vorräte Kapital 7—
bau- 9/opro be- 55—

Fr Fr Xosten 5 Pr. — Pr— Fr

29,116 900 ⏑ F 25,216
22,105 —2 — — 22,105 — — 221004 2

— S — * —27 — — * 83

11,295 2895 28,6 64 8000— * 8400 4

17,635 90 08 081784 1 r 5

4,520 — — — 44520 1250 340 461106

50,395 46399 68468,756 1,601 696 8037

163,307 00 3660 F 148,8031 8

10,005 908 9,100 126 —2 92269

36554 — — 36,554 —7 36904 10

384932 40,53670,8 39666930 öö4817

127,0001

—

J
30,200 750 280,229,450 — — 294502

357,048 2,500 0,5 , 354,548 7448 16,754 428,15581 3

47,466 41,4469,0 0,61] 376,020 1288 — 377,303 4

295,801 73, 192 24,00 1.81 22609 — 66.0391 288,648. 5

— 82,793 1,1283,556

* —— —— —*— * J

3,200 00 3000 — J 3,0001 2

95300 32800 320368000 — * 63,000 8

39,328 8,840 P21 2386888 — —2 30,9884

138,028 41,040 29,2 — 96988 — —2

16,096,7005,054,6021 37,. — 11,027207 748,173 312048 12045,658

384932 40,5361 70,08 — 344396 16,930 1,0361 344817

1227,5151 117.28881 9,66 — 982,627 8,726 82,7931 1,128,556

1880281 4.040 29— J—— 96988

17847175 5,254,066 29.. — 12451308 768829 395877 13,611,019

s8 Daruntér éin Reéeservefond von Fr. 49.,410.    
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9. Die Beéetriebs-

a) Betriebs
  
 

 

  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

28 Total
F Betriebs⸗
55 NMame des Meéerbes Fin 00
7 nahmen52

Pr.

A. Geémeindebeétriebe.

1BEléktrizitätswerk der Stadt Zürich 2773,798 700

2 „Gemeinde Höngge. 27,469 100

346Gas-, und Elektrizitütswerk der Gemeinde

Oerlikon 130,764 100

4Licht- und J——— 83,628 100

5BEleéektrizitäatswerk Witikon 3,780 700

6 Zollikon. ——— 22,075 700

Bezirk Zürich 3,041,454 100

7Licht- und Wasserwerk Horgen 97,619 100

Bezirk Horgen 97,619 100

8BEleéektrizitätswerkK der Gemeinde Erlenbach 28,703 100

9 — Herrliberg 9.486 100

10 * LKüsnacht 87866 100

ih * Maänneéedorf 65.,230 100

12 * Stäfa 85.450 100

13 Detikon — 17419 100

Bezirk Meilen 294.154 100

14BElebktrizitäütswerk Dürnten 7,975 100

15 * der Zivilgemeinde —— 5.976 100

16 7 Grũningen 10500 100

17 * der Geweéeinde Büti 116,025 100

18 8 Wald 167,803 100

Bezirk Hinwil 308,279 100

I19Elektrizitütswerk der Zivilgeweinde Däbendorfe. 38,579 100

20 7 Fallanden 7,124 100

21 Nänikon 6,130 700

22 Uster. ———— 122,179 100

Bezirk Uster 174,012 100    
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Rechnung pro 1908.

Einnahmen.

Brutto- —
Vel *

Licht- Kraft-⸗ Ertrag des 7—

zinse 0 zinse 00 0/ Ein- —
ne nahmen 75

geschaftes
Fr. Pr. Pr. PFr.

O2ß037280 38 7879 —3 —
19249 70 6728 21 6

40,895 51,8 58814 450 28168 27881 2892 8
25088 29 45452 34 783⏑ 60⏑———
3188 685 807 283 6
16178 733 38085 175 — — 2807 10816

⏑0—⏑7327 ↄ382

8 819 6880 75 17

ö 6 3190 3 6880 7 ——

14268 40 AA— 11510 0,11 1154 08
6780 710 450 45 2143 2285
31977 36 7804 8 40182 45 7003 9010
21861 38 12489 10 —
85,008 7.001 21,886 28220806 2431 80185 9182
996072 9150 55 63505 378 0.2118

122,948 41,8 44965 158 012 324729 68

5407 67 1,630 20 428 5,8
428 74 1548 250 —8 — — —
—— 203 —— 887 86

52345 51 176350 12532 35808 30010,162 6,8117

117,5600 70 45,729 273 2808 1717 67068

1862 6 — 183188

12324 — 8007 20 13908 26,11 46340 7.19
6200 67 199 28 380
544 7 1,834 27,6 ⏑————

678 88217 68 38107 9808

9748 28 33 T——⏑⏑———        



     

Die Betriebs-

a) Betriebs-
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

*8 Total*
Betriebs⸗

55 Name des Merbes Fin D
87* nahwmen

j

28 Blebktrizitutswerk der politischen Gemeinde Fehraltorf 10,534 1700
24 OberUnau 4706 100
25 Dutéer-Uhau 12374 100
26 WMeiblingen — —— 5,861 100

Bezirk Pfaffikon 33,475 700

27Hlebtrizitüutswerk Elgg 51,561 100
28 Oberwinterthur— 20,866 100
29 * der 2zivilgemweinde Seen 40100 100
30 833 —— 36437 100
31Masserversorgung Turbenthal-Hutzikon, Apteilung

Elektrizitätswerke. —— 20,538 100
32 Elektrizitätswerk der Stadt Winterthur. 556,188 100
38 * Wülflingen — — 1671900

Bezirk Winterthur 742418 1700

34 Elektrizitütswerk Andeltingen! — — —

Bezirk Andelfingen — —

351 Blektrizitätswerk Bassersdorf! — —
36 Dietlikon. 1450 700
37 * Kloten 22,606 100
38 * Nürensdorf 2574 100
39 Elektrische Licht- und Kraftanlage Opßkon 16500 700
40BElektrizitatswerk Wallisellen — 28,266 700

Bezirk Bulach 71396 100

Kanton 4762,807 100    
ür das Jahr 1908 wurde noch keine Betriebsrechuung aufgestellt.

  
—

—
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kRechnung pro 1908.

Einnalmen.
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Brutto⸗

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

1745025     

Debrige 55
Licht⸗ Krafte Ertras des ———— *
zinse zinse ſ Ae —2 90 3

tions⸗ 35
geschuftes e 8

Fr. F PFr. l EFr.

7841 744 2340 22 — 3888
3128 6 u580 — 8
4274 4 6284 — 525 42 ⏑ü———
3686 722 * 1486 25,26

18806 656 10826 32 3228 9

I8I1 28 21,810 42,8 668 28 1927 338127
d340256 12488 20 — ⏑⏑——

3086 7 7584 7801 8.402 217.020
881 29357 80,6 — * 1699 2130

14091 68,6 —— 3764 1838 oeg
81806 15.221 228888 .I181888 283.I2 2082
13329 78 1962 7 1428 8,133

—⏑ 18766 ↄ2128885 17

F * — * * * —

—— ——
— * * — * —35
18860 950 —— * —
11,400 30 5,800 26,7 5,020 22,2 887
2001 775 178 67 — 400 15,61 38
6,000 364 9,000 54,5 — — 500 389
8129 28,8 9.18 32 8,628 300 2356 83140

28016 0 108 35 18643 191

36.1 1635628 34,31 1110597 2831 271557 57     
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Die Betriebs-

a) Betriebs⸗
 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

       

* Total
F Betriebs⸗
55 Name des Merkes Ein 0/0

nahmen
Fr.

B. Geénossenschaften.

BElektrizitütsgenossenschaft Bubikon. 1 6,950 100
2 — ischentä 2538 100
3 Bertschikon (Hinwil) — eUb—
4 * Bruttisellenn 4653 100
5Genossenschaft für élektrische Beleuchtung und

Kraftahgabe in Räterschen. — 3,006 100
6BElektriaitatswerk Wiesendangeen. 10,312 190
7BElektrizitatsgenossenschaft Embrach.. 7— 19,541 100
8 Licht- und RKraftwerk Glattfelden.. 20,040 100

F erieawerngen 2899 100
10 * Kürnlne 4785 100

Total Genossenschaften. 74784 100

O. Aktiengesellschaften.

Elebtrizitatsgesellschaft 4.G. Meilenn — —
2 Steg GGischenthah) 6,699 100
3 ee FHinwil A.G. —— 37,729 700
4Geséèllschaft für Elektrizität in Bülach . 42,670 100
5 A.-G. ftür Nutzbarmachung der Wasserkräfte a. d. latt 25,646 700

Total Aktiengesellschaften . 112,744 100

D. Einzélunternehmer.

1RKob. Waser, Werdwäühle, Iltstettene — —
nionegger, Duresteleenn 74 100
ebard,ee 11,517 100

edeteececee 3,397 100

Total Einzelunternehmere. 14,988 7100

Total Kanton. 4965823 100

Angaben verweéeigert.
Hinfache Gesellschatft.
s Angaben nicht erhältlich. 
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Rechnung pro 1908.

Pinnahmen.

Brutto- Debn —7

Licht⸗ RrafteErtras des —
zinse 9o zinses 9)0 00 Ein⸗ 0/ 53

——— nahmen *

Fr. Fr Fr. Pr.

4000 57,6 2400 34,0 * 380

2268 89, 270 10 * ——

— * * * * —8

3735 60,8 894 1092 — * —

2737 609,8 2488,0 28 0
8799 66,8 568 50 * 950 96

11,6648 509,6 5772 205 2126 100 — —

7000 340 767 88 ⏑——

2072 7 781 270 —— —

3356 701 1429 29,9 — * —

— 33

410 65 4546.,8 — F Isss 272

18847 500 11,625 30,8 6561 17. 6960 7,5138

18295 22,0 20619 468 3 * 38

— — 21800 65 — 3846 3018

—D— F ⏑——

— — * —
—— —— * * —

10474 60,0 L043 91 —— F ——

3261 260 136 0 — —

183800 92 — —* —
l

1845996 37,01 1704429 54,51 1119355 22,51 295518 6,0           
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Die Betriebs-

 
 

b) Die Betriebsausgaben

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

       

* Allgemeéeine
55 otal⸗ Kosten der
* Betriebe- Verwaltung,5 Na me des Merkes uaben Besoldungẽn,

8* —
— / /

A. Geéemeéindebeétriebe.

BElektrizitütswerk der Stadt Zürieh . 1— 15780968 100 139,308 851
2 Gemeinde Höngg. 100) 2977—
36Gas⸗, Fasser- und Elektrizitätswerk dér

Oeroön — — 99ven 100 4512 45
4 Licht- und Wasserwerk —— —— 84743 1001 1122 1
Elektrirſtatswerßitoonnn 1,883 700 230 12,

J 6 — Dee———⏑ ⏑——
Bezirk zurieh ts

7Licht- und asserwerkK Horgen. — ——

Bezirk Horgen

.

88040—

J 8 Elektrizitütswerk der Gemeinde Erlenbach. 20,297 7100 3.651 —
8 9 — * — Hexrrliberg 6958 100 1.2232 17,0

10 — — Küsnachte. 69,251 100. 13,499 10
11 * — * Mannedorf 51,870 00 83836 17,0
12 — Safe 60,065 1001 7,741 120

— 13 * Dertor 14.033 700 941 65
5 bezirk elen .—

14Blektrizitatswerk DnterDürnten. 1— 5,689 100 297 52
15 — der Zivilgemeinde Gobau. 3,880 100 300 77
16 Faeeeee 7,278 100 — 6,8
17 — der Gemeéeinde Rüti. — 80227 1001 11,870—
18 Mald03187

Bezirk Hinwil. 220,105 100) 31,675

19 Plektri⸗itũtswerk der Zivil-Gem. Dübendorf 24,5566 100 noon 658
20 Gemeinde Fällanden. 4639 100 320
21 Livil-Gem. Nanikon 3,952 100 482 12.
221 6Gas- Elektrizitätswerk Uster. — 54.,723 1001 22570 41,

Bezirle Uster. 87,880 100) 24,988 208    



  

Rechnung pro 1908.

(ohne Amortisation und Verzinsung).
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— 7Brufto⸗ etriebs

De eede rie lez
rreugung Betriebs —der Anlagen,eusuuz ustallations Ebezw. F
beeg der geschuftes ausgaben Bétriebs- Buch-ſ 53

——— — — deſ⸗it evertes 8

—

270,22 1501668.728 38,6 6209620 — 23100 704——
3051 e D————

15 540 5,6 0607822 37.01 21308 2 555 0,6 30987 138138
8.541 1000 59858 70,6 7,097 84 8125 96 — 120 0 4

188 —98 1.—468 78,0 — — 1847 1534 5

———————
—

88⏑ ⏑⏑⏑
⏑⏑————

— — 6.000 29, 61 10,646 524 — — 806 412,98

1.1400 158 1869 26.9 2,144 30,8 613 8,S-—F 2528 4049

1128 1,61 26388 38,.11 21,858 37,60 63383 9, 18614 17810

2721 5,21 22917 44,21 14,501 28,01 2,895 5,6 13.360 13,611

8802u209 Is, 691 37,11 10622 77.05 283886 6,812
68863058322 16 38618

3878 — D —

I⏑ 39ο, so 232ö———
soo 531 2883— 38
Aοο 682 α,
A2 —) oö— ↄν) 30062 37,51 11818 W. 831834617
1372 731 48468 33288840 47 2027728
J⏑——

860886608— 11,67fß2804 70,8 140183 22,819
I 289908 862 J969
g222802 73 S —
ιν). 20620— —⏑ —67ö22

⏑⏑⏑— 1388
l l  
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Die Betriebs-

b) Die Betriebsausgaben

Allgemeéeine
25 Total⸗ Kosten der
— Betriebs- Verwaltung,
55 NMame des Weéerkes usgaben Besoldungen,

5 Loôhne étée.

— 0/0 Fr. 0/

28 Elektrizitätswerk der Zivil-Gem. Fehraltorf 5,964 100 170 2,9

24 — OberUnauts, 3.182 100 1444,5

25 — der Zivil-Gem. Unter- 7112 100 264 357

26 * Weéißlingen. 3.140 100 200 64

Bezirk Pfaffikon 19.3398 700 778 37

27Blektrizitütswerk Elgge. 43,456 1001 3498 8,0
28 * Oberwinterthur. 17,947 1001 1188 6

29 der Zivilgemeinde Seen 36172 001 7504 20,
3 ⏑——
31) Wasserversorgung Turbenthal-Hutzikon, Abt.

Elektrizitätswerke. 12,910 100 2,910 228

32Blektrizitutswerk der Sladi —— 429,937 100 385, 008 68,2

338 * WMülflingen 7.082 100 895 26

Bezirk Winterthur 578,170 1001 32557 9

34Dlektrizitütswerk Andelkngen! — — —

Bezirk — —

35) Blektrizitatswerk Bassersdort —2 — — —
36 Dietlikon 2800 100) 25500 89,8
37 — Kloten 17,5555 700 490 28
38 Nürensdorke 2418 10 300 12
39) Plektrische Licht- und Kraftanlage— 13,850 100 1,400 ——

40) Blektri⸗itatserk Wallisellen 18,188 700 126

Bezirlke Bulach 5481100 ——

Kanton Züriche 3187,017 1200 — *

Für das Jahr 1908 wurde noch keine ecan aufgestellt.  

 

 

 
  
 

  

 

 

 

     
* *



  

Rechnung pro 1908.

(olme Amortisation und Verzinsung).
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Kosten *Brutto⸗ Betriebs⸗
Unterhalt der Kraft⸗ des e üherschub ſo ——

der Anlagen Installations- ——— —— be⸗w arg 5
e Sechüftes ausgaben Beétriebs- Buch- ſ33

Kraftmiete 7

—— 09 0— 00— Br.

44 0,7 5,223 87,6 — — 527 8,84558 422,823

254 8,0 2434 76,5 8 — 350 71,0 — 1,5283 850 24

204 2,9 5,726 80,8 590 88 328 46 5262 22125

100 32 2480 79,0 * 360 1. -2,721 13,6126

602 3,01 15,863 8/7 590 3,01 1565 8,61 14064 17,0

1,564 3,61 23,729 54,61 13,691 31,58 979 2,881058 712

— — 13,515 75,8 3,244 18,1 — — 259194 2,9128

6405 77,01 123365 342 9898 274 F — — 3,9374 2,6129

989 3288,192 970 —2 — 35 57629,30

3282 4470 34,6 2794 21,61 2415 18.8 — 7—8ü 31

42760 9,0] 165634 38116321 271699859 163 12628082
481 681 53440 766. — 266 30637988

52475 9,01 233,345 13,81 146, 148 25,8 73,654 12,84 1642884 96

* * * * * * — ——

—— * * * —* * * —138

—— J s0 33044 36
140 0,81 10,860 67,9 5,017 28,61 1,048 5,9 808164 37

18728 J 156 2 d
450 3.81 12000 88,.5.... 2263011.089
236332 30 8838 6 633100760

1,884 554 31,629 377 13621 24,8 1,730 38 — 16588 104

396165 12,41,325,716 41,6999651 37,4 156254 4,0

Baukosten vollstäündig amortisiert.
* Abgeéréchnet ein Defzit von total EFr. 2470.
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Die Betriebs-

b) Die Betriebsausgaben
 

  

 
 

 

 

  
Angaben verweigert.
8 Ancgaben nicht erhältlich.

 

 

 

 

 

 

Allgemeine
35 Total⸗ Kosten der
33 Betriebs⸗ Verwaltung,
57 J des Merkbes Suseaben Beésoldungön,

Fr. 0 —

B. Génossenschaften.

LElektrizitütssgenossenschaft Bubibon. 4,788 100 350 7,8

2 Fischenthal 188283 100 200 17.0

3Blektrizitatsgenossen. Bertschikon (Hinwil),. 2 —

4 Brũttisellen 2579 100 200 84

5Genossenschaft für Beleuchtung und élektr.

RKraftabgabe in Büterschen, 1657 180 *

6 lektrizitatswerkK Miesendangen 7,787 100. 1108 124,2

7 Blebktrizitatsgenossenschakft Embrache, 9,755 100 834 85

8 Licht- und Kraftwerke Gtatttfelden 11,8390 1001 8812 77.

9 ElektriziftatswerkK Lußngen. 1,629 100 74 4

10 Rümlang 3,841 100 635 166

Genossenschaften 45, 249 100] 12—402 27

O. Aktiengeésellschaften.

1Blektrizitutsgesellschaft, A.-G., Meilente. — — — —

2 Steg? 3929 100 146 357

3 Elektrizitätswerk Hinwil, A.G. 18,8378 1001 3392 29,8

4Geésellschaft für Elektrizität in Bülache, 15,8330 1001 8348 35

5IA.-G. für Nutzbharmachung der Wasserkräfte

an der Glatt — 7673 700 2471 322

Aktieng esellschaften 45,310 7001 16,3552 365

D. Privat-Unternehmer.

1Bob. Waser, MWerdmühle, Altstettens. 2 2 — 2
29. Kündig-Honegger, Dürstélen 2 2 7
3 Jakob Lienhard, EBbrach. 4,940 12001 2850 57,7

4A. u. M. Weil, Mederglatt. 3,637 1001 2360 640

pPrivat·Unternehmer 8,577 1001 5,210 60,8

Kanton Züriceche 3286153 100 343,395 10,5    
2 Dino einfache Geéesellschaft.
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Rechnung pro 1908.

(ohne Amortisation und Verzinsung)-
   

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

      
————— des Deßtes von Fr. 240

b ue eines Detizites vom Toll allerWerke im Bétrag von Fr. 2710.

    

Kosten 8Brutto⸗ Betriebs⸗
Unterhalt der Kraft⸗ des ——— — — 55
der Anlagen ae Installations⸗ ——— bezw. des

— Ferchäftes ausgaben, Bétriebs- Buch-
Kraftmiete — deßzit (wertesl6

—— 0—— 00— 9 Fr.

326 6,81 3,762 78,6 * — 350 7,83 2162 8,661

— 1,6283 89,0 — 2 — — 715 — 322

— 2 2 — 3

1031 4,01 22282 66,5 — —— 35 7. 2073 -24,74

2 1—477 — — 2 — 4 1400 — 5

— — 5,820 74,7 * F 859 75 2,525 - 5716

700⏑⏑⏑⏑⏑ — — 0786 421,47

2578 22,6 —— —— — — —— — — 8,650 64 8

— — 1189 69,0 205 12,6 211 23, 1270 44,09

240 622966 77 * — — — — 944 2,610

4009) 8,81 26,019 57,81 1,864 83,11 1455 3,2229,534 - 88

* * — * * “ * —* * —* J

288 7,3812,841 72,8 — F 654 167— 2,770 - 9,412

— — 5,034 27, 65,162 28,11 2,790 15,2 193581 55813

5,766 37,6 — — — — JL,021 6 27,840 - 73314

1,952 25,1 3,200 424 — — 4 17,972 — 8115

8,006 711128 24,815,162 77,01 646809,0 674833 68

2 2 2 2 —1

2 2 2 2 2 2

750 15,2 1,250 25,8 — — 90 86577 410.43

— — — — — 500 18,7 —- 240 — 0,814

— 590 6.8 633744 68
*

409,707 12,5 1364Id 1006,177 30,5 162,764 5,0 -H. 674,6350 13

ß  
12
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10. Verwendung des Betriebsüberschusses
  

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beétriebs-

* üherschuß
33 Name des Merkes Ppézw.
—

52 Defzit /

Fr

A. Gémeindoebeétriebe.

1Elektrizitäatswerk der Stadt Zürich 1,042,825
2 „Gemeinde Höngg 6132
3Gas-, Misser und Rleſeieiei Ter semeinds Oerlibon 30,937
cc und WMasserwerk Seebach — 2120
5 Elektrizitütswerk Witikon 1,847
6 — Zollikon 9717

Bezirk Zürich1,090,338

7 Licht- und Wasserwerk Horgen 44,565

Bezirk horgen 44,565

8BElektrizitätswerk der Gemeinde Erlenbach 8406
9 * * Herrliberg. 3528

10 * — Kũusnacht 18,614
11 Männeédorfe. 360
12 Stãfa 28386
13 — * Detikon — 3386

Bezirk Meilen 71,680

14BlektrizitäatswerkK Dürnten . 2286
15 — er Gomeinde Gobau 2096
16 — Grüningen 3222
17 — der Gemeinde Fan 31,354
18 * * * Wald —— 44,772

Sezirk Hinwil 83,730

19) BElektrizitütswerk der Zivilgemeinde Dübendorfte. 14013
20 Fallanden — 2,485
21 FManiköoönn 2179
22 Gas- unu Elektrizuatewenk Uster 67456

Bezirk Uster 86,133
  

Durch Verzinsung des Anlagekapitals ein Rückschlag von Fr. 7200. Das Gesamt-
deſizit von Fr. 8320 wurde dureh den Reingewinn der Wasserversorgung (Fr. 8085)
bis auf Fr. 235, die dem Gémeéindegut α wurden, ect  
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unch Rendite der Merbe.
   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
            

Amortisation und Versinsung Reingewinn (

Total Amortisation Verzinsung Defzit —

*. von oſo don
ge⸗ ge⸗7ag⸗ absol ieht

absolut R A / ee en bu
VFr. Dr. Fx. Pr. e EFr. xeugzeß Nerles

754820 72,44658000 4,6 28932027.288,008 27,0 4,8
I5 388 96 ——
26 13890 03— 26321 200 2
Tdo —— — 8——
847 00 12388 —67.1 600 8/ — —
977—006374 656 33431 3 — — —

—⏑⏑ 8188328 86286006 ⸗268 —

44375 — 131,679 — — 12696 — — — 190 — —

44,375 99,6 31,679 — 177151 12,696 — 28,8* 190 0, 0,07

4744 56,81 — 1,292 15,x1 83, 418623 — 41,3.,662 45,8 556
2528 10J —

18,614 70018,994 —752 6620 248 — — —

8s oüü⏑ 6 8780 689 334 37.0 50
231 664 1281 12000 —86868 360
3344 968,81 2.504 — 74,0 840 24,8 42 0—

—D

2,286 100 —2 1,519 668 — 7677 — — —
— 0—⏑⏑⏑— ß ⏑⏑
3,800 — F 3000 — 800 — — 55

233 7 12316659,01 8,6808 2710201 520 8
⏑⏑— ⏑⏑⏑ ——————— 7

74567 809,81 46,647 4519 61,41 9,198 14208 27,9 —⏑———⏑ —

11,013 78,61 8,418 — 601 — 2595 18,5914 3,000 27,4 40

— S ——
2170/00 —
627 3824 13838 8⏑y —388

D— 27709 188086 938 —

2 Dafür wurde eine Gemeéeindésteuer von Fr. 1180 erhoben.

s Vortrag auf neue Réechnung.   
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Verwendung des Betriebsüberschusses
   

 

 

 

 

 

 

 

 

  
   

Betriebs-

* überschubß
55 NMame des Merkbeées ee—

52 Defſzit

E—

28Elektrizitäatswerk der politischen Gewmeinde Fehraltorf .— 4,558
24 * Ober-nau . — — 1528
25 der Zivilgemeinde Onternan — — 5,262
26 Weibſnn ——— —— — —— 2721

Bezirk Pfätfikon 14,064

271Hlektrizitüutswerk deér Zivilgemeinde Elgg 8,105
28 * Oberwinterthur .— ——— — 2919
29 — der Zivilgemeinde — — — 3,937
30 Tes 5,7762
311 Masserversorgung Turbenthal-Uut⸗ilon,—Dleſetr— 7628
3lelti e der nnt 1326250
33 — ſſgs eee 9,637

Bezirk Winterthur . 164288

erictatswer delngnnnnnnnn —

Bezirk Andelftingen . —2

ereereeederreee —2
36 * ⏑7
37 JI 5,051
38 Nürensdorfe. — 156
39) Blektrische Licht- und tlanlage obtron—— 2650
40 Nlektriaitũtswerk Wallisellen — —— 10,076

Bezirk Bülache 16,583

Total Geméinden. 1,5571,331

Pro 1908 wurde noch keine Betriebsrechnung aufgestellt.
Das Werkist erst seit 16. Novembér 1908 im Bétrièp und soll, wie uns mitgeteilt
wird, das Geschäftsjahr 1909 éein günstigérés sein.   
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und Rencdite der Werbe.

Amortisation und Versinsung Reingewinn (2)

PFotal Amortisation Verzinsung Deßzit —

F — ne qes von Noleg

—— ——
ies — —F Er gehuddeg Werles

4558 100 8,900 688,60 688 — — 7 —
1,414 925,8 681 — 44,7 733 — —428,1 —7— 00860

4385 83,8 — 3,500 66,5 — 885 16,814 877 167 535
2,670 98,2 900 900 66, — 870 32 51 —

13,027 92,60 5,481 4400 70,21 1,891 1,755 2234 — 1,037 7—

2,691 92,2 — — — 2691 — 92,14 800

6822 — — —2 F 6822 — — — 2888 —

5760 3,300 — —2 2469 — — 4 7 — —

4473 58,7 — F — 4300 173 58,1 — 3,155 427,8 2,6

105330 884 52187 7,81 88,148 1 20920 166 h9
580 —22 36— 31718 38,6 338

146, 109 89,01 68,009 2,411 44 75,008 8,681 47,01 18,129 77,0 —

— —F — — — — — ———3s800 —

3,754 74,8 — 2,100 47,6 — 1,654 32—1297 257 4
—— — * * — * —— — ⸗ 156 700 0,6

2200 83,00 1.2000 — 46,81 .9000 67 450 77,0 19
5960 501 476 76192 IS 4.116 40,0 14,0

0 5, 2402 ‚ν— 6669 260 —

1234581 76,725,002 29,240 45,0 453,783 26,556 30,6 3367505 21,4 5351

s Vortrag auf neue Rechnung.
Die ganze Anlage vurde aus Gemeindemitteln amortisiert.

5 Abzuglich éeines Defizites von Fr. 20,600.  
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Verwendung des Betriebsüberschusses
  

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

    

— Betriebs-

F üherschuß
55 NMame des Merkes pezw.
3—

8 Deti⸗it (
* EFr.

B. Geénossenschaften.

ebtriciatsgenossenschaft Babitken 2162
2 * Fischenta — 715

J 3 Bertschikon (invil) 1
4 Brufttisellen 2,073

Genossenschatt f. elektr. Beleuchtg. u.——Rutorgenen 1409
6Elektrizitätswerk Wiesendangen . . 2,525
eriritatsFnossenschaft Imbraeeeeeeeeee 9,786
t und Waserwert Glattteldaaaeeeee 8,650
Alebtrictswerngeeee 1270

10 * Pueeeß— 944

Genossenschaften 29,534

O. Aktiengeésellschaften.

ebriritatsgesellschaft Veden —
2 — 888ß8ßß — 2,770
3 88ſ 19,351

Gesellschaft *kür Plektriztat in Bulacnc — 27,340
5] A.G. für Nutzbarmachung der Wasserkräfte a.d Glatte 17,972

Aktiengesellschaften. 67,433

D. Einzel-Unternehmer.

Kobp WMaser Werdmhle sltettenn —
2J. Kündig-Honegger, Dürstelen —— —
bargbeeee 6,577
eegſſſſ00

— Einzel·Unternenmer. 6.837

Kanton Zürien1,674635

Angaben nicht érhültlich.
2Angaben verweigert.
Eine einfache Geésellschaft.   



unch Rendite der Werbke.
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Amortisation und Verzinsung
 

Reingewinn ()

 

 

 

 

 

 

  
 

   

Told Amortisation verainsung Deſzit (

* des von o p
Aniage- bas- age- ba i

—3 0/0 e n P PT Ae ſn buch⸗

i Fr. Fr. Fr. EFr. PFr. genees vertes

2,162 1001 2162 0000 * * — — —

845 — —2 — ⏑ — 73338

1,253 60,40 177 — 44,21 3366 16820 39,6198
1,343 95,8 800 —E 5658 543 — 38,5 66 4,710,4

2360 95,5 — — 2880 6 45
9094 93,0 — 7,560 77,8 * 1534 155 D 692 7,0 758

8590 99,8 — 3000 34,1 1,137 4453 64, 60 0,70,04
1,153 90,8 — 0577 22 226 19, —J 7

588 62,8 — — — 588 — 62313* 36

27,388 92,1 3,879 11,465 52,041 5,831 6,213 0, 2146 7,8 0,6

2579 931 —F 750 27,1 1,j829 — 66— 199 600
930 573941 —— — —9980 — 6942 4827
24546 689,60 6,894 — 285,21 6450 11,202 64, 3 2794 1006
161885 90,1 3,035 500 729 12,660 — 70— 1787 90

53,240 79,041 9.929 1,250 16,5 30,859 11,202 62, 14193 27,01158

6020 07,1 3830006682 28200 881 687800
895 ⏑⏑, ——————

04403680 6837 37—

1823918 79,743839 41,955 59, 494153 43,971 40,6 350,7176 20,0 2,8
  Der Reingewinn wurde seit der Grüũndung regelmätßis einem Reservefond einver-

      
leibt, der gegenwärtig Fr. 49410 ausmacht.

Dazu das reine Bétriepsdefizit von Er. 240.
e Abzusueb einer Totaldetzitsumme von Fr. 28,659 aus allen Betrieben.

          



 


